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DER GEIST AUS DEM WIR SIEGEN
1933 — Das politische Weltbild am Tag der nationalsozialistischen Machtübernahme — 1944

Der 30. Januar 1933, ein Schicksalstag in der deut-
Schen Geschichte , war ein Sieg der Weltan-
Sc hauung,  der die Macht im Staate den Kräf¬
ten übertrug , die sich im starken Glauben an die
Zukunft des deutschen Volkes und an die Größe des
Reiches mit kämpferischer Entschlossenheit bewährt
hätten . Mit der Machtübernahme durch Adolf Hitler,
iri der Geburtsstunde des Dritten Reiches , vollzog
s|ch eine Schicksalswende,  von der wir heute
fückschauend sagen können , daß sie von europä¬
ischer Bedeutung war , weil sie damals schon den
Kontinent vor der Gefahr bolschewistischer Ueber-
flutung bewahrte . Die nationalsozialistische Idee
jtette sich gegenüber der Reaktion des Klassenkapi-
telismus , also der Plutokratie und dem zersetzenden
" 'ft der Kommune , des Bolschewismus also , durch¬
setzt . Die starken moralischen Kräfte des National¬
sozialismus aber , die damals mit der Treue zum
•'"'ihrer durch Tapferkeit , zähe Ausdauer und un-
jtefgsantai Siegcswillen \ zum Erfolge führten , sind
jteiite, wo das Reich von außen von den gleichen
^ächten bedroht wird , die es damals von innen her
a"shöhlen wollten , im ganzen deutschen Volke le¬
idig , um es in seinem Selbstbehauptungskampfe
tem Siege zu führen.

Hätte der Führer mit der Schaffung des neuen
putschen Reiches nicht die ganze Nation  in

en  Jahren des friedlichen Aufbaus zu einer fest-
Sügten Volksgemeinschaft zusammengeschmiedet,

mit den sozialen Errungenschaften eine stärkere
™i' tische Struktur und das Bewußtsein ihrer Kraft
te'edergewonnen hatte , so wären wir niemals in der

gewesen , uns in difesem Kampfe zu behaupten,
jteh das Judentum uns auf jeden Fall aufgezwungen
"tte . Dieser Krieg hat ja letzten Endes seine Ur-
ache jn (jem Zusammenprall zweier Weltanschau-
flgen: der sozialistischen , die den schaffenden Men-
c'uen und seine Leistung in den Mittelpunkt der

P° ' tischen Betrachtung stellt und der plutokratisch-
°’schewistischen Methode , die das Geld und die
azht des Kapitals zum Vorteil einer kleinen Clique
'"mphieren lassen möchte , die Massen aber im
te"d läßt , um die Völker in der ewigen Knecht-

jjteft des jüdischen Weltherrschaftsanspruches zu
^ ten. Daß diese Auseinandersetzung so oder so ge-
tetezien wäre , darüber besteht heute kein Zweifel

I} "-- Hat man doch das nationalsozialistische
veu techland von Anfang an trotz aller gegenteiligen
„ ' .Scherungen und aller entscheidenden Maß-
8nmen, die den friedlichen Aufbau deutlich erkenn¬

st ^ achten , in den plutokratisch regierten Ländern
u ’ aßt und jedes Verständnis für das deutsche Volk
sa !LSeine  Willensfreiheit vermissen lassen . Die Tat-
Eĵ te. daß sich Deutschland vor dem zersetzenden
' "' luß des Bolschewismus schützen wollte , was ja

^ tesis auch andere Länder , nicht zuletzt England
jj , Amerika taten , wenn sie auch heute mit Rück-
dJj 4 suf das Stimrunzeln Stalins nichV mehr gern
kön 0tl  frechen , hätte an sich keinen Anlaß bieten

nen, einen *Krieg vom Zaune zu brechen.
so  wiederholt sich heute auf weltpolitischem

Seine°rgrunct die  Sleiche Situation , die der Führer

da|i*'Sc*ter Beziehung vorgefunden hatte . Wie er
tjej 8's das deutsche Volk nach den Jahren der
\Vjrj ieb Schmach , der politischen Ohnmacht und der
"teltk:fürstlichen Zerrüttung , die zwischen dem ersten
s? in r t̂eg und der Machtübernahme liegen , von

Feinden im Innern befreite , allen Schaffenden
kauf,11 Und Brot gab , mit einem gigantischen Auf-

f' er^ den Sozialismus zur Tat werden ließ und
heit euts ehe Nation mit der wiedergewonnenen Frei-
Aa Seun<1 dem Selbstbestimmungsrecht zu Macht und

"bn führte , so steht er auch heute mit dem
U„ "eri  deutschen Volke imKampfumFreiheit
\vist: H e b e n , die von der plutokratisch -bolsche-
ör °hf Ctlen  Feindkoaiition mit der Vernichtung be-
Wir . " 'erden . Dank dem Weitblick des Führers sind
'"iq *n , der  Hage , dem Angriff der Feinde militärisch
dies ^ 'ctschaftlich weitaus besser zu begegnen , als
äes ,'te ersten Weltkrieg der Fall war . Von Beginn

v heit Steges an bekam der Gegner die Ueberlegen-
'n p deutschen Waffen zu spüren . Der Blitzkrieg
teenig 6n’ die v°Uige Niederwerfung Frankreichs in
Ko nti en  Wochen , die Vertreibung Englands Vom
ßal^ *nent > unsere Siege in Norwegen und auf dem
den n SOw'e der stürmische Vormarsch im Osten in
",or(j^ rs ten beiden Jahren des unvermeidlich ge-
'hna enen  Feldzuges gegen die Sowjetunion haben
Seist *nen  Hegriff von dem schwungvollen Angriffs-
Ut'se reUnd  dem unüberwindlichen Siegcswillen , der
hoejt .,.1:aPferen Truppen beseelt , vermittelt . Fast
ciriorr,S aber wirde er beeindruckt , als die in
sehlgg Kriege nun êinmal unvermeidlichen Rück-
'̂ oldat b' e zöl' e -Widerstandskraft des deutschen
öeq , n ebenso zum Ausdruck kommen ließen , wie
keu tech ar *-en  und unerschütterlichen Willen des
H nguen  Volkes zum opferwilligen Einsatz und zur
Atikg. , " gslosen Hingabe an die kriegsnotwendigen

aben  in der Heimat
101 UrChd :
^ 'ttei i ^ r • e S nur mit dem totalen Einsatz aller
steh dasUf öen Kampf gewonnen werden kann , hat
^ "'ächs-a U*-Scbe  Volk auch der schwersten Prüfung
Arbgjt Sr! gezeigt und mit der unermüdlichen
i PferwS/ lner  Hände ebenso bewährt wie mit der

rungen von dem Bewußtsein , daß der

erkeit der Herzen . Der Bombenterror desj ^' ädes h . — - - —— —- —
lch g ' 'Qer  sich in grausamer Mordlust hauptsäch-

te'Ntzr Frauen und Kinder richtet , hat es in
Ner ebensowenig beirren können , wie

fe''brecj1Ven̂ r !eg, den die plutokratischen Kriegs-
,8r 'sch er,ei. ^ 'vechselnd mit Drohungen und heuch-r Olk

ten
, -■« jn ers Prechungen -führten , um das deutsche-
/ •tetior, r te Kniee zu zwingen und für eine Kapi-

\v ie e!f zu  machen . Daß ihm dies nicht gelang
jf össhapf 1̂ heute  weiß , niemals gelingen wird , daß
^teehej ^ gezwungen sein wird zu kämpfen ünd die
K8 allein den Waffen zu überlassen , hat
sJte Vei-r,: Jner 'kaner in eine maßlose Wut versetzt.
Ef ecken cdtun Ssparolen können uns indessen nicht

®̂ *eh-bot *r w’ssen längst , daß die jüdisch -pluto-schewistische Koalition der Weltver¬

ist , dessen wir heute gedenken , ist aus den Kräften
gewachsen , die Adolf Hitler mobilisierte und mit dem
unerschütterlichen Glauben an die »Zukunft des
deutschen Volkes aus den Schwächen der früheren
staatlichen Un -Ordnung zu Macht und Ansehen
führte . Diese Kräfte sind heute Vorbild für die sitt¬
liche Haltung und die kämpferische Leistung eines
Volkes , was neidvoll auch von denjenigen anerkannt
werden muß , die mit angelsächsischer Ueberheblich-
keit unentwegt gegen uns hetzen und ver¬
leumden , was das neue Deutschland groß und stark'
gemacht hat . Dabei ist alles , was tins in sozialer
Aufbauarbeit in den Friedensjahren zu leisten mög¬
lich war , nur erst ein Anfang gewesen . Der Krieg,
den nicht wir , sondern unsere Feinde wollten und
vom Zaune brachen , hat eine Entwicklung gehemmt,
die in gerader Linie aufwärts führen mußte zu
einer glücklichen Zukunft , in der die gestalten¬
den Kräfte  der Nation sowohl wie die des ein¬
zelnen Menschen voll zur Entfaltung gebracht werden
konnten . Jedem Schaffenden war mit Arbeit und
Verdienst eine gesicherte Lebensgrundlage gegeben
und damit die Möglichkeit , an den kulturellen Er¬
rungenschaften der Menschheit und all den Dingen,
die das Leben lebenswert machen , Anteil zu nehmen.

Zum Wohle der Schaffenden im -deutschen Reiche
hat Adolf Hitler am 30. Januar 1933 die Macht irn
Staate übernommen . Dem Wohl der Schaffen¬
den in aller Welt  aber wird nach diesem Krieg
der deutsche Sieg zugute kommen . Wie alles Glück
und alle Freiheit aus flem Leid geboren werden , so
wird auch nach diesem Ringen in Deutschland eine
Entwicklung einsetzen , die schneller als wir uns das
heute vorzustellen vermögen , all das hachholt , was
uns das Schicksal in den letzten Jahren vorenthalten
hat . Das Genie deutscher Gestaltungskraft bürgt
dafür ebenso wie der Fleiß und die Leistungen des
deutschen Arbeiters , der Ordnungswille und die
Organisationsfähigkeit des deutschen Menschen . Wenn
dieser Krieg mit dem deutschen Siege zum Ab¬
schluß gekommen und das Leid , das er über viele
brachte , die tröstliche Gewißheit gefunden hat , daß
die Opfer nicht vergebens waren , ‘dann werden
wieder die Werke des Friedens und des
A u f b a u s einsetzen . Die Wunden werden ver¬
narben und aus den Trümmern ünd dem Schutt der
vom Bombenterror verwüsteten Städte werden Ge¬
meinwesen erstehen , die , nach neuzeitlichen Grund¬
sätzen erstellt , alle Voraussetzungen für eine Wohn¬
kultur im besten Sinne des Wortes haben . Die
Menschen aber , die darin wohnen und ihr Leben auf
die Gemeinschaft des Volkes und die Kameradschaft
aller Schaffenden ausrichten , die unter dem Schutz
und der sozialen Betreuung eines starken Volks¬
staates ihrer Arbeit nachgehen können , we -d n bei
der Gründung einer Familie die Sicherheit haben,
daß Ihren Kindern und Enkeln einmal das alles
erspart bleiben wird , was sie selbst im schweren
Schicksalskampf erdulden und ertragen mußten.

Noch stehen wir mitten in der Bewährung und
dürfen mit unseren Anstrengungen nicht Nachlassen.
Deshalb setzen wir auch mit fanatischer Kampf¬
entschlossenheit den Marsch in die Z ukunlt,
der am 30. Januar 1933 zum Wohle aller Schaffenden
angetreten wurde , fort , bis die Prüfung überwunden
und der Sieg errungen ist . Die Zukunft wird ebenso
wie dej Geist , aus dem wir siegen,  der
großen fortschrittlichen sozialen Idee gehören und
unsere vollentfaltete Kraft , die sich dann ganz für
die- Werke des Friedens einsetzen kann , wird nicht
nur Großdeutschland in seiner gähzen Schönheit und
Herrlichkeit neu erstehen lassen , sondern auch dem
politischen Weltbild das Gepräge der menschlichen
Würde , der Daseinsfreude und der Ordnung geben.

Fritz  Günther

WZ.-Archiv (Presse -Hoffmann)

•k CJShrAr * M̂s ‘ st c*er  9 ewa Higs*e lebensrhythmus des nationaisoxialistischen
"dl rlinrCr • Volksstaates , der uns die Führung dieses Kampfes überhaupt erst
ermöglicht . Er schafft die materiellen und idealistischen Voraussetzungen für diesen
Kampf der Lebensbehauptung nicht nur des Deutschen Reiches , sondern des ganzen
Kontinents . Dieser sozialistische Volksstaat allerdings ist auch das Ziel des Hasses der
bolschewistisch -plutokratischen Weltverschwörer und ihrer jüdischen Drahtzieher . Er

wird aber die Ursache des Untergangs dieser Koalition sein !"

derber nur den einen Gedanken hat . das deutsche
Volk auszulöschen , weil Deutschland die einzige
Macht ist , die Europa vor dem bolschewistischen
Chaos und die Welt vor dem imperialistischen Ziel
der kapitalistischen Ausbeutung und Versklavung zu
schützen vermag . Die mit uns kämpfenden jungen

Völker Europas aber sind überzeugt , daß Deutsch¬
land die einzige Macht ist , die sich dem Ansturm
der Feinde der Kulturmenschheit erfolgreich ent¬
gegenzustellen vermag.

Der Volksstaat  des nationalsozialistischen
Deutschland , dessen Geburtsstunde jener 30. Januar

Was verrät die amerikanische Landung südlich Rom?
(Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters)

Berlin , 29. Januar . Seit >dem 22. Januar stehen
starke Teile der 5. us .- amerikanischen Armee , die in
ihren bisherigen Stellungen von Truppen de Gaulles
abgelöst .worden waren , 50 km , südlich Rom . Sie sind
hier unter dem Schutz von Schlachtschiffen an Land
gegangen und halten sich fast noch eine Woche
nach der Landung im Schutze der schweren Breit¬
seiten dieser Schiffe . Sie besitzen darüber hinaus
eigenen artilleristischen Schutz , denn die ver¬
strichene Zeit nach der Landung hat natürlich
genügt , schwere Waffen aller Art . also auch schwere
Geschütze an Land zu bringen und in Stellung
gehen zu lassen . Der gelandete Feind hat zunächst
keine Anstalten getroffen , um die ersten Stunden
und Tage richtig auszunutzen . Er ist nicht in
scharfem Angriff nach Norden , in Richtung Rom
vorgestoßen , was ihm die zunächst schwachen
deutschen Sicherungen im Küstenraum vielleicht nur
schwer hätten wehren können . Er ist überraschender¬
weise im Küstenraum stehen geblieben , hat Ver¬
stärkungen nachgezogen und nachgelandet und sich
in einem Brückenkopf festgesetzt , der mit allen
Mitteln der heutigen Feldbefestigungskunst aus¬
gebaut wird.

Was veranlaßt die Führung der 5. us .- amerika¬
nischen Armee , so überaus vorsichtig auf der Stelle
zu treten . Sie konnte im Laufe der fünfmonatigen
Kämpfe in Italien ihre besonderen Erfahrungen
machen . Sie mußte , ob sie wollte oder nicht , aus dem
ähnlich gehaltenen Landungsunternehmen von
Salerno ihre Lehren ziehen . Sie gingen dahin : Man
muß gegenüber deutschen Truppen äußerst vor¬
sichtig verfahren . Selbst wenn sie sich in der klaren
Unterlegenheit befinden , greifen sie an . Taktisch ist
dementsprechend jeder deutsche Verband britischen
oder us .- amerikanischen Verbänden überlegen . Auch
in schwierigen Situationen verliert der deutsche

Soldat nicht die Nerven . Tatsache ist : Sieht der Brite
oder der Amerikaner , daß die ihm gestellte Aufgabe
schwierig und vielleicht unmöglich ist , gibt er den
Kampf sofort auf . Eine solche Aufgabe veranlaßt den
deutschen Soldaten nur noch mehr , das unmöglich
Erscheinende zu wagen und dann glückt es auch.
So verraten Anlage und Ausführung der Landung im
Süden von Rom Zaghaftigkeit auf Schritt und Tritt.
Wenn es überhaupt eine Ueberraschung gab , so kam
sie nicht zur Auswirkung . Aber Tag und Nacht ver¬
brachte der gelandete Feind mit dem Ausbau seines
Landekopfes . Er wartete so lange , bis die deutsche
Führung ihre Küstensicherungen verstärkt und durch
Reserven gestützt hatte . Er sah zu , wie wir eine
Sperrfront aufhauten und rührte mit der Masse
seiner Kräfte nicht die Hand . Es hätte schon
operative Möglichkeiten gegeben , die schnell ver¬
folgt , dem Feind eine starke Stellung im Raum von
Rom gegeben hätten . Jetzt ist es zu spät dazu . Die
feindliche Oeffentlichkeit erwartet nun zu jeder
Stunde den Beginn einer Schlacht ym Rom . die nach
den vorliegenden Geländeverhältnissen zwischen der
Küste und den albanischen Bergen stattfinden muß.
Im Süden -verbieten die pontinischen Sümpfe eine
Ausweitung der Schlacht . Die Berge des albanischen
Gebirges und des südlich angrenzenden lepinischen
Gebirges — mit Höhep von 1000 und 1500 Meter —
werden sich in der Hand deutscher Truppen als
ebenso brauchbare Widerstandszentren erweisen , wie
die südlichen Berge der Abruzzen . Wenn diese
Schlacht Wirklichkeit wird , darf sie der Feind auf
die Zeitversäumnisse zurückführen , die er selbst
verursachte , weil er jede schnelle und verwegene
Art der Ausnutzung seiner Landung vermied . Nicht
immer aber sind die vorsichtigen Männer im Krieg
die klügsten . Die Last der .italienischen .Schlacht , die
jetzt von der Landungsarmee übernommen werden

sollte , liegt aber weiter auf den Schultern des linken
feindlichen Flügels an der Garigliano -Cassino-
Front . Hier wurde der Druck gegen unsere Stellungen
verstärkt . Offenbar war der Feind der Meinung , die
Verteidigung wäre hier zugunsten des Aufbaus einer
Verteidigungslinie südlich Rom geschwächt worden
und daß nun ein Durchbruch zur Straße Cassino-
Rom möglich sei . Auch diese Hoffnung h at sich in
den letzten Tagen als trügerisch erwiesen . Der Feind
steht zwar nun 50 km südlich von Rom . aber mehr
ist auch nicht geschehen . Er hat kostbare Zeit ver¬
loren , die er vielleicht hätte nutzen können . Er muß
um Rom kämpfen und bei Cassino weiter anrennen.
Wir vermögen bei dieser Lage nicht einzusehen , was
den Gegner veranlassen konnte , die Landung vom
22. Januar zu unternehmen . Sie ist ein toter Punkt in
mancherlei Beziehung . Dadurch iwerden die Feind¬
kräfte selbst gebunden , verstärkte Transportmittel
werden benötigt , sowie kpstbare Schlachtschiffe . Die
Landung mag sich während der Planung anders und
günstiger angesehen haben ; ohne Schlacht und Risiko
aber läßt sich Rom nicht gewinnen . Der Feind kommt
um die Schlacht rficht herum . In ihr wird sich
zeigen , ob die Landung entscheidend , oder ein Ab¬
lenkungsmanöver war , bei dessen ’ Entwicklung die
Urheber eine an Unsicherheit grenzende Zurück¬
haltung verraten.

Rund 200 000 BRT ausges^haltet
Berlin , 29. Januar . (Funkmeldung ). Im Laufe des

27. Januar und in der Nacht zum 28. Januar wurde
das britische Landungsunternehmen bei Anzio
durch wiederholte energische Vorstöße deutscher
Schlachtflugzeuge weiterhin empfindlich gestört.
Während des ganzen Tages griffen unsere S■■hlacht-
flieger ohne Rücksicht auf die ihnen entgegen-
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tretende starke feindliche Jagd - und Flakabwehr die
Schiffsansammlungen in der Bucht , ferner Mate¬
rial - und Munitionslager , sowie Truppen - und
Kraftfahrzeugausladungen im Hafengebiet von An-
zio an . Nach den vielfach im Tiefflug abgeworfenen
Bomben wurden Brände und Explosionen auf den
Kaianlagen beobachtet . Bel dem Versuch , unsere
Flieger von ihren Zielen abzudrängen , wurden drei
britische Flugzeuge abgeschossen.

Schwere Kampfflugzeuge starteten in der Nacht
zum 28. Januar erneut gegen die britische Trans¬
portflotte . Wie der Wehrmachtbericht meldet , führ¬
ten diese Angriffe zur Ausschaltung weiterer sechs
Transporter mit zusammen 34 000 BRT . für die lau¬
fenden Operationen , womit sich der Gesamtverlust
<tn Versorgungstonnage des Feindes stark der
200 000-BRT -Grenze nähert . Ergänzend zu den ge¬
meldeten Schiffsverlusten der Briten am 26. Januar
ist durch unsere Aufklärer festgestellt worden , daß
von den beschädigten Frachtern inzwischen ein wei¬
tere ? Dampfer von 3000 BRT , sowie zwei Landungs¬
fahrzeuge gesunken sind.

Der OKW.-Bericht  von heute

Das erbitterte Ringen im Osten
Am Freitag 223 Panzer an der Ostfront abgeschossen— Schwere Kämpfe an der Süd¬
front — Bei erneutem Terrorangriffauf Berlin 43 Feindflugzeuge abgeschossen

zwei Nächten verlor der/Feind 75 viermotorige Bomber
In

Eichenlaub für Divisionär
Führerhauptquartier,  29 . Januar . Der

Führer verlieh am 23. Januar das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant
August Schmidt , Kommandeur der fränkisch -bayeri¬
schen 10. Panzergrenadjer -Dlvlsion , als 371. Soldaten
der deutschen Wehrmacht.

Generalleutnant Schmidt war der erste Regi¬mentskommandeur und einer der ersten Soldaten
des Heeres überhaupt , der mit dem Ritterkreuz aus¬
gezeichnet wurde . Als Oberst und Regimentskom¬
mandeur eines Regensburger Grenadier -Regiments
hat er im Polenfeldzug wiederholt kritische Lagen
gemeistert.

Bei den Abwehrkämpfen östlich des Dnjepr im
Herbst 1943 war Generalleutnant Schmidt mit seiner
Division zum Gegenangriff von Norden gegen die
über die Worskla bis südwestlich und westlich
Achtyrka vorgestoßenen feindlichen Angriffsspitzen
angesetzt . Es gelang der geschickten und wendigen
Führung des Generals , die am weitesten vorgedrun¬
genen sowjetischen Verbände abzuschneiden und die
mit zahlenmäßig überlegenen Kräften geführten
Entlastungsangriffe abzuschlagen.

Es folgten die Absetzkämpfe am Dnjepr . In
wendiger Kampfführung wehrte Generalleutnant
Schmidt den nachdrängenden Feind ab und erzwang
sich und seiner Division den Rückmarsch zum
Dnjepr . In zehn Tagen legten die Panzergrenadiere
kämpfend 180 km zurück . Meist War der Divisions¬
kommandeur der letzte , der mit der Nachhut die
zahlreichen Flußabschnitte überschritt . Auch bei
den Kämpfen westlich des Dnjepr zeichnete sich die
10. Panzergrenadier -Division unter Generalleutnant
Schmidt , wie der Wehrmachthericht am 18. Januar
meldete , weiterhin durch unerschütterliche Stand¬
haftigkeit aus.

Ritterkreuz des KVK.
Verleihung an verdienten Generalstabsoffizier
Führerhauptquartier , 29. Januar . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an Oberst G. Ernst Klasing , Oberquar-
tiermeister einer Heeresgruppe im Osten.

Der Oberquartiermeister einer Armee oder
Heeresgruppe ist der Mann , der für den gesamten
Nachschub verantwortlich ist . Ihm untersteht auch die
Erfassung und Instandsetzung beschädigter Waffen
und Geräte , die Herbeischaffung von Ersatzteilen
und die Einrichtung von Reparaturwerkstätten.
Alle diese Aufgaben , zu denen noch die Verwaltung
und wirtschaftliche Ausnutzung des besetzten Ge¬
bietes hinter der Front , ferner bei Absetzbewegungen
die Rückführung aller militärisch oder wirtschaftlich
wertvollen Güter gehört , erfordern ausgesprochene
organisatorische Begabung . /

Öberst G. Klasing war Oberquartiermeister der
Armee , die im Sommer und Herbst 1942 am Kuban
und im Westkaukasus kämpfte und unter schwierig¬
sten Umständen im Frühjahr und Sommer 1943 ihre
Absetzbewegung auf den Kubanbrückenkopf und
schließlich über die Straße von Kertsch auf die
Halbinsel Krim bewerkstelligte . Später übernahm er
die gleiche Tätigkeit bei der im äußersten Süden
der Ostfront eingesetzten Heeresgruppe . In beiden
Fällen oblag ihm die Organisation des Nachschubs
und der Zurückführung von Kriegsmaterial unter
besonders schwierigen Umständen und auf beson¬
ders große Entfernungen . Sein Organisationstalent
ermöglichte immer wieder , auch in ganz aussichtslos
erscheinenden Lagen , die Versorgung der Truppe
mit allem , was sie brauchte.

Aus dem Führerhauptquarticr,  29 . Jan.
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei Kertsch  und südwestlich Tscherkassy
wurden starke feindliche Angriffe abgewiesen . In
einer Einbruchsstellc wird noch erbittert gekämpft.

Während östlich Beiaja Zerkow  stärker?
feindliche Angriffe abgewehrt wurden , sind südöst¬
lich der Stadt schwere Kämpfe mit vordringenden
feindlichen Kampfgruppen im Gange.

Südlich Pogrebischtsche  hatten unsere An¬
griffe weiter guten Erfolg . Stärkere feindliche Kräfte
wurden vernichtet und im Bereich eines Armeekorps
73 sowjetische Panzer und 64 Geschütze zerstört oder
erbeutet.

Der Oberjäger Butz  in einem Jägerregiment
schoß hier am 26. Januar mit seinem Geschütz zehn
feindliche Panzer ab.

Westlich Polonnoje  warf eine Panzerdivision
die vorgedrungenen Sowjets im Gegenangriff zurück
und eroberte eine wichtige Ortschaft wieder.

Zwischen P r i p j e t und B e r e s I n a zerschlugen *,
unsere Truppen wiederholte Angriffe der Bolsche¬
wisten in schweren Kämpfen.

Nordwestlich des I I m e n s e e und im Raum süd¬
lich Leningrad  stehen unsere Divisionen weiter
in schweren Abwehrkämpfen gegen weit überlegene
feindliche Kräfte . Bei einer planmäßigen Zurück¬
nahme unserer Linien wurden die Orte L o s s n o
und Gattschina  aufgegeben.

Seit Beginn der Winterschlacht vor Leningrad
wurden in diesem Frontabschnitt nach bisherigen
Meldungen 5X0 feindliche Panzer vernichtet . Die
rheinisch -westfälische 126. Infanteriedivision hat sich
unter Führung von Oberst Fischer  bei diesen
Kämpfen besonders ausgezeichnet.

An der Ostfront wurden gestern insgesamt
223 feindliche Panzer vernichtet.

Im Westabschnitt der süditalienischen
Front griff der Feind nordöstlich Castelfortc
nach heftiger Artillerievorbereitung an . In schweren
wechselvollen Kämpfen gelang es ihm . den Monte
Rotondo  in Besitz zu nehmen . Wiederholte An¬
griffe weiter nordöstlich upd im Abschnitt von
8 . Ella  wurden unter hohfen Verlusten für den
Feind abgewiesen . Auch mehrere Angriffe , die der
Feind aus dem Landekopf von N e 11 u n o mit
Panzerunterstützung führte , blieben ohne Erfolg . \ or
A n zi o bekämpften weitere Sehlachtflugzeuge die
feindliche Transportflotte sowie größere Ausladun¬
gen des Feindes . Vier Frachter mit 14 000 BRT und
drei größere Landungsfahrzeuge wurden zum Teil
schwer beschädigt . In Hafenanlagen und Ansamm¬
lungen von Landungsbooten wurden Volltreffer
erzielt.

In den frühen Morgenstunden des 29. Januar setz¬
ten britische Terrorflieger ihre schweren Angriffe
auf die Reichshauptstadt fort . Zahlreiche feindliche
Flugzeuge warfen im Schutz der Wolken eine große An¬
zahl von Minen , Spreng -, Brand - u . Phosphorbomben
ab . In verschiedenen Stadtteilen entstanden Schäden.
Betroffen wurden wiederum vor allem Wohnviertel,
Kirchen , Krankenhäuser und Kulturstätten . Die Be¬
völkerung hatte Verluste . Nach bisher unvollständi¬
gen Meldungen wurden 43 feindliche Bomber ab¬
geschossen.

Die Zahl der in der Nacht zum 28. Januar abge¬
schossenen feindlichen Flugzeuge hat sich auf 32 er¬
höht , damit verlor der Feind bei seinen beiden letz¬
ten Angriffen auf Berlin mindestens 75 viermotorige
Bomber.

Außerdem wurden über den
gebieten neun weitere feindliche
schossen.

Deutsche Flugzeuge griffen in der vergangenen
Nacht Ziele in Südostengland an.

WZ.'Kurzmeldungen
24 USA. -Flugzeuge griffen am 23. Januar den Hong-

konger Flugplatz an . Vier von ihnen wurden von Ja¬
panischen Marinefliegern in Luftkämpfen über Hongkong
abgeschossen.

*

Der spanischen Kriminalpolizei gelang es jetzt , den
gefährlichen bolschewistischen Rädelsführer aus San
Baudillo , Antonio Garrtgosa Perello , zu verhaften . Der
Verhaftete hat in Katalonien als Chef der roten Milizen
zahlreiche Morde an katholischen Priestern , Mönchen
und Nonnen begangen.

*

Eine in ganz Spapien organisierte Bande , die sich
mit der Fälschung von Zuteilungsmarken für Benzin,
Rauchtabak und anderen Produkten befaßte , wurde ding¬
fest gemacht . Nach den bisherigen Feststellungen sind
von ihr allein Benzinkarten für 500,000 Liter in Umlauf
gebracht worden. «-

Nach einer Domeimeldung wird am I . Februar die Ta¬
geszeitung „Azad Hlnd “ in der Pundschabsprache er¬
scheinen . Diese einzige Tageszeitung in der Pundsehab-
sprache wird als Organ der indischen Unabhängigkeits¬
liga gedruckt.

im englischen Unterhaus teilte Indienminister Amery
mit , daß am 1. November 15 763 Inder wegen Beteiligung
an der Bewegung des allindischen Kongresses Gefängnis-
strafen abbüßten.

*
Der griechische Arbeitsminister Kalivas wurde von

drei jungen Burschen hinterrücks erschossen . Es handelt
steh um ein Attentat von Handlangern Moskaus , das bei
der griechischen Arbeiterschaft um so größere Empörung
auslöste , als der Arbeitsminister , der selbst der Arbeiter¬
klasse entstammt , sich großer Beliebtheit erfreute.

besetzten
Flugzeuge

West-
abge-

Washington als Erpresser erkannt
(Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung)

as . Berlin , 29. Januar . Der Abbruch der Beziehun¬
gen zu den Achsenmächten durch die argentinische
Regierung wird auch in der neutralen Presse als das
Ergebnis des starken us -amerikanischen Druckes ge¬
wertet . So spricht beispielsweise der Berner „ Bund“
davon , daß die alliierten Diplomaten in Buenos Aires
„mit recht drastischen Mitteln “' gearbeitet haben.
Man hat die Argentinier vor eine für sie entschei¬
dende Schicksalsfrage gestellt , wobei man berück¬
sichtigen muß , daß das Land durch den Krieg schon
ohnehin schwer gelitten hat . Freilich , so ‘•sagt das
Schweizer Blatt , hätte die argentinische Regierung
nicht von sich aus mit den Achsenmächten ge¬
brochen . Sie wählte von zwei Uebeln das ihr kleiner
erscheinende . Ebenso betonen auch spanische Blät¬
ter , daß Argentinien das Opfer einer politischen und
wirtschaftlichen Offensive der Anglo -Amerikaner
geworden ist . Seltsam dabei ist vor allem , daß sich
die Engländer dem Washingtoner Manöver ange¬
schlossen haben . Es kann nämlich nicht dem gering¬
sten Zweifel unterliegen , daß , wie es schon Reichs¬
außenminister von Ribbentrop betonte , England der
Verlierer sein wird , Das kommf auch sehr klar in
einer Aeußerung des argentinischen Ministerpräsi¬
denten zum Ausdruck . In einer Betrachtung der
weiteren wirtschaftlichen Möglichkeiten sprach der
Ministerpräsident nämlich davon , daß das Land sich
künftig in erster Linie auf seine eigenen Rohstoffe
und die der USA . stützen werde . Mit keinem Wort
aber war von England die Rede . Auch schwedische
Blätter weisen in ihren Kommentaren zum Schritt
der Anglo -Amerikaner darauf hin , daß England der
Verlierer sein werde.

In Washington ist der Abbruch der Beziehungen
zu den Achsenmächten durch die argentinische Re¬
gierung mit Zurückhaltung aufgenommen worden.
Einige Abgeordnete haben allerdings ihrer Freude
recht offen Ausdruck gegeben . Aber die amtlichen
Stellen und die von ihnen beeinflußten Zeitungen
bleiben recht kühl . Es zeigt sich nämlich , daß man
in Washington den Abbruch der Beziehungen noch

'nicht für ausreichend erachtet . Die argentinische Re¬
gierung Ramirez erfreut sich in Washington ja kei-

SympathiesTelegramme statt Brot
. (Drahtbericht unterer Berliner Schri/lleitung)

as . Berlin , 29. Januar . In Bari trat heute ein
„Kongreß der italienischen demokratischen Par¬
teien “ zusammen . 76 englische Abgeordnete hatten
an den Vorsitzenden des Kongresses Begrüßungs¬
und Sympathietelegramme gesandt . Man Hiebt also
jetzt , wie die Engländer für das von ihnen besetzte
Süditalien eintreten . Sie schicken zwar keine Lebens¬
mittel für die hungernde Bevölkerung , wohl aber
Telegramme . Offenbat hoffen sie , daß dieser Kongreß
etwas Ordnung in das süditaljenische Chaos bringt.
Alle englischen Nachrichten lassen nämlich erkennen,
daß dort nach wie vor alles drunter und drüber
geht . So heißt es u . a . ln einer Reuterdarstellung:
„Unbestätigte Berichte aus Neapel lassen eine Ab¬
kühlung der Beziehungen zwischen dem König und
Badoglio vermuten , die , wie es heißt , in politischer
Hinsicht nicht mehr einer Meinung sind . Wenn das
der Fall sein sollte , wird die politische Lage in Süd-
Italien sich weiter komplizieren .“ Reuter fügt hinzu:

Tätigkeit
Amgot“,

„Zur gleichen Zeit ist die Kritik an der
der alliierten militärischen Regierung , der
von neuem , aufgelebt “. Das ist recht begreiflich , geht
doch die Ausplünderung des Landes durch die Anglo-
Amerikaner munter fort . So erklärte auch eine nord¬
amerikanische Wirtschaftskommission , die das Land
bereiste , an einen Wiederaufbau sei vorerst gar nicht
zu denken . Man müsse sich darauf beschränken , alle
noch vorhandenen Facharbeiter nach Nordafrika,
England öder Nordamerika , zu verfrachten , damit
ihre Kräfte nicht brachlägen . Außerdem sei man
dabei , noch vorhandene , von den Unternehmern ver¬
stecktgehaltene Rohstoffe aufzuspüren und nach
Nordafrika zu bringen , damit sie nicht wieder zu
Phantasiepreisen zum Schaden der Verbündeten
verkauft würden . An Verarbeitung im Lande sei
nicht zu denken . Süditalien müsse bis zum letzten
Winkel ausgeräumt werden , ehe an einen Wieder¬
aufbau gedacht werden könne.

nerlei Beliebtheit . So gibt man ihr den guten Rat , zu
verschwinden . Die „New York Times ' beispielsweise
meint , daß die Absendung einer Note nach Berlin
noch keine wesentliche Veränderung bedeute . Der
einzig mögliche Weg werde für die Regierung Ra¬
mirez darin bestehen , ihre eigene Existenz zu been¬
den . Im übrigen läßt man auch sehr deutlich durch¬
backen , daß man von den Argentiniern eine stär¬
kere Beteiligung im Rahmen der nordamerikanischen
Kriegsanstrengungen erwartet . Wenn also die argen¬
tinische Regierung gehofft ' hatte , durch ihre Er¬
gebenheit das Wohlwollen Washingtons erlangt zu
haben , so sieht sie sich getäuscht . Sie wird mit einem
weiteren Druck rechnen müssen ; bringt man doch
bereits zum Ausdruck , daß Argentinien in das Pacht-
und Leihsystem einbezogen werden muß . Kennzeich¬
nend für die Aufnahme des Abbruches in Argentinien
selbst ist , daß es bereits zu einer Regierungskrise
kam , da drei Minister zurtickgetreten sind.

In der palästinensischen Stadt Bissan in der Nähe von
Haifa wurde der Belagerungszustand verhängt . Es herr¬
schen Ausgehverbot und Verkehrssperre von 19 bis 5 Uhr
bis zum 31. März und vom 1. April bis 30. September von
21 Uhr bis 5 Uhr.

Die Lufthunnen im Pazifik
29. Januar . Ein neuer völkerrechtswidrige!Tokio , _

Angriff auf ein japanisches Lazarettschiff , und zwar
die „Yoshino Maru “, wird von einer südpazifischen
Basis gemeldet . Danach bombardierte am 26. Januar
ein feindliches Flugzeug das Schiff in den frühen
Morgenstunden , obwohl es ausreichend gekenn¬
zeichnet war und gute Sicht herrschte . Glücklicher¬
weise entstand weder Material -, noch Personen¬
schaden . Dies ist bereits der zwölfte Angriff feind¬
licher Flugzeuge und U-Boote auf japanische Laza¬
rettschiffe.

30 000 Juden für Palästina
Genf , 29. Januar . In Washingtoner KongreßJanuar.

kreisen beschäftigt man sich zur Zeit wieder
sonders lebhaft mit der Frage der Jüdeneinwsn-
derung nach Palästina . So wurde von republika¬
nischen und demokratischen Abgeordneten Antrag*
gestellt , daß Palästina für die fyeie Einwanderung
der Juden geöffnet werden solle.

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses de*
USA .-Abgeordnetenhauses , Sol Bloom , gab die tx*
klärung ab , die britische Regierung habe sich bereu
erklärt , das Einwanderungsverbot für Juden
Palästina so lange nicht in Kraft zu setzen,
die 30 000 in Palästina Einlaß begehrenden Juden
für die Einreise bereit seien , „selbst wenn dies nie»
vor März 1945 der Fall sei .“ Sol Bloom ist gemein¬
sam mit den demokratischen und republikanischen
Parteiführern der Meinung , daß England das Ein¬
wanderungsverbot , das bis zum März nächsten
Jahres jede Einwanderung von Juden nach Palästin^
verbiete , gänzlich aufbeben und der USA .- Kon
greß in einer Resolution eine entsprechende An¬
forderung an Großbritannien richten solle.

Die serbische Organisation „ Erde und Arbeit " »r,r^
auch im laufenden Jahre Jungbauern nach Deutschland
zur Fachausbildung entsenden.

Die bolschewistische Saat geht auf
Das soziale Elend Englands der beste Keimboden

Kz . Der Fall Polen , ein nicht zu widerlegender
Beweis der anglo -amerikanischen Schwäche , hat
wohl manchen Plutokraten in Stockholm oder Bern
hellhörig gemacht . Trotz allem klammern sich
aber diese Leute , die mit den Geldsäcken in der
City stehen und fallen , verzweifelt an ihre britische
Illusion . Sie können sich Europa , nur als Objekt
englischer ' Cjesehäflemacherei vorstellen , als einen
Boden , auf dem der Kapitalismus anglo - amerikani-
scher Prägung nach dem Kriege wieder üppig ins
Kraut schießt . Kuponschneider , deren es auch in
den besetzten Gebieten , in Holland und Frankreich
zum Beispiel , noch eine Menge gibt , die ein Grauen
davor empfinden , einmal von dem Ertrag der
eigenen Arbeit leben zu müssen . Sie hoffen des¬
halb immer noch auf den Sieg der Briten und
glauben , ungeachtet der Lehre , die sie aus der pol¬
nischen Debatte hätten ziehen müssen , daß England
ihr Wohlleben und ihr Bankkonto vor dem Bolsche¬
wismus bewahren könne . Ein Glauben , der kind¬
liche Naivität oder politische Borniertheit voraus¬
setzt . Wie können England , oder die USA ., Staaten,
in denen die soziale Fäulnis täglich weiter um sich

Die Presse an der Seite der Aktivisten
Gaupressekonferenz im Adolf-Hitler-Haus in Frankfurt

NSG . Frankfurt , 29. Januar . Die Hauptschriftleiter
der Presse des Gaues Hessen -Nassau 1 waren am
Freitagnachmittag im Adolf -Hitler -Haus in Frankfurt
am Main zur monatlichen Pressekonferenz des Gau¬
presseamtes versammelt.

Gaupresseamtsleiter Oberbereichsleiter Ucker-
m a n n vermittelte ihnen dabei die Aufgabenstellung
für die kommenden Wochen . Neben der Erläuterung
der Richtlinien füryden pressepropagandistischen Ein¬
satz befaßte sich sein Referat mit einer grundsätz¬
lichen Wertung der bisherigen Pressearbeit . Die
Presse , so führte er dabei unter anderem aus , werde
nur jene Kritik an ihrer Arbeit zulassen , die fest¬
stellen sollte , daß ihr Einsatz nicht dem Kriege und
seinen Forderungen diene . Jede andere Besser¬
wisserei aber , deren geistiger Hintergrund besten¬
falls Wankelmut , Feigheit und Charakterschwäche
ihrer Träger sei , werde von ihr nicht nur ignoriert,
sondern beweise vielmehr die Richtigkeit des von

ihr befolgten Weges . Niemals werde die Presse in
die Lage kommen , ihre grundsätzliche Haltung im
Freiheitskampf unseres Volkes korrigieren zu müssen.
Immer stehe sie auf der Seite der Glaubensstarken
und werde dieses Bekenntnis zu den Aktivisten
unserer Gemeinschaft auch zukünftig in ihrer
Arbeit zum Ausdruck bringen . Die Kräfte des Glau¬
bens . des Mutes und der Opferfreudigkeit , die sie
während . der dunklen Stunden des vergangenen
Jahres in unserem Volke weckt ? und stärkte , haben
sich bereits unter der Belastung des Bombenterrors
bewährt und werden in den 1 kommenden Ereignissen
ihre sieghafte Kraft noch eindrucksvoller unter Be-
weis % stellen.

Der stellvertretende Landesbauernführei Ab¬
schnittsleiter Welntz vermittelte der Presse in einem
grundlegenden Referat einen Ueberblick über die
Versorgungslage des Reiches.

greift , einen Schutzwall gegen den Bolschewismus
bilden ? Sie haben dem schleichenden Gift keine
Idee entgegenzustellen . Sie haben den vom Kom¬
munismus befangenen Arbeitern nichts besseres
zu bieten . Durch ihre eigene probolschewistische
Propaganda besorgen sie überdies die Geschäfte
Moskaus und zeichnen dgn eigenen unzufriedenen
Arbeitermassen ein Idealbild von der Sowjetunion,
das , wie unsere Soldaten bereits in den ersten Tagen
ihres Vorfnarsches feststellen konnten , ein aufge¬
legter Schwindel ist . Der englische und ameri¬
kanische Arbeiter aber glaubt an dieses „Paradies“
und sehnt die Stunde herbei , in der auch er der
„Segnungen “ teilhaftig wird . Entsetzt zitiert die
konservative Londoner Monatsschrift „National
Review “ die Aeußerung eines britischen Arbeiter¬
abgeordneten , in der es u . a. heißt : „Ich werde Ihnen
klar sagen , um was es in diesem Kriege geht . Es ist
überhaupt kein Krieg zwischen England und
Deutschland . Es ist ein Klassenkrieg !“ Dem kon¬
servativen Schreiber läuft bei diesen Worten sicht¬
lich eine Gänsehaut über den Rücken , zumal er
diesem Kriegsziel nichts entgegenzusetzen hat . Er
müßte höchstens sagen , daß das amtliche England
für die Sicherung der Vorrechte der Besitzenden,
für die Dividenden der Kapitalisten kämpft . Eine
wenig zugkräftige Parole . Man braucht nur , um das
soziale Elend *in den anglo -amerikanischen Staaten
zu beleuchten , die Meldungen heranzuziehen , die an
einem einzigen Tage vorliegen . So muß der Vor¬
sitzende der Bergarbeiter -Wohlfahrtskommision in
einem Bericht , den er dem Unterhaus erstattete,
mitteilen , daß über 40 vH . aller Bergwerke keine
ausreichende Waschgelegenheit für ihre Belegschaf¬
ten besitzen . Die primitivste hygienische Fürsorge,
die man einem Kumpel nicht vorenthalten darf.

Ueber Vigo wird über die wachsende Unzufrie¬
denheit unter der US A.-Arbeiterschaft berichtet , die
empört darüber ist , daß die großen Industriegesell-
schäften in den USA . im Jahre 1943 einen Gewinn

22 Milliarden Dollar erzielten , während rn*"

für die Arbeiterschaft , obwohl die Lebenshaltungkosten erheblich gestiegen seien , keinen Pfennig
Lohnerhöhungen übrig habe . Infolgedessen sei
im abgelaufenen Jahre zu 200 000 Sozialkonflikt
und 3700 Streiks gekommen . London meldete kür
lieh , daß im Jahre 1943 über 2 Milliarden Arbeit
stunden durch Streiks verloren gegangen seien . u (f
die Tugesübersicht zu vervollständigen , ziehen ^
einen Bericht der „Daily ?Jail “ heran , wonach tn
in Detroit bei Kriegsende mit der Entlassung v ,
600 000 Arbeitern und Arbeiterinnen , rechnet . Das

die sich f
bietet . .

also die Gegenwart und die Zukunft,
anglo -amerikanischen Arbeiterschaft uicici . ~~ gt
Wunder , wenn sich der Tommy fragt , wofür
eigentlich kämpft . Kein Wunder , wenn die -
der Engländer und Amerikaner den AgitationslüB^
des Bolschewismus ihr Ohr leiht . Das komm

ist seifott-"nistische Londoner Blatt „Daily Worker“
Sache denn auch schon so sicher , daß es ganz — ^
über die Pläne für die Bolschewisierung Engl ^ .UUCI U1C JTIttllC AUL uviaom -HioiviMUf , “ "
spricht . Es sei unklug , so sagt das Sprachrohr t>

in das politische Lebe fl
jetzt schon Ünruhe ^

denn vorerst komme es darauf ^
lins t
htneinzu tragen , —- , - - — -
alle Kraft auf die Errichtung der zweiten ®ront
konzentrieren . Vorerst müsse man sich damit
gnügen , unerwünschte Elemente unter den MiP ls r,
zu beseitigen . Nach dem Kriege werde man na* „
lieh die Konservativen abwälzen und Sowjet -®
land proklamieren.

briüs ch<Bezeichnend für die Schwäche der
Plutokratie ist die Tatsache , daß sie dem Bolsc „
wismus im Mittelmeerraum , über eien England f* j(
eifersüchtig gewacht hat . größte Handlungsf rel^ u.
läßt . London hätte früher zweifellos nicht ^
gegeben , daß Badoglio das Amt des stellvertretend ^ ,
Ministerpräsidenten einem Kommunisten an ^ ie,j5,
Dieser lehnte jedoch ab , weil er nur zu gut 1
daß er demnächst ja doch die erste Geige sp>*̂ §
wird . Jahrzehntelang stützte London , nur um ef.
Moskowitern den Zutritt zum Mittelmeer zu „e
wehren , den toten Mann am Bosporus , die *efl
Türkei , um zu verhindern , daß eine Weltmacht
Indienweg gefährden könhte . Heute muß ^
die bolschewistischen Pläne selbst fördern und j,
sehen , wie der Vertreter Stalins von Algier auS-Iaji<1’
die Bolschewisierung Frankreichs betreibt.
man doch erst kürzlich in dem französischen i
tenparlament einen Verfassungsvorschlag an , der
Sowjetfrankreich vorsieht . ' u

Es gibt nur eine Macht , die dem Expansionsdr *,,,
des Bolschewismus entgegentreten kann , da*
Deutschland . Nicht nur , weil es die miüi6ri ° ,<T. alB
Macht dazu besitzt , sondern weil es Banner « ,,,

weil es die miu tar
es Bannertr ^

bolschewistischen•einer Idee ist , an der alle ^
Phrasen zerschellen . Mit den deutschen Dirt *'^ *
siegt der nationale Sozialismus , der Europa
neue Lebensform geben wird.

f
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g °Stadtzeituiig ^
Volk auf dem Wege

Wir schreiten ernst , wir schreiten still,
Es weiß das Herz , wohin es will.
Der Weg  ist hart , der Weg ist weit,
Wir schreiten in die Ewigkeit.

Ein Volk das sich zusammenlitt.
Ein Volk, das um die Sterne stritt,
Ein Volk, in dem die Seele rang
Um den Unsterblichkeitsgesang.

Ein Volk, das sich in Demut bog.
Ein Volk , das heiß zum Sturme flog,
Ein Volk, das irrend sich verlor
Und doch noch fand an Gottes Tor

Wir schreiten ernst , wir schreiten still,
Es weiß das Herz , wohin es will.
Der Weg ist hart , der Weg ist weit,
Wir schreiten in die Ewigkeit.

Herybert Menzel.

Zur Lebensmittelkartenausgabe!
Die Zeiteinteilung Ist unbedingt einzuhalten

Das Stadt . Ernährungsamt teilt uns mit : Bei der
jstzten Kartenausgabe sind starke Unzuträglich¬
sten dadurch entstanden , daß zahlreiche Ver-
-orgungsberechtigte die festgesetzten Abholzeiten
n|cht eingehalten haben . Hierdurch kam es haupt¬
sächlich am ersten Ausgabetag während der Haupt¬
verkehrszeit zu teilweise nicht unerheblichen
“chlangenbildungen , die künftig im Interesse der
*->r<lnung unbedingt vermieden werden müssen . Bei
~er  nächsten in der kommenden Woche statt-

r 'beenden Kartenausgabe tritt bei den Ausgabe-
I --eilen eine besonders starke Arbeitsbelastung da-

“breh ein , daß außer den regelmäßig zur Verteilung
emmenden Karten noch eine Anzahl von Iang-
ristigen Karten mit ausgegeben werden . Die Ein¬
mütig der Buchstabenfolge muß deshalb unbedingt

^erlangt werden.
Versorgungsberechtigte , die diese Vorschrift nicht

^achten, können nicht abgefertigt wer-
e n. Es wird gebeten , das Nähere aus der heutigen
ekanntmachung zu entnehmen . Besonders wird
ärstif hingewiesen , daß die Buchstabenfolge , die

jeder Kartenausgabe innerhalb der festgesetzten
a§e immer gleich ist , aus Gründen der Raumer-

s barnis nur noch in größeren Zeitabständen ver-
‘entlieht werden kann . Es wird daher dringend

‘bpfohlen, die Zeiteinteilung auszuschneiden und
s°rgfäitig aufzuheben.

Bezug von Herden und Kochern
Gewisse Erleichterungen bei der Lieferung

. Die Reichsstelle für Technische Erzeugnisse hat
Vt den Bezug und die Lieferung von Gaskochern

,nc* -Herden , von Elektroherden , Kohlenkleinher-
sowie von Kochtöfifen und Eimern erleichtert.

^as nerde, Elektrovollherde usw . werden nicht mehr
^gestellt und daher für sie keine RTE.-Schecks
v “ “Marken mehr ausgegeben . Um jedoch die

r.handenen Lagerbestände den Verbrauchern zu-
üna ren' können die Wirtschaftsämter noch Schecks

Marken auf diese Auslauferzeugnisse in der
j^ eiSe  umschreiben , daß beispielsweise auf eine
1au' !e’ die auf einen zweiflammigen Gaskocher
jj tet> auch dreiflammige Gasherde oder kohlen-

^binierte Gasherde geliefert werden dürfen , auf
1, e über Kohlenkleinherde lautende Marke Grude-
^ fde usw . Auf bereits im Umlauf befindliche

becks und Marken über Erzeugnisse , die nicht
de .hergestellt werden , dürfen die Hersteller an-
fo-6 in  der Anordnung festgelegte Erzeugnisse lie-
“ft . V _ ' , _ TT_ _ T.

„ . . der heimkehrenden Front getrost die Hände reichen können !”
Unser Gelöbnis am 30 . Januar 1944 in der Zeit härtester Bewährung

Zum fünften Male in diesem Kriege begehen
wir den Tag des 30. Januar , zum fünften Male legt
morgen angesichts eines erbitterten Ringens an den
Fronten zu Lande , der Kämpfe in der Luft und
tapferen deutschen Taten auf hoher See die Be¬
völkerung der Heimat ihr Treuegelöbnis zu
Führer und Volk ab. Mitten unter ihr bekennen sich
aufs neue insbesondere die Frauen und Männer der
Alten Garde zu Adolf Hitler und seiner Idee . Der
Kameraden aus ihrem Kreise , wie überhaupt aus den
Kolonnen der alten Marschierer , sind es immer
weniger geworden in der Heimat . Die Statistik
spricht in beredten Zahlen dafür , daß der über¬
wältigend große Teil von ihnen dem Feinde ent¬
gegengezogen ist , um den Staat zu schützen , den sie
mit aller Hingabe ihrer Kraft durch die bitteren
Jahre der Kampfzeit errichteten , daß der Prozent¬
satz jener treuen Getähften des Führers erschütternd
hoch ist , die für ihre Ueberzeugung in den Tod
gingen.

So wie diese tapferen Soldaten in den Reihen der
Wehrmacht des Reiches das von ihnen erstrittene
Großdeutschland schirmten mit ihrem Leben , so
fühlen auch die kämpfenden und lebenden Kame¬
raden zutiefst das Leid , das eine plutokratisch-
jüdische Welt dem Volke seit fünf Jahren zufügt,
spüren sie die Wunden , die ihm geschlagen werden.
Aber keiner hat es auch besser und eindringlicher
als sie erfahren , daß ein Sieg nur erkämpft werden
kann auf einem Weg, der durch Opfer und Drang¬
sal führt . So werden sie sich auch an diesem 30.
Januar wieder daran erinnern , was es hieß , treu und
deutsch zu bleiben , als der Feind das JL,and besetzt
hielt , ein Jahrzehnt hindurch dem Terror der Gegner,
dem Haß der Juden die Stirne zu bieten . Ihnen wird
in diesen Stunden des 30. Januar 1944 wieder der
namenlos glückliche Augenblick gewärtig , als vor
elf Jahren zum erstenmal ein nationalsozialistischer
Sprecher in der Mittagsstunde vor das Mikrophon
des deutschen Rundfunks trat , um die Berufung
Adolf Hitlers zum Reichskanzler zu verkünden.

Da wollte d' stolze Freude bald die Brust spren¬
gen , aber die ackeln , die am Abend durch die
Straßen Wiesbadens und seiner Vororte getragen
wurden , leuchteten auch hinüber in die Zeit eines
zähen und erbitterten Kampfes , in eine Epoche , die
bis zum Rande angefüllt war von Not und Entbeh¬
rung , Verfolgung und Unterdrückung . Wie wunder¬
bar war der Sieg als Lohn für erwiesene Stand¬
haftigkeit angesichts aller Verlockungen — wie reich
wurde an diesem Tag eine Sehnsucht erfüllt , der in
oft aussichtslos scheinendem Kampf , unerschüttert
von allen Rückschlägen , einfach alles geopfert wurde
in dem fanatischen Glauben an die Reinheit der Idee

des Führers und damit den Triumph seines Ringens.
Mögen damals dijp gebrachten Opfer rmtten im

„Frieden “ auch vielleicht „nur“ um die Hingabe
der Lebensexistenz gegangen sein , oder um die Preis¬
gabe des Familienglücks , — sie waren deshalb nicht
weniger schwer und hart als in unseren Tagen,
wenn Einschränkungen hingenommen werden
müssen , nachdem es sich um den letzten und entschei¬
denden Kampf um die äussere Freiheit handelt . Am
Tage der nationalsozialistischen Machtergreifung
aber gedenken heute , wie vor elf Jahren in der
Stunde des Sieges , alle alten Kampfgefährten ihrer
Kameraden , die auf dem Marsch in die innere Frei¬
heit ihr Leben für die Auferstehung unseres
Volkes opferbereit dahingaben , wie es nun
zu jedem Augenblick Großdeutschlands Soldaten als
gleiches "Unterpfand dem Siege weihen.

So wird denn morgen , am 30. Januar 1944, die
der Front unlöslich verbundene Heimat ein über¬
wältigendes Bekenntnis zu dem Führer und seiner
Wehrmacht ablegen . Neben den Kämpfern von einst
stehen gleichen Glaubens und gleichen Willens die
jungen , kühnen Streiter von heute . Die Härte des
Krieges und das Wissen , daß es um eine Entschei¬
dung auf Tod und Leben geht , haben alle Menschen
der Heimat zu Nationalsozialisten und Nationalsozia-
listinnen geprägt . Die Frau auf dem Bauernhof des
Untertaunuskreises trägt das gleiche Empfinden in
sich wie die im Kriegsbetrieb unserer Stadt ver¬
pflichtete , Kameradin , daß der Weg zum Sieg nur
hinter dem Hakenkreuzbanner zu finden ist . Der
junge unbekannte Soldat am Feind erfüllt seine
Pflicht in der gleichen Treue zu Führer und Volk
wie der ergraute Volksgenosse auf einer Behörden¬
stelle unserer Stadt.

In der Uniform der HJ. haben sich Jungen
und Mädel leidenschaftlichen Herzens dem Dienste
an der Heimat verschrieben , und wo in den Heimen
oder stillen Dachstübchen die Alten wohnen , suchen
auch sie teilzuhaben an der GröHss. der Zeit . So der
Feind darauf setzte , durch die Dauer des Krieges
oder kraft der Gemeinheit seiner Terrorangriffe die
deutsche Heimat zermürben zu können , mag er sich
selbst von dem Erfolg seiner Bemühungen an diesem
30. Januar überzeugen . Er wird .auch bei uns an der
Stätte der Kundgebung , beim Marsch der braunen
und grauen Kolonnen durch die Straßen Wiesbadens
sehr schnell den Eindruck gewinnen , daß nichts , aber
auch nichts , was er ersinnt , es vermag , die Treue zum
Führer zu unterhöhlen , den Glauben an den Sieg der
deutschen Waffen zu erschüttern.

Die Zeit ist nicht dazu angetan , die Fahnen wehen
zu lassen über alle Straßen und Plätze unserer
schönen Vaterstadt , um so heißer aber brennt die
Fackel der Zuversicht in den Herzen ihrer Menschen.
Sie alle schöpfen aus diesem Tag, der begangen wird
in einer Zeit härtester Bewährung , neue Krsfft. Der
feste Schritt der Marschierenden ist gleich dem
Pulsschlag der die Straßen Säumenden . Unmißver¬
ständlich klar ist allen die Zielrichtung , die Parole:
Sieg ! V,

Ein Sieg , der unendlich köstlicher sein wird als
jener , der am 30. Januar 1933 im Innern des Reiches
erfochten wurde , weil er endgültig die Tore auf¬
bricht in die Weite der Welt . Für diesen Tag, der
Stadt und Land dann wieder im hellen Schmuck der
Fahnen und Girlanden sehen wird , wollen wir ver¬
bissen und unermüdlich arbeiten , auf daß wir der
heimkehrenden Front getrost die Hände reichen
können.

Das sei der Heimat Gelöbnis am 30. Januar 1944!
kre.

frei
Koi

?• Ferner dürfen die Lieferer dem Handel nach
Ermessen auf Schecks oder Marken , die über

IvÎ ^ pPfe oder Eimer lauten , Wasserkessel oder
firner liefern.

27 leb stahl eines abgestellten , Kinderwagens . Am
Ija„ ahuar in der Zeit von 15 bis 18 Uhr wurde im
fas{s£lur des Hauses Wilhelmstraße 34 ein weißer,
Ve rrt ne üer Kinderwagen mit Scheibenrädern und
s. , “eck gestohlen . In dem Kinderwagen befanden

blaue Seidendecke , ein Kopfkissen und drei
ge st n n‘ Auch sonst werden in letzter Zeit aus ab-

1£en  Kinderwagen des öfteren Decken und
jettl entwendet.  Wer hat um die fragliche Zeit
o<jer ncl mit  dem beschriebenen Kinderwagen gesehen
^‘eb 1131 schon  Beobachtungen über derartige
WUnStä}de gemacht ? Sachdienliche Angaben , die auf
Kr . vertraulich behandelt werden , nimmt die
ZiJ3'na£P°lizei , Polizeipräsidium , Friedrichs !“. 25,
- er  90 , entgegen.

Sonderverpflegung der Flieger und U-Bootmänner
Der Zucker im 5. Kriegsjahr — die Haushaltversorgung wird gesichert

NWD Trotz der befriedigenden Rübenernte des
vergangenen Jahres muß jetzt in der Zuckerwirt¬
schaft gespart werden . Die Gründe hierfür liegen
darin , daß die Zuckerrübe teilweise für die Kartoffel
einspringen mußte . Die Rübe wird mehr als früher
für Futterzwecke verwandt und dient damit der
Fleischversorgung . Außerdem werden erstmalig in
diesem Jahr Zuckerrüben in größeren Mengen zu
Spiritus verarbeitet und erfüllen damit eine kriegs¬
wichtige Aufgabe . Ueber die durch die Versorgungs¬
lage notwendig gewordenen Maßnahmen berichtet
der Geschäftsführer der Hauptvereinigung der
Deutschen Zucker - und Süßwarenwirtschaft in der
„Dekofei “.

Die erste Aufgabe betraf die Zuckerration der
Hausfrau . Es war möglich , den Haushaltsverbrauch
noch immer auf der Höhe der Vorkriegszeit zu
halten . Freilich war der Zuckerverbrauch damals
in den einzelnen Familien sehr unterschiedlich.
Heute erhält jedermann die gleiche Ration , mit der
nur die Hausfrau nicht zufrieden ist , die früher über
den Durchschnitt gelebt hat . Neben .dem gleich¬
bleibenden Haushaltszuckerbedarf sind aber die ge¬
werblichen Anforderugen an Zucker für Marmelade
und Kunsthonig gestiegen . Dazu kommt der erheb¬
liche Wehrmachtsbedarf an Zucker . Die nun not¬
wendig gewordenen Einschränkungen iip Zuckerver¬
brauch treffen unmittelbar nur die gewerblichen Ver¬
braucher . Die Zuckerzuteilungen an Bäcker , Kon¬
ditoren und Gaststätten sind gekürzt , die Zucker¬
warenherstellung stillgelegt worden . •

Allerdings werden , wie der Geschäftsführer der
Hauptvereinigung mitteilt , eine sehr beschränkte
Anzahl von Firmen auch noch weiter für bestimmte

Einzelaufgaben Zuckerwaren hersteilen , und zwar
in erster Linie Vitamin -Bonbons für die Wehrmacht,
aber auch für die Schwerstarbeiter , besonders im
Bergbau . Außerdem gehört Zuckerkost zur Sonder¬
verpflegung der Flieger , U-Bootbesatzungen usw.
Schließlich ist auch daran gedacht , wenn möglich,
gelegentlich in luftgefährdeten Gebieten besonders
Kindern Zuckerwaren zuzuleiten . Gerade aber weil
mit Zucker sparsam umgeangen werden muß,
dürfen die sich in der kurzen Kampagne in den
Zuckerfabriken ansammelnden großen Bestände nicht
den Gefahren des Luftkrieges ausgesetzt werden.
Um dlte Haushaltsversorgung zu sichern , ist daher
ap die Stelle der bisherigen Vorgriffsmöglichkeit
nun die Vorgriffspflicht der Verbraucher getreten.
Die Hausfrau muß den Zucker der 60. Zuteilungs¬
periode bereits in der 59. kaufen und entsprechend
muß der Handel vorbestellen.

Kartoffeln sparen — ein Problem?
In der Lehrküche des Deutschen Frauenwerks,

Michelsberg 1 wird am Dienstag , dem 1. und Frei¬
tag, dem 4. Februar im Schaukochen von 15-17 Uhr
die vielseitige Verwendung der auf die Kartoffel¬
karten erhältlichen Roggengrütze als Einsparungs¬
mittel für Kartoffeln gezeigt . Alle Hausfrauen
können ohne Anmeldung die Schaukochen besuchen.
Für den Junggesellenkochkurs werden noch einige
Anmeldungen entgegengenommen.

Wann müssen wir verdunkeln:
29. Januar von 18.07 bis 7.46 Uhr
30. Januar von 18.08 bis 7.45 Uhr

„Feind wirft Brandbomben“
* Unter diesem Titel hat das Präsidium des

Reichsluftschutzbundes eine Broschüre herausge¬
geben , die in ausführlicher Weise die feindlichen.
Abwurfmittel und die Methoden ihrer Bekämpfung'
darstellt . Die Aufsätze , die aus der Feder führender
Mitarbeiter im Reichsluftfahrtministerium kommen,
beschreiben die feindlichen Brandbomben bis ins
einzelnste in allgemein verständlicher Art . V/tzitere,
Aufsätze machen mit der Theorie der Brandbekämp¬
fung bekannt . Die Abhandlungen werden durch
zahlreiche Bilder und Skizzen unterstützt . Er¬
wähnenswert ist noch der Schlußteil , der unter der
Ueberschrift „und nun die Praxis “ gute Aufnahmen
von der Brandbekämpfung zeigt . Das Heft schließt
mit der Forderung:

Vorbedingung des erfolgreichen Kampfes gegen
Phosphor -Brandbomben : Ausreichend Sand, vor
allem jedoch Wasser , Wasser und nochmals Wasser.

_ krm.
Nachrichten aus dem Leserkreis . Emma Laux,

Wiesbaden , Alexandrastr . 8. und Mineralwasserfab¬
rikant Emil May, Wiesbaden , Sonnenberger Str . 80
feiern am 30. Januar ihren 80. Geburtstag.

Der Traditionsverband des I. Nass . Inf . Regts . 87
und Kriegstruppenteile Kameradschaft „Groß Wies¬
baden “ , führten im neuen Geschäftsjahr ihr erstes
Schießen durch . Die gezeigten Schießresultate waren
sehr gut . Als Schluß des Schießens wurde noch eine
gestiftete Ehrenscheibe ausgeschossen , die Kamerad
Fr. Jbchum als bester Schütze errang.

Rote -Kreuz -Lotterie 1944. Der Reichsminister des
Innern hat mit Zustimmung des Reichsschatzmeisters
der NSDAP , eine Rote -Kreuz -Lotterie 1944 geneh¬
migt . Dabei werden drei Millionen Einzellose zu je
50 Rpfg . oder entsprechende Doppellose ausgespielt.
Die Vertriebszeit der Lose läuft vom 17. Mai bis
14. August,

DiCIISlSfCllß ÜOSGUljGl ' tJ /  Von Heinrich Härtle , Berlin
berg f Auftrag des Führers an Reichsleiter Rosen-
suttj.a nn  nur verstanden werden aus dem Gesamt-
‘treb*8 der  KSDAP . Der Nationalsozialismus er-
öeuts„, mit allen  Mitteln die artechte Totalität des‘en  Lebens . Dies war der Sinn des inneren
Öigz ®s bis 1933, und das ist auch der tiefere Sinn

Krieges.
äußp,5. Aufgabe der NSDAP , ist also weniger eine

organisatorische als eine innerlich erziehe¬
st j'  F >ie geistig -weltanschauliche Verantwortung
bat (j 3 Krziehungseinfluß des Nationalsozialismus
^örtii * Führer Reichsleiter Rosenberg übertragen.
*fa §te ri £antet Rosenbergs Auftrag : „Der Beauf-
Saihtep äes  Führers für die Ueberwachung der ge-

J? geistigen und weltanschaulichen Schulung
“etg j/' lell ung der NSDAP .“ Für Reichsleiter Rosen-
■eitetp0rinte <£*ese  Aufgabe nur eine folgerichtige

^-Wicklung bedeuten : den Weg von der
hat Orundlegung zur pädagogischen Gestaltung.

atlSchauSe*nen  Auftrag niemals im Sinne einer Welt-
Sfstgjj UnSsP° lizei oder einer zentralistischen Zen-
^5rkes- b-̂ Kefaßt, sondern das Ziel seines Haupt-
t bipfp "" Ortung der geistig -seelischen Gestaltungs-
ta gen Unse rer Zeit “ auf seine Dienststelle über-

jCböpje 3nc£  darüber hinaus selbst wieder aktiv
--- Autk SĈ *n d‘ ese  Gestaltungskämpfe eingegriffen,

j b:iete au  der Dienststelle sind vier Hauptarbeits-
h- ®hgp U Unt erscheiden : Schulung und Erziehung
Rächte ,rTen  S* nne> Abwehr der überstaatlichen
5 )4 tn ar  ddontum , freimaurerische , konfessionelle
'‘hstigj.. XIat 'sche Internationale ), die Bereiche des

, Das z oben Lebens , Literatur und Wissenschaft.
^ achrän„obeitsgebiet der Schulung und Erziehung

fieh nicht nur darauf , Schulungsvorträge,
ködern j acdr'fttum un<£ Methodik zu überprüfen,
jjdgshräjj bestrebt , durch den Einsatz eigener Schu-
«ük̂ Sab 8-U£ t£er  Reichs - und Gauebene , durch
l, tlrbrig e e'gener Schulungsunterlagen und Durch-

•JJhg Un4 S°ntlicher  Keichslehrgänge Vorbild , An-
H .yie u , Ausrichtung zu vermitteln.

js(. as send der Erziehungsauftrag zu ver-
' 2eiSt auch die Tatsache , daß Gesittung

und Brauchtum besonders betreut werden . Hier gilt
es , fremde Formen und die Verfälschung eigener
Formen durch artechte Gestaltung zu überwinden.

Alle Gebiete des künstlerischen Lebens werden
weltanschaulich betreut und gefördert . Kunstausstel¬
lungen waren bestrebt , bestimmte Themen oder die
Arbeit jener Persönlichkeiten besonders zu betonen,
deren Herausstellung im Sinne nationalsozialistischer
Erziehung lag . So wurden erstmalig die Lebens¬
arbeiten von Thorak , Klimsch , Petersen und Stahl
für größere Kreise ausgestellt.

Das Ajnt „Musik “ hat vor allem das Problem
„Judentum und Musik “ forschungsmäßig und publi¬
zistisch zu bearbeiten . Neben größeren Veröffent¬
lichungen wird die Zeitschrift „Die Musik “ als zen¬
trales Organ für das deutsche und europäische
Musikleben herausgebracht.

Eine nationalsozialistische Wissenschaft hat nicht
nur ein unendlich wertvolles Erbe zu übernehmen
und fortzugestalten , sondern gleichzeitig einen welt¬
anschaulichen Kampf von geistesgeschichtlichem
Ausmaß zu bestehen . Wenn besonders die Geistes¬
wissenschaften weniger in ihren Methoden als be¬
sonders in ihren inhaltlichen Entscheidungen und
Wertungen in vielen Fallen der wissenschaftliche
Ausdruck der Weltanschauung und des Weltbildes
der politischen Gegner des Nationalsozialismus waren,
dann mußte die Auseinandersetzung zwischen Na¬
tionalsozialismus und Wissenschaft zwangsläufig zu
einer inneren Krise der bisherigen Wissenschaft und
des mit ihr verbundenen Erziehungs - und Bildungs¬
systems führen . Selbstverständlich tritt dabei die
negative Seite der inhaltlichen Ueberwindung des
weltanschaulichen Gegners von Jahr zu Jahr in den
Hintergrund gegenüber dem entscheidenden posi¬
tiven Ziel des Aufbaus einer Wissenschaft , in der
dort, wo in Forschung und Lehre — neben der
formalen Methodik — inhaltlich weltanschauliche
Feststellungen und Wertungen getroffen werden , die
Entscheidung im Geiste des Nationalsozialismus ge¬
sucht wird . Eine Anzahl wissenschaftlicher Arbeiten
konnte auf diese Weise trotz kriegsbedingter

Schwierigkeiten herausgebracht werden , und eben¬
so wurden wissenschaftliche Zeitschriften unterstützt
oder neu aufgebaut . Als Beispiel sei hier nur die
Neuherausgabe der „Kant-Studien “ im vierten Kriegs¬
jahr genannt.

Das Hauptamt Wissenschaft ist Reichsleiter Rosen¬
berg gegenüber verpflichtet , darüber zu wachen , daß
in der geschichtlich notwendigen Auseinandersetzung
zwischen Weltanschauung und Wissenschaft die not¬
wendige Freiheit und methodische Eigengesetzlich¬
keit der Wissenschaft unter allen Umständen ge¬
wahrt bleibt . Es übernahm den Auftrag des Reichs¬
leiters , schärfstens gegen jeden Versuch vorzugehen,
die Freiheit der Wissenschaft und die Eigenart
wissenschaftlichen Arbeitens durch sektiererische
Anmaßung zu gefährden oder durch mehr oder min¬
der gutgemeinte Dogmatik zu beschränken . Die
nationalsozialistische Idee ist dem Wesen germani¬
scher Wissenschaft so verwandt und hat in ihrer
bisherigen Wirkung eigenschöpferische Kräfte genug
bewiesen , daß in der inneren Auseinandersetzung
zwischen Nationalsozialismus und Wissenschaft auf
die Mittel geistigen Terrors und auf jede Art von
doktrinärem Papismus verzichtet werden kann und
verzichtet werden muß.

Im Mittelpunkt der . ganzen Arbeit steht selbst¬
verständlich die Persönlichkeit des Reichsleiters
Rosenberg . Die ersten Jahre der Arbeit standen be¬
reits unter dem Gesetz des Krieges und seiner not¬
wendigen Begrenzung und Beschränkung kulturpoli¬
tischer Arbeit . Viele Pläne mußten zurückgestellt
werden . Aber der Anfang ist geschaffen , und die
Fundamente sind gelegt für einen großzügigen Ein¬
satz im Dienste der nationalsozialistischen Revo¬
lution in der kommenden Zeit des äußeren Friedens
und der um so ernsteren geistigen Kämpfe im
werdenden Europa.

„Ein Maskenball“
In der Wiederholung der Verdi -Oper im Deutschen

Theater hatte Josef Metternich  vom Deutschen
Opernhaus in Berlin als Gast Gelegenheit , zum erstenmal
im Deutschen Theater die Rolle des Rene zu üben¬
nehmen . sein Auftreten gab der Wahl recht , durch die
Intendant Max Spilcker ihn von der kommenden Spiel¬
zeit ab für das Wiesbadener Opernensemble verpflichtet

hat . Es ißt eine außerordentliche stimme , über die der
Künstler verfügt ; eine von Natur kernige Substanz ist
durch gesangliche Formung und Erziehung befähigt
worden , ohne Rücksicht auf den Materialverbrauch den
Ton so zu geben , daß das Stilideal des Werkes völlig
verwirklicht wird . Die gleichmäßige Durchbildung dieses
Baritons in allen Lagen , die kraftvolle leuchtende Höhe,
das ausgeprägt metallische , elastische Wesen der Stimme,
die ebenso biegsam in der Lyrik wie kraftvoll in der
Steigerung zum Heroischen hin ist , — all diese Vorzüge
trugen zu einem verdienten Erfolg des Künstlers bei.
Wer seine große Arie im vierten Bild gehört hat , dem
mußte sich unvergeßlich einprägen , daß hier eine Natur¬
begabung von jenem seltenen Ausmaß sich äußerte,
wie sie im Opernleben nicht oft auftritt . Die Leistungen
des Ensembles und des Orchesters , das unter Ernst Bre¬
mers Leitung rf^ isizierte , bildeten den erwünschten
Rahmen für das Auftreten des Gastes . Dr . Hendel

Violinabend im Kurhaus
Dr . Günther Kehr , der sieh den Wiesbadene ^h bei

früherer Gelegenheit mit einem Mozart -Konzert vor¬
gestellt hatte , legte nunmehr in einem eigenen Abend
eine überzeugende Talentprobe ab . Fehlte ihm auch bei
der Wiedergabe der Händel ’schen D-dur -Sonate noch et¬
was die Keife der Plastik , triumphierte hier die Freude
an c* r weichen Tonfülle , die der junge Qeiger seinem
Instrument entlockt , so geriet ihm die Bach ’sche E -dur-
Partita schon satzbedingt charakteristischer . Die folgende
A-dur -Sonate op . 30, Nr . 1 von Beethoven erfüllten Kehr
und Schmidtgen , der ihm ein ausgezeichneter Partner
am Flüge ; war , mit frühlingshaftem Ahnen , den Adagio-
satif mit einer kleinen Beimischung von Leidenschaft¬
lichkeit , die ihm nicht zum Nachteil gereichte . Hatte der
Ton hier bereits reichere Nuancen , so entfaltete Günther
Kehr im zweiten Teil des Programmes erst seine
ganzen Vorzüge.

Daß dieser zweite Teil aufgelockert war , ohne in
dem üblichen virtuosen , künstlerisch minderwertigen
Element unterzugehen , sprach schon für die Künstler.
In einem „ Allegro “ von Fiotto und Variationen von Mo-
zart -Jarnach entwickelten die Spieler kühnen Schwung
und technische Geläufigkeit . Dvöraks „Romantische
Stücke “ op . 75 kamen dem Geiger in ihrem urwüchsigen
Musikantentum sehr entgegen . Zwei Stücke d <̂r Spanier
Aibeniz und de Falla zeigten dann einen kaum ver¬
muteten Reichtum an Tonfarben , formal -stilistisch be¬
dingte Freiheit , aber auch ausgewogene Gefühlsintensität
im Rezitativ und akzentuierte rhythmische Plastik . So /
war der Erfolg für Kehr und Schmidtgen gleich groß,
und man kann auf die Weiterentwicklung des jungen
Geigers mit Recht gespannt sein . Grete Schütze
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Glühwürmchenidyll im Januar .
Kleines Erlebnis , das einem Wiesbadener begegnete

Als ich gestern abend gegen 20 Uhr nach Hause
zurückkehrte , hatte ich ein ebenso winzig kleines
wie wahrscheinlich seltenes Erlebnis . Von weitem
schon leuchtete mir aus der Grünfläche unseres Vor¬
gartens ein punktgroßes grünes Etwas entgegen , in
dem ich zunächst ein Stückchen phosphoreszierenden
Holzes vermutete . Ich nahm das intensiv leuchtende
Etwas in die Hand und entdeckte im Schein meiner
Taschenlampe zu feiner Ueberraschung — ein rich¬
tiggehendes Glühwürmchen und zwar das Weibchen,
auch „Wurm “ genannt (Lampyris noctiluca ).

Zweifellos hatte die für die jetzige Jahreszeit ab¬
norm milde Witterung — das Thermometer zeigte
8 Grad Wärme — das Insekt vorzeitig aus seinem
Winterquartier hervorgelockt und es glauben ge¬
macht , seine Hochzeitsstunde habe bereits ge¬
schlagen . Bekanntlich locken die zumeist im Gras
oder Moos sitzenden Weibchen die fliegenden männ¬
lichen Leuchtkäfer rjriit ihrem ausstrahlenden Licht,
normalerweise erst im "Juni , an . Die Zeit bis zum
wirklichen Hochzeitstermin dürfte dem allzu liebe¬
durstigen Weibchen somit noch etwas lang werden.
Jedoch — wer kennt sich in einer Glühwürmchen¬
seele aus ? — Ich setzte es jedenfalls behutsam wie¬
der an die Stätte seiner natürlichen Bedingungen
zurück.

Als ich dann einige Stunden später als Ange¬
höriger einer Luftschutzbereitschaft meine gewohnte
Runde um das Haus unternahm und nach meinem
Glühwürmchen Ausschau halten wollte , war es
nicht mehr aufzufinden , denn — auch es hatte luft¬

schutzmäßig verdunkelt . . . ! W. M.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8—3.30 Uhr : Orgelwerke von

Grabner , Buxtehude , Koehler und Spitta . — 8.30—9 Uhr:
Morgensingen der Jugend : Lieder vom Reich . — 10.10
bis 11 Uhr : Vom großen Vaterland : Große Deutsche
sprechen zu uns . — 11—12.30 Uhr : Aus Wagners Werken.
12.40—14 Uhr : Das Deutsche Volkskonzert . — 15—16 Uhr:
Aus deutschen Operp . — 16—18 Uhr : Was sich Soldaten
wünschen . — 18—19 Uhr : Konzert der Berliner Phil¬
harmoniker , Leitung : Oswald Kabasta , Sinfonie 3 (Eroica)
von Beethoven . — 20—22 Uhr : Ewige deutsche Musik.
Werke von  Bach , Händel , Mozart , Schubert , Marschner
und Ffitzner.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  14 .15—15 Uhr : Klingende

Kurzweil . — 15—16 Uhr : Solistenmusik von Schumann,
mit schönen Stimmen und bekannten Ipstrumentalisten.
17.15—18.30 Uhr : . .Dies und das , für Euch zum Spaß “ . —
19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—22 Uhr : „ Für
jeden etwas “ .

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Or¬
chester- 1 und Liedmusik von Haydn , Liszt , Brahms und
Weber . — 20.15—21 Uhr : „Ich denke Dein “ , Liebeslieder
und Serenaden . — 21—22 Uhr : Abendkonzert.
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Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 30. Januar 1944
Der Kreisleiter : 10 Uhr Großkundgebung der NSDAP.

Kreisleitung Wiesbaden im alten Saal des Paulinen-
schlößchens . Die von den OGL . bestimmten Pg . und Pgn.
haben an dieser Kundgebung tetlzunehmen . Gäste will¬
kommen . Die Plätze sind bis 9.45 Uhr einzunehmen.

Kreisorganisationsamt : 1. Für die Teilnehmer an der
Kundgebung im Paulinenschlößchen : a ) Der Kreisstab
muß bis spätestens 9.45 Uhr seine Plätze eingenommen
haben ; b ) die Fahnenträger melden sich um 9.30- Uhr bei
dem SA .-Führer im Paulinenschlößchen ; c) die uni¬
formierten Hundertschaften (1. u . 2.) treten um 9.20 Uhr
vor dem Kurhaus an . 2. Die nichtuniformierten Hundert¬
schaften der Politischen Leiter nehmen an der Kund¬
gebung nicht teil und treten um 10.20 Uhr auf dem Platz
vor dem Kurhaus an.

NSF . und DFW . Süd : 16 Uhr Gemeinschaftsnachmittag
ln der „Berliner Weiße ? , Rheinstraße.

NSF . und DFW . W.-botzbeim : 15 Uhr Gemeinschafts¬
nachmittag im Gasthaus „ Zur Krone “ .

Der K .-Bannftihrer , Hauptstelle II : Die Bannver¬
gleichskämpfe Schwimmen sind auf den 13. Februar
verlegt . ,

Hitler -Jugend Bann SO. Der K.-Bannführer : Dienst am
Sonntag , 30. Januar , Antreten 9.30 Uhr Boseplatz , der
HJ .- und DJ .-Führerschaft und Jungzüge l ab 14. Le¬
bensjahr.

BDM. : Die Mädels der Gruppe 13/80 treten um 9 Uhr
zym Gruppenappell im Helm au (elnschl . W.-Rambach ).

NSKOV . Kameradschaft Wiesbaden : 10.20 Uhr Antreten
der Ehrenabteilung alle NSKOV .-Abteiiungen , -Voll¬
zähliges Erscheinen im Dienstanzug ist Pflicht . *

ORK.-Bereitschaft (m ) Wiesbaden 1: Antreten : 9 Uhr
„auf Kammer , Mark >straße 1/3“. Ganze Bereitschaft an-
treten.

Montag , den 31. Januar 1944
Kreisfrauenschaftsleitung : 15 Uhr Schulung der Orts¬

abteilungsleiterinnen Vo .. Ha . in der Kreisfrauenschafts¬
leitung , Mainzer Straße 2.

Die eindeutige Parole lautet: Sieg!
Am 30. Januar 1944 bekennen sich auch alle Menschen unseres Kreises kom¬
promißlos zum Führer und für ein Großdeutsches Reich der Ehre und Freiheit.
Die Großkundgebung im Paulinenschlößchen beginnt um 10 Uhr und ab
11.15 Uhr nimmt der Propagandamarsch seinen Weg von der Taunusstraße
durch die Langgasse über den Michelsberg, die Wellritzstraße, den Bismarck¬
ring, die Bleichstraße, Schwalbacher Straße, Rheinstraße, Wilhelmstraße und

endet in einem Vorbeimarsch vor dem Kurhaus.
Die Stunde höchster Bewährung ist gekommen ! Juden, Plutokraten und Bol¬
schewisten, die das Reich zu Boden zwingen wollen , tritt ein geeintes , tapferes

Volk entgegen.

Alles heraus ! Erscheint in Massen!

Der Oeliruthtanbau ist wirbliger denn je
Stellvertr. Landesbauernführer Weintz zu dieser dringenden Frage der Volksernährung

Stellvertretender Landesbauernführer Weintz
nimmt zu der im Augenblick besonders wichtigen
Frage des erhöhten Anbaues von Sommerölfrüchten
im Interesse der Volksernährung in folgenden Aus¬
führungen Stellung:

Die Bedeutung des .in den Jahren nach der Macht¬
übernahme so gewaltig gesteigerten und in der
Mehrzahl der Fälle neu begonnenen Oelfruchtan-
baues konnte erst in den Kriegsjahren voll verstan¬
den werden . Man würde die tatsächliche Unentbehr¬
lichkeit einer großen Gelfruchtanbaufläche erst dann
mit überzeugender Deutlichkeit erkennen , wenn sie
einmal nur ein Jahr lang nicht vorhanden wäre . In
unserer Fettversorgung würde dann eine nicht
schließbare Lücke entstehen und der wichtige Nah¬
rungsstoff Fett nicht mehr in ausreichender Menge
für Soldaten und Heimat vorhanden yein . Damit
wird die ' Kriegsnotwendigkeit des Oelfruchtanbaues

und die Verpflichtung jedes einzelnen Betriebes
.gegenüber dem erfolgreichen Fortgang des Krieges
'eindeutig aufgezeigt . i

Unsere Oelfrtichte vermögen nun einmal aus der'
Fläche die größten Mengen an Fett herauszuholen,
und darauf komme es jetzt gerade an . Welche Rolle
für unsere Kampf - und Arbeitskraft das Fett spiele,
wußten die Feinde von Anfang an genau , als sie
darauf ausgingen , uns durch Fettmangel zu Fall zu
bringen . Dieses Vorhaben würde auch in Zukunft
dänk der hohen Fettlieferungen der Oelfruchtfelder
zum Scheiterrv verurteilt bleiben.

Aber nicht nur für die Allgemeinheit , sondern
auch für den anbauenden Betrieb sei der Oelfrucht-
anbau sehr vorteilhaft , da nach der frühzeitigen
Ernte der Winterölfrüchte durch den Zwischenfrucht¬
anbau noch eine sehr gute zweite Ernte im gleichen
Jahr erzielt werden könne , und alle Gelfrüchte eine

Sportnadiriditen
Hessfen-Nassaus Fußballelf

Zum Freundschaftstreffen gegen die „ Roten Jäger"
am Sonntag in Frankfurt a . M. bietet der Sportgau
Hessen -Nassau folgende Auswahlmannschaft auf : Pl'atzl
(Kickers Offenbach ), Schweinhardt (FSV . Frankfurt ),
Herchenhahn (Rotweiß Frankfurt ), Fiedler (Hanau 93),
Weber (FSV .), Schädler (Eintracht Frankfurt ), Muth
(FSV .), Kaiser (Kickers ), Kraus (Eintracht ), Nowotny
(Kickers ), Weller (Rotweiß ). Schiedsrichter ist Best
(Frankfurt a . M.).

Fußball des Bannes 80
Auswahlspiel Stadt gegen Vororte

m . Wie bereits angekündigt , spielt die Auswahlelf des
BanneslP  am 6. Februar anläßlich einer Werbeveran¬
staltung in Alzey . Um nun hierfür eine schlagkräftige
Elf auf die Beine zu bringen , wurde für kommenden
Sonntagnachmitteg auf ,,K leinfeidchen“  zunächst
noch ein Probespiel „Stad ! gegen Vororte“  an¬
gesetzt . Die besten Jugendspieler aus KSG . 99, Reichs¬
bahn und SC . Waldstraße bilden die Stadtmannschaft,
während sich die Gegenpartei aus den Vereinen Bie¬
brich 02, Biebrich 19, Spfr . Dotzheim und 08 Sehierstein
rekrutiert . Es wird der Ehrgeiz eines jeden Teilnehmers
sein , Anwärter für die Auswahlelf zu sein , so daß mit
einem schönen Treffen bei guten Leistungen zu rech-

’nen ist.

Spvgg . Eltville — KSG . 99 Sondermapnscliaft
m . Zum Rückspiel gastiert die Sondermnanschaft der

KSG . am Sonntag in E 11 v i 11 e bei der dortigen Spiel¬
vereinigung 1922. Vor acht » Tagen trennten sich „ beide
hier mit einem knappen 3:2-Erfolg der Hiesigen nach
ritterlichem Spiel . Auch diesmal sollte dies der Fall sein,
wobei die Rheingauer zu Hause spielerisch jedoch höher
einzuschätzen sind als im Vorspiel.

Handball -Rückrunde
I LSV . Wiesbaden — Tgmde . Sachsenhausen

Flak Frankfurt — KSG . 99 Wiesbaden
m . Am Sonntag beginnen die Handballrückspiele , es

geht also wieder um die Punkte , wobei der Tabellen¬
führer LSV . Wiesbaden  nachmittags auf dem
Reichsbahnplatz die rühmlichst bekannte Tgmde.
Sachsenhausen  als ersten Gegner empfängt.
Sachsenhausen brachte in der Vorrunde der Luftwaffe
die einzige Niederlage mit 13:6 bei , so daß die Hiesigen
diesmal schon etwas gut zu machen haben . In der be¬
währten Besetzung mit Bischof , Gebauer , Bifchholz,
Bohrmann , Ludwig , Bretf &chneider , Senger , Homilius,
Reuter , Manus und Nadeck sollte denn auch dem LSV .,
allerdings nur bei guter Form , der Erfolg gelingen . Die
Wiesbadener Handballfreunde aber freuen sich auf den
damit bevorstehenden rassigen Kampf . Voraus geht ein
Frauenspiel Tgmde . Rüdesheim — Tgmde . Gries¬
heim.

Die K S G . 99 begibt sich zur Flak Frankfurt
und hat hiermit keine einfache Aufgabe zu lösen . Das
Vorspiel wurde von der KSG . mit 9 :6 gewonnen , in¬
zwischen dürfte die Flak , die vergangenen Sonntag bei
stärkster Konkurenz als Sieger aus dem Hallenhandball-
turnier in Langendiebach hervorging , eher noch spiel¬
stärker geworden sein . — Weitere Spiele : Tgmde . Gries¬
heim — LSV . Gießen und Rotweiß Offenbach — Tgmde.
Dietzenbach.

Hockey
Für Sonntag ist ein bescheidenes Hockeyprogramm

vorgesehen . Von den Wiesbadener Mannschaften spielen
die Frauen des Tennis - und Hockey - Clubs  und
die Wiesbadener Pimpfen , die beide am Riederwald in
Frankfurt  gegen die „E i n t r a c h t “ anzutreten
haben . Das Spiel der Frauen Ist das letzte Gruppenspiel
der Wiesbadenerinnen , die Im Falle eines Sieges nicht
mehr einzuholen sind , im Falle einer Niederlage aber mit
Höchst und Frankfurt 1880 wieder auf gleiche Punktzahl
kommen würden . Den letzten Leistungen nach zu ur¬
teilen , sollte mit einer Niederlage der Wiesbadenerinnen
aber wohl , kaum zu rechnen sein.

Der FC . 93 Mülhausen , der elsässische Fußballmeister,
hat am 6. Februar den Pommernmeister LSV . Pütnitz
zu Gast . Am 13. Februar spielt Pütnitz dann in Rostock
gegen die „ Roten Jäger “ .

Hessen -Nassaus Fechternachwuchs im Kampf
e . Bei den am Sonntag stattfindenden Gruppenkämpfen,

die die erste Ausscheidung zu den Deutschen Ju¬
gendmeisterschaften  im Fechten darstellen,
ist auch das Gebiet Hessen - Nassau  mit seinen
derzeit besten Kräften vertreten . Die Jungen kämpfen
in Koblenz  gegen das starke Gebiet Ruhr -Nieder¬
rhein , sowie Westmark und Moselland . Hessen -Nassaus
Mannschaft stellt wieder der Bann 287 Offenbach , wobei
Günther Schranz , Armin Lange und Theo Flad und der
Bürgeler Hubert mitwirken . In BadNauheim  treten
die Mädels gegen Kurhessen , Baden -Elsaß und Westmark
an . In der Besetzung Anita Rauch , Anneliese Hellwig,
Renate Krumm u . Schwank gelten sie als Favoritinnen.

Vorführung von Sportlehrfilmen
Auf Veranlassung der staatlichen Sportaufsichtsbe¬

hörde werden von Montag bis Freitag der kommenden
Woche um 18 Uhr im Lesesaal der Nassauischen Landes-
bibliothel * (Rheinstraße ) die Sportlehrfllme „Schule
des Schilaufs “ , Schule der Schwimm¬
kunst “ und Tennis“  vorgeführt , zu denen die Mit¬
glieder der Turn - und Sportgemeinschaften wie folgt
geladen sind : Montag : Turnen und Fechten ; Diens¬
tag:  Schilauf , Fußba | l, Handball und Leichtathletik;
Mittwoch : Schwimmen , Rudern , Radsport , Boxen
und Judo ; Donnerstag:  Tennis , Hockey , Golf,
Reiten und Schwerathletik ; Freitag:  Schießen,
Wandern , Kegeln , Eislauf , Rollschuhlauf usw.

Hessen -Nassaus Boxstaffel soll am 20. Februar in We¬
sermünde gegen die Staffel der Kriegsmarine zum Rück¬
kampf antreten.

Victorias Weg*
ins Glück

Koman zwischen Saloniki 11. Berlin von Harald Baumgarten

(16. Fortsetzung ) -
Frau Albertine Höllberg war in das Zimmer

hinaufgegangen , das Victoria bewohnt hatte . In dgn
langen Jahren ihrer Kindheit und jetzt in den
beiden Tagen , da sie wieder im Hause gewesen war,
Die Jalousien vor den Fenstern waren herunter¬
gelassen . Ein mystisches Halbdunkel herrschte in dem
Raum . Frau Höllberg zog das seidene Tuch etwas
lester um die schmalen Schultern . Mit ein paär
müden Schritten ging sie zu dem Sessel am Fenster
und ließ sich darauf nieder.

Dä war ein kleines Regal , aul dem die Bücher
standen , die Victoria gelesen hatte . Gute Bücher.
Ihre Blicke glitten darüber hin . Ich bin überzeugt,
das junge Ding , das untan im Salon sitzt , liest nie ein
gutes Buch . Die Nöte ihres Herzens bedrängten _sie.
Wie war das nur möglich , daß sie auf einmal eine
Abneigung gegen Liddy Wenke fühlte ? Justus hatte
sie doch als Konstantins Braut anerkannt . Er hatte
seine Wahl ausdrücklich gebilligt . Und nun wollte
sie gegen den Willen ihres Mannes aufbegehren?
Wollte denken , daß es richtiger gewesen wäre , wenn
Konstantin und Victoria . . .

„Du weißt es noch nicht 1' , flüsterte sie leise , „du
hast nicht ahnen können , Justus , daß dieser Sänger
Roman Paletzky dich belogen hat . Aber Victoria hat
mir ein Schreiben gezeigt . Roman Paletzky hat zu¬
gegeben , daß er gelogen hat . Er ist ohne ihr Wissen
heimlich in ihr Zimmer gestiegen . Victoria hat ihn
abgewiesen , und es ist nichts geschehen ', dessen
Victoria sich schämen müßte .“

Sie neigte den Kopf und lauschte vor sich hin.
Gab Justus Antwort ? Nein . . . Eine tiefe Erregung
bemächtigte sich ihrer . Hektisches Rot färbte ihre
Wangen . Ihre blassen , feinen Hände zitterten . „Wir
sind ungerecht gegen Victoria gewesen . Justus . Wir
haben sie . fortgeschickt , weil wir von ihrer Schuld
überzeugt waren . Du bist ungerecht gewesen,

Justus !“ Wie ein Echo kam das Wort auf sie zurück
und erdrückte sie fast , „Ungerecht . .

Justus , dessen ganzes Leben der Gerechtigkeit ge¬
widmet war , hatte ungerecht gehandelt.

Ihr Herz , das immer nur die Gedanken ihres
Mannes nachgelebt hatte , begann aufzubegehren.
Wenn sich Justus Victoria gegenüber geirrvt hatte,
konnte er sich nicht auch in anderen Fällen ge¬
täuscht haben ? Sie atmete schnell . Lieber Gott,
dann wankte der Boden , auf dem sie ihr ganzes
Leben lang gestanden hatte . Dann war alles falsch,
was sie als unumstößliche Wahrheit angesehen.
Dann brach ihre ganze Lebensauffassung wie ein
Kartenhaus zusammen.

Nein , nein , rief sie sich selbst zu . was Justus
getan hat . war richtig . Er war der klügste . Mann und
der -ehrlichste ! Das war er . . . Aber war seine starre
Gerechtigkeit nicht auch einseitig ? War es vielleicht
falsch , das Leben nur als eine harte und schwere
Pflicht anzusehen , nur auf dem eigenen Standpunkt
zu verharren ? Mußte man sein Herz nicht größer
und weiter auftun?

Sie erinnerte sich an Victorias Vater , den Justus
mit verächtlichen Worten abgetan hatte : Ein Aben¬
teurer , Albertine . Man darf sich nicht mit ihm ein¬
lassen.

Aber was für ein lebensvoller Mensch war Victor
Höllberg gewesen . Wie kam es nur . daß sie ihn plötz¬
lich anders ansah ? Wenn er ins Zimmer trat war es,
als wehten die Sitten fremder Länder um ihn und
seine Stimme war wie ein Gesang , der die Buntheit
und Fülle des Lebens pries.

Ein ganz neues Bewußtsein nahm von der alten
Frau Besitz . Sie erkannte die Mauern , die ihr ganzes
Ich ein langes Leben umschlossen hatten . Ueber-
empfindlich , zart urtd scheu hatte sie Stärke der Ge¬
fühle oder gar Leidenschaften nie begriffen . Alles
was ihr Mann getan oder gesagt hatte , war für sie
richtig gewesen . Nun stellte es sich heraus , daß er
Einseitig und ungerecht gewesen war.

Victoria hatte ihre Unschuld beteuert , aber er
hatte nicht ihr , sondern diesem fremden Menschen
Roman Paletzky geglaubt.

Albertine Höllberg schlug die feinen Hände vor

ihr erregtes Gesicht . Es war ihr . als krieche etwas
Dunkles , Verschwommenes , das noch keine Konturen
hatte , aus den Ecken des Zimmers auf sie zu . Zum
erstenmal in ihrem Leben fühlte sie Haß . Etwas , was
sie immer verabscheut hatte . Aber nun begriff sie,
daß auch der Haß ein gutes Geftjhl war , ein ehr¬
liches Gefühl , und daß er genau so dem Leben ver¬
bunden war , wie jede andere Empfindung , die sie
bisher als edel angesehen hatte.

Ja — sie begann zu hassen ! Diesen Mann , der ver¬
schuldet hatte , daß Justus ungerecht gewesen war.
Diesen Menschen , der Victoria aus dem Haus ver¬
trieben hatte , in dem sie nun allein , ein wesenloser
Schatten , einsam leben mußte . Oh — wenn sie diesem
Paletzky nur einmal gegenüberstehen könnte ! Sie
fühlte eine Kraft in sich , die ihr nie zur Verfügung
gestanden hatte . Sie bereute so vieles und vor allem,
daß sie Victoria hatte fortgehen ' lassen.

Ich muß es wieder gutmachen , wiederholte sie
sich immer wieder in Gedanken und hatte ganz ver¬
gessen , daß Konstantins Braut im Salon auf sie
wartete.

*

Paletzky ging die lange , baumbestandene Straße
hinunter wie ein Mensch , der keine Zeit zu verlieren
hat . In wenigen Minuten würde er Victoria Wieder¬
sehen . Es war selbstverständlich , daß sie zu ihrem
Onkel nach Potsdam zurückgekehrt war . Hatte sie
ihm nicht ausdrücklich versichert , daß sie ihr Leben
da wieder aufnehmen wollte , wo durch seine -,Schuld
der Faden abgerissen worden war ? Sie sollte es nur
versuchen , ihm auszuweichen ! Jetzt hielt er eine
starke Waffe gegen sie in der Hand , und er würde
sie benutzen . Seine Leidenschaft zu Victoria be¬
stürmte ihn . Die ganze Reise nach Berlin zurück war
nichts als ein einziges Verlangen nach Victoria
gewesen . Oh , er war bereit , ihr zu verzeihen . Es
machte gar nichts aus , daß sie auf dem dunklen Hof
des Varietäs auf ihn geschossen hatte . Sie haßte ihn
— gut . Haß konnte in Liebe Umschlägen . Es kam
alles nur darauf an , ihr klarzumachen , was sie getan
hatte und daß sie sich dadurch in seine Hand be¬
geben hatte . Es war vernünftig gewesen , weder zu
schreiben noch zu telefonieren . Ganz plötzlich mußte
er vor ihr stehen . Ihre blauen (Augen würden auf¬

gute Vorfrucht für das nachfolgende Getreide seien.
Der bei Abschluß eines Anbauvertrages in Aussicht
stehende hohe Preis für die abgelieferten Oelsaaten,
die Sonderzuteilung von Stickstoffdünger , Oelkuchen-
schrotrücklieferung und die Speiseölanbauprämie
seien zudem angenehme Begleiterscheinungen für
den Betrieb . Ausschlagebend aber blieben , wenn es
jetzt um den Sommerölfruchtanbau geht , die Kriegs-
wiehtigkeit und das nationale Ziel . Dem gesamten
Landvolk erwachse daher hier eine Ehrenpflicht , in
deren Dienst es sich mit einem ausgedehnten Som¬
merölfruchtbau zu stellen habe . In ihrer Erfüllung
leiste es einen nicht zu unterschätzenden Beitrag
zur Sicherung von Front und Heimat . NSG.

Zuckervorschuß bis Ende Mai 1944
Die sparsame Verwendung ist selbstverständlich

Die Einzelhandelsgeschäfte sind in größerem Um¬
fange mit Zucker im voraus beliefert worden . Durch
diese Maßnahme solleh die Zuckergroßlager entlastet

werden . Damit sich aber beim Einzelhandel nicht
zu große Bestände ansämmeln , hat der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , vom
59. Zuteilungszeitraum ab auch eine vorschußweise
Belieferung der Verbraucher vorgeschrieben , und
zwar muß der Zucker für die 59. und 60. Zuteilungs¬
periode >bereits voll in der 59., der Zucker für den
61. und 62. Zuteilungszeitraum voll in der 60. Zutei¬
lungsperiode eingekauft werden . Die Zuckerab¬
schnitte der 60. Zuteilungsperiode sind deshalb be¬
reits am Schluß der 59. Zuteilungsperiode (5.März * i
1944), die Abschnitte der 61. und 62. Zuteilungperiode
am Schluß der 60. Zuteilungsperlode (2. April 1944)
ungültig.

Die jetzt den Verbrauchern zusammen mit den
übrigen Lebensmittelkarten zugestellten Zuckerkar¬
ten für die 59. bis 62. Zuteilungsperiode sehen diese
Regelung noch nicht vor . Die Verbraucher müssen
also die obengenannten Verfalltermine unabhängig j
von dem anderslautenden Aufdruck auf den I
Einzelabschnitten der Zuckerkarte beachten . Auch f
der auf dem Stammabschnitt aufgedruckte Vermerk,
daß die Einzelabschnitte in der jeweils laufenden !
und in der nächstfolgenden Zuteiiungperiode zum
Warenbezug berechtigen , ist durch die Neuregelung
außer Kraft getreten.

Es ist selbstverständlich , daß die Verbraucher
diesen vorschußweise gelieferten Zucker sparsam
verwenden , damit er bis zum Ende der Gültigkeit
der Reichszuckerkarte 59 bis 62 (28. Mai 1944) aus-
reicht.

Das Kriegsverdienstlcreuz zweiter Klasse mit
Schwertern wurde Feldwebel Joh . Köllner , Wies¬
baden , Klopstockstr . II verliehen.

steht der Feind, nein — er ho* )
sich auch bei uns elngeschllchso-
Wie ein Schatten folgt er dlf,
dputscherMann/und dir, deutsche
FrauI Er belauert dich und hört
jedes Wort mit, das du sprichst!
Er ist schwer zu erkennen und
kaum zu greifen , aber er ist do!
Mitten unter uns.Jeder Tag bring*
uns neue , blutige Beweise dafür* v
Also : Seht euch vorl Schweig *^

flammen in Abwehr und Empörung . Aber nich
konnte ihr mehr helfen . Wenn er sich einmal if
gegenüber vergessen hatte , so hatte sie es tausend
mal mehr ihm gegenüber getan.

Roman Paletzky glaubte , daß alles , was er dach ' >
das Ergebnis kluger Ueberlcgung sei , und ahm
nicht , daß sein Schicksal ihn auf diesen Weg zwa n*'
Die Hast war schon der Beginn des dunklen Weg6*'
den er bi» zum bitteren Ende gehen mußte , weil 1
sich nur von seiner Leidenschaft treiben ließ , wi* *
immer nur den Begierden gehorcht hatte und de
maßlosen Egoismus seines kleinen Ichs . ....

Als er das schmiedeeiserne Parktor der V»*
Höllberg erreicht hatte , stockte sein Fuß Die
innerung , wie er in jener Nacht vor vier JsW®
heimlich in den Park eingedrungen war , überk *J,
ihn . Aber sie weckte kein beschämendes Echo
stachelte im Gegenteil seine Wünsche a,uf. es 4;®
mal besser und klüger — und vor allem rücksio' 1'
loser zu machen . Victoria war die einzige Frau . °
sich ihm widersetzt hatte . Noch immer schme rlt ®

si«

die verachtungsvollen Worte seine Eitelkeit.
Als er das Parktor öffnete und in den Ga? 11.

hineinging , meinte er , der Herr all seiner Entschlü s'„
rtafl

zu sein . Er war es , der Victorias Schicksal l®n
würde. cf

Der liegen hatte aufgehört , und die Sonne brä .̂
durch das fliehende Gewölk . Paletzky sah es für eifgutes Omen an . Er nahm den Hut ab . schüttelte - j
paar Regentropfen von ihm und stieg sicher ® (
rasch - die Stufen zum Eingang der Villa hinauf - ^
der obersten Stufe der Treppe , von der aus er ^
die Scheiben der Doppeltür in die Halle bü ^ '^konnte , bileb er plötzlich stehen . Er erschrak nie':f<stutzte instinktiv , wie vor einer Gefahr , die er t,
erkannte . Gleich darauf bespöttelte er sich 6e  ,

In der Halle stand ein junges Mädchen . sonn^!iS
streifen flimmferten in ihrem roten Haar , daß e®^ein feuriger Schein um ihre weiße Stirn lohte . -
Mädchen sah ihn an , und Paletzky bemerkte
lieh , daß seine Augen grün funkelten . Er m®1c' f
sich sogleich klar , — - J0  ■daß es von dem Grün tifl°Bäume war , welche die Villa eng umstanden 1
ihren smaragdenen Widerschein in die Halle vr» rIihren smaragdenen Widerschein in die Halle

(Fortsetzung loit*
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// Der Moorhof / Aus dem Bauernleben - Von G. Büsing
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Der ewige Mersch / Erzählung von Karl Rheinfurth
Beim Aufräumen und Einrichten des

£remdenzimmers und einer wohnlichen
Kammer, die künftig einer bombenge-
schädigten Familie aus Berlin als Schlaf¬
armer dienen sollte , hatte die Bäuerin,
rau Kersten , so allerlei in den Ecken

''öd Winkeln entdeckt , über dessen wel-
«fe Verwendung sie mit ihrem Mann in

e*nen harmlosen Streit geriet . Dafür
^ar er , der Bauer , nun einmal derKarr im Hause . So war er dies¬
mal gerade dazugekommen, als seine

r*u das Hausmädchen Lisbeth mehrere
Sroße Ballen zusammengeschnürter alter
Kaitungen und Zeitschriften zum Lehrer
ringen hieß , um diesem einen Beitrag
u der von ihm durchgeführten Altpapier-

5ammlung zu liefern.
, ..Halt mal , stopp , — diese Zeitungen
leiben hier !“ widerrief er den Auftrag
einer Frau , „bring sie hinunter in dieEck.

an das Licht , mit , ehernem Willen zum
Sieg.

Der Wind , in dem sich die Fahnen des
Freiheitsmarsches bauschten , war mehr
als der irdische Wind , — es war der
Schicksalswind einer neuen Zeit , voller
Verheißung , Befehl und Forderung,
stark zu sein und stärker noch , wenn er
zum Sturm anwachsen würde . . .

Das Licht , das diese Nacht erhellte,
war mehr als der Feuerschein brennen¬

weitermarschiert , sie marschierten zur
Arbeit , sie marschierten zu den großen
Feier - uhd Bekenntnisstunden des
Volkes am Tag der Arbeit , am Ernte¬
danktag ; ihr Marschtritt dröhnte durch
Nürnberg und München und wo immer
in Stadt und Land das deutsche Volk
seine große Gemeinschaft bekundete.

Und als die Stunde der höchsten Be¬
währung kam , ging ihr Marsch weiter,
durch Polen und Frankreich , empor in

e auf der Ofenbank, und daß mir
e*n Blatt davon genommen wird !"

Bie Bäuerin murmelte noch etwas , das
16.Mäusefraß ' klang , aber sie gab allen

'fiteren Widerspruch auf , denn sie
"üßte , daß gegen eine Entscheidung , die
. Mann einmal getroffen hatte , doch
lcht anzukommen war . Und nun war
er  Bauer Kersten dabei , an den nächsten

Kbejid en  oft bis in die Nacht hinein über
einen Zeitungen und Zeitschriften zu
lättern und zu lesen . Nun , wer selbst

J ne  Zeitung aus den Jahren nach dem
rsten Weltkrieg in die Hand bekommt

t der  eine Illustrierte aus jener Zeit be¬
achten kann , der wird verstehen , war-

^  Bruno Kerstens Gemüt derart in
allung geriet . Was da schwarz auf

geschrieben oder in Bildern geschil¬
pt war , das war mit geringen Ausnah-

^ n eher zum Weinen als zum Lachen,hier Juden und Volksverräter in
°tltlk, Wirtschaft , Kultur und Kunst
f̂tserem Volk antaten , — das konnte

nocrf jetzt , nachdem es längst der
^Pgangenheit angehörte und überwun-

War, in helle Wut versetzen ! Oder
v an  stellte mit grimmigem Humor fest,
,j 15 dieses Spuk - und Gespensterwesen

c“ spurlos aus Deutschland verschwun-
n War , nachdem sich unser Volk selbst
ed®rgefunden hatte.

j, ^ hd so kam denn der Abend , an dem
dok* 10 bersten über seinen alten Zeit-
dig Urnenten eine große Stunde erlebte,
jjj6 es rechtfertigte , daß er die alten

rjer aufhob , um seinem Vorsatz treu
^bleiben . Es kam so : Seine Frau war
sch «dem  Oast aus Berlin zur Frauen-

Mtsversammlung " gegangen.
„o P>no Kersten hatte es derweil über-
die' en’ auf  die drei Kinder zu achten,

s°hon zu Bett gebracht waren . Aber

Bruno Patsch: „Blick auf die Weichsel bei Graudenz“
Aus der Danziger Gauausstellung westpreußischer Maler , die mit lebendiger Ein¬
dringlichkeit das deutsche Antlitz des alten Ordenslandes zeigt (Weltbild -Luben)

der Fackeln — es schien ebenso aus den
Herzen und Augen aufzuleuchten . Die
Fackeln waren nur Gleichnisse des kom¬
menden ' Tages der Freiheit , Kraft und
Größe , in d e die Kämpfer des Führers
hineinmarschierten , an der Spitze die
Getreuen und mit ihnen ein Volk , das
sich selbst gefunden hatte , Deutschland,
das erwacht war!

Und je länger der Bauer das Bild be¬
trachtete und dabei an die letzte Frage
des kleinen Jürgen dachte : „Ist mein
Vati auch dabei ?“, um so lebendiger
wurde ihm das Bild . Die hier in der
Nacht des Aufbruches der Nation am
Führer vorbeimarschierten , — sie sind

den Norden und hinab in den Süden
und tief hinein in den Osten , den - größ¬
ten Schicksalskampf eines Volkes und
Erdteils um Sein oder Nichtsein zu be¬
stehen . Die einst marschierten , ob sie
noch leben oder ob sie gefallen sind im
Kampf um die Freiheit , — sie mar¬
schieren weiter im ewigen Marsch un¬
seres Volkes in die Zukunft , in den
Sieg!

Um dieser Stunde willen wußte der
Bauer Bruno Kersten , daß er recht ge¬
tan hatte , das alte Bild aufzubewahren,
um es für immer im eignen Herzen und
in den Herzen der Jugend lebendig zu
erhalten.

* «ltc konnte nie wissen , ob sie ruhig
erschliefen.

ve a die Bet rachtyng seiner Zeitungen
leig vernahm der Bauer plötzlich ein
|ja ®s Tappen , das die Treppe herunter-
<>ffn’ und  bevor er nachsehen konnte,
Wj etlä  sich zaghaft die Tür , und mit
Sch. e,h Haar , die Händchen vor die
Au ^ trunkenen , vom Licht geblendeten

gehalten , stand im Nachthemd der
rjjj ^ brige Jürgen vor ihm im Tür-

Ut meine Mutti ? Onkel Kersten,
dir k? nn sar  nicht schlafen , ich will bei

“-eiben , bis die Mutti kommt ."
- nd  schon hat der Bauer das Bübchen

m
*han eine Wolldecke geholt und den

äui a - * — * - * -
debe aem  Arm , aus dem Schlafzimmer

er> warm eingewickelt.
ßilJJ nkel Kersten , was machst du da ? —
öie ? r , angucken ?!“ So betrachten denn

®>den die Bilder vergangener Zei-
iy t' Bern Bauer Kersten wurde dabei
her ai I* zumut . Wie lange war es doch
Kbip aß . er  solch ein Bübchen auf den
Hajjfj1 ^elt und spürte , wie unter seiner
die u das  junge Herzchen klopfte . Noch
ii» j. atte  er so deutlich gefühlt , daß er
Uas es ®m Kind ein Stück der Zukunft

Bn!iS Vol!fes im Arm hielt!
ten j! , um  Bild wurde ln den Illustrier¬
te, . brachtet , besprochen und erklärt,
die adn jene Nummer an die Reihe kam,

Bild des Marsches durch das
Jau llaadburger Tor in der Nacht des 30.

“*s Bild"

enthielt . Unermüdlich war der
<3ies ßif ürgen  mit seinen Fragen , als er
«ten " d zu Gesicht bekam . „Onkel Ker¬
ker kommen die vielen Männer alle
»ie p d w° gehen sie hin ? Warum haben
aUch , eln  in der Hand ? Ist mein Vati

Erag n bevor der Bauer auf alle diese
tarnen des J ungen eingehen konnte,d*e beiden Frauen aus der Ver-Ä «"'rück.
Ooeb lg auer abcr saß in  di eser  NachtHe vor dem Bild des Aufbruches
Erejhea| ion und  ihres Marsches in die

e' ^atte der Junge nicht die Fra-
schi ci{ as.teIIt ' aus deren Antwort das

, Deutschlands in seiner ganzen
Ber j „ nd  Tiefe gedeutet werden konnte?
^ntw 0l.? ge  würde am nächsten Tag diese
'ter g a noch nicht ganz verstehen , aber
vcrst an^er gab  sie sich selbst , und er

Die ,
Pnejj, nler  marschierten , kamen aus
'' ,int(,r„anderen  Dunkel als dem einer
dus e: ac bt im Jahreslauf , — sie kamen
,r «ihpit er  Nacht der Finsternis , der Un-
!**gen ’ in die  das Verbrechen von
t ut »chi Und  ehrlosen Volksverrätern

lar>d nach einem heldenhaften
'V*l’ni(>iw seitl  Beben gestürzt hatte . Es

Not C?as  erstemal , daß solche Nacht-
elt ^ber Deutschland hereinge-

flür eh rilWar’ ~ auf seinem Marsch
üv eil *rd 6 Jallr bur .derte galt es immer
u“*tWjnj e Finsternis zu bestehen und zu

eh, im unzerstörbaren Glauben

Kleine Reise
Von Heinrich Hemmer

Jeden Tag verbringe ich zwei Stunden
im Paradies . Kein Paradies ist gemeint,
wo Löwen aus der Hand fressen , son¬
dern eine Stätte des Glücks , wie ich sie
immer in meiner Jugend im Traume er¬
blickt habe , voll von Mädchen aller Art.
Mädchen waren zwar auch damals , in
der „guten alten Zeit “ keine Seltenheit,
aber man konnte nicht so natürlich mit
ihnen verkehren.

Es gab früher zweierlei Frauen : die im
Hause gehörten jemand anders oder
mochten einen nicht , oder man hatte
sich mit ihnen gezankt ; und die anderen
sah man nur so aus der Ferne , und man
suchte und wählte und suchte mit der
Gewählten bekannt zu werden , mit einer
Sehnsucht , die viel Zeit und Mühe
kostete , und die man sich heute höch¬
stens in bezug auf eine Filmdiva vor¬
stellen kann.

Da saßen sie , im Konzert , im Theater,
scheinbar völlig von dem Stück absor¬
biert und taten , als ob sie nichts anderes,
am wenigsten ein fremder Herr interes¬
sieren könne . Auf der Straße gingen sie
schnurstracks ihres Weges kokett schie¬
lend bisweilen ; wenn man sich aber mit
einem : „Gestatten Sie , gnädiges Fräu¬
lein , daß . , an sie heranpirschte , be¬
kam man oft die klassische Antwort:
„Belästigen Sie mich nicht , mein
Herr . .

Man schrieb Zettelchen , die man in
der Straßenbahn einer Holden zusteckte,
machte Fensterpromenaden , bestach den
Portier , schickte Blumen : In sechs
Wochen war man bekannt , in sechs
Monaten war man näher bekannt , und
in weiteren sechs Wochen sah man , daß
man an die Verkehrte geraten war.
Beim Regen bot man da und dort seinen
Schirm an , was einem jedoch öfter einen
Schnupfen als eine lohnende Eroberung
eintrug . Es war und blieb ein Problem.

Und nun sitze ich zweimal am Tage
in einem Kleinbahnzug und lächle über
die Sorgen und Probleme , die uns die
beste Zeit unserer jungen Jahre gekostet
haben ; denn hier in diesem engen
Raum ist alles beisammen , was das
Herz begehrt . Man sitzt ln einer ver¬
wirrenden Fülle von frischen , jungen
Dingern , die mit funkelnden Augen auf
irgendein Erlebnis warten . Die Mädchen
kommen aus allen Gauen Deutschlands
und zudem aus den vier Ecken Europas,
um irgendeinen wichtigen Arbeitsplatz
auszufüllen . Man kann ihren Unterhal¬
tungen lauschen oder sich elnmlschen.
Man kann sich heute an diese und mor¬
gen an jene Gruppe halten , man kann
sie (was mir in vielen Reisejahren nicht
gelungen war ) miteinander vergleichen
und gegeneinander abschätzen . Alle ha¬
ben ihre Stammwaggons und ihre be¬
stimmten Plätze , und man hört sie in

den verschiedensten Akzenten seufzen,
wenn sie , an den kleinen Stationen
hereinkommend , die angestammten
lieben Sitze von Dorfpassagieren besetzt
finden , die auch mitfahren in dem sich
bis auf den letzten Korridorplatz füllen¬
den , bunten Mädchenzug . Und im Som¬
mer sitzen sie alle luftig und duftig in
der Morgen - oder Abendsonne und im
Winter wohlverpackt im Dustern , wo sie
nur mit der Taschenlampe zu identifi¬
zieren sind.

Kann man es bequemer haben als
Mann ? Ich habe jetzt endlich Gelegen¬
heit , mit absoluter Sicherheit die Rich¬
tige aus diesem Mädchenheer herauszu¬
finden , aber jetzt , wo mir die Möglich¬
keit geboten wird , nach der ich mein
ganzes Leben gestrebt habe — bin ich
nicht mehr jung.

Von Cgrolin Guhl wußte man nicht
viel im Dorf . Er hatte den letzten Hof in
der Reihe , dort , wo der schilfige Sumpf
beginnt und das schweigsame Moor . Und
einen ungebärdigen Hof hatte er . Ein
ewiger Kampf mit dem Wasser war es,
den Carolin Guhl bestehen mußte zur
Erhaltung seiner Aecker und Wiesen . Und
wer ewig kampfbereit sein muß . hat der
viel Zeit , sich um andere Dinge zu
kümmern?

Im Dorf verstand man den Sumpf¬
bauern nicht . Man kam besonders im
Winter viel zusammen zu Gesang und
Theaterspiel . Guhl fehlte immer . Gewiß,
er hatte es doppelt schwer wie die
anderen Bauern , deren Höfe hoch und
trocken auf dem Geestrücken lagen , und
mit Glück war er gerade nicht gesegnet
worden . Frau und Tochter waren ihm
vor einem Jahrzehnt rasch und heftig
dahingestorben — das Sumpffieber hatte
sie geholt , das sagte man . Plötzliche
Wassereinbrüche in eingedeichte Aecker,
unerklärliches Viehsterben und Moor¬
brände waren dazu gekommen . Nein,
leicht hatte es der Sumpfbauer nie ge¬
habt . Aber hatte er es anders wollen?
Die Hilfe des Dorfes begehrte er nie.

Merkwürdig war nur , daß Guhl unter
keinem Schlag zerbrach . Es war gleich¬
sam , als wüchsen seine Kräfte nach
jedem Unglück , das ihn traf . Immer
wieder fing er von vorn an . Und zwar oft
ganz allein , denn er hatte keinen Knecht
und sein Junge , der kleine Carolin,
drückte damals noch die Schulbank.

Man war in den letzten Jahren still¬
schweigend dazu übergegangen , den
hageren Guhl einfach links liegen zu
lassen . Fuhr aber ein Bauer mit dem
Wagen , über den hohen Weg , der die
Sicht zu Guhls Besitztum freigab , dann
ging sein Blick dorthin , magisch ange¬
zogen , wie es schien , und mancher ver¬
gaß auf eine Spanne das Weiterfahren.
Was macht Guhl heute , ja , man mußte
es wissen.

Ein einfaches Gesicht war es , Carolin
Guhls Gesicht , nicht einmal streng , und
die Augen hatten nichts Finsteres, , viel¬
mehr manchmal einen Glanz der Ver¬
sonnenheit . Man mußte Guhl sehen , wie
er mit seinen Tieren lebte , mit seinen,
Kühen und Pferden . Der Viehhändler er¬
zählte einmal davon und er hatte Mühe,
seine Erzählung in das übliche spöttische
Gewand zu kleiden . Merkwürdig sei es,
wenn Tiere vom Sumpfhof gingen , sagte
er . Sie sträubten sich nicht , nein , sie
seien erstklassig erzogen . Aber sie gingen
langsam und schauten oft zurück mit
großen traurigen Augen , verdammt , als
ob sie Abschied nehmen wollten von
ihrem Herrn , der am Hoftor stand und
ihnen nachsah . Kein Bauer hatte damals
im Krug etwas dazu gesagt , nur war spät
nachts zu beobachten gewesen , daß in
manchen Ställen der Bauer langsam an
seinem Vieh vorbeigeschritten war , hier
einer schwarzbunten Kuh den Kopf
kraulte uhd dort einem jungen Füllen
durch seine seidige Mähne strich.

Dann kam der Krieg . — Viele junge
Bauernsöhne mußten fort und auch Guhls
Sohn war dabei . Ein tüchtiger Junge , um
den mancher den Sumpfbauern be¬
neidete . Der Junge ist das erste wahr¬
hafte Glück , das der Sumpfbauer in
seinem schweren Leben erfahren hat , so
sagte man im Dorf.

Der Spätsommer war heiß , während
die Soldaten in Polen kämpften . Im
Nachbardorf war der Sohn des Bürger¬
meisters gleich am ersten Kampftag ge¬
fallen , und jede Familie konnte es stünd¬
lich treffen . Aber das harte Schicksal
pahm sich keine Familie im Dorf . Es traf
wieder dorthin , wohin es so oft seine
Schläge ausgeteilt hatte . Es traf Carolin
Guhl , den Sumpfbauern . Der Bürger¬
meister , der die dunkle Botschaft über¬
bringen mußte , schritt wie ein Schatten
von der Geest herunter.

Guhl wußte , was geschehen war , als der
Bürgermeister schwerfällig eintrat . Ja , er
habe eä schon gewußt , sagte er , denn seit

einigen Tagen habe der junge Schimmel,
den sein Junge ganz allein aufgezogen
hatte , keine Ruhe geben wollen . Mehr
sagte der Sumpfbauer - nicht . Hoch und
hager schritt er ,an dem Bürgermeister
vorbei und verschwand im Stall . Der
Zurückgelassene empfand ein Gefühl des
Unbehagens , als Guhl so ungebrochen an
ihm vorüberschritt und nur diese merk¬
würdigen Worte von dem Schimmel fand.
Scheu folgte er ihm bis zu der offenen
Stalltüre . Und was er sah , verwirrte ihn
noch mehr . Guhl stand bet dem Schim¬
mel , ganz eng hatte er seinen Leib an
den des Pferdes gepreßt , und das Tier,
das er selbst vorher im Stall hatte aus-
schlagen hören , war nun ganz ruhig . Wie
Geschwister standen sie da , der Mensch
und das Tier , wie Geschwister , die ihres
gefallenen Bruders gedenken.

Der Führer
Das ist die Wahrheit , die mich dir ver¬

band:
Ich suchte dich und fand mein Vaterland.
Ich war ein Blatt im unbegrenzten Raum,
nun bist du Heimat mir und bist mein

Baum.

Wie weit verweht , verginge ich im Wind,
wärst du nicht Kr ^ft , die von der Wurzel

rinnt.

Ich glaub an dich , denn du bist die Nation,
ich glaub an Deutschland , well du

Deutschlands Sohn.
Baldur von Schirach

Der Bürgermeister verließ den Hof und
schritt heim wie einer , der seiner Ver¬
wirrung nicht Herr wird . Trug der
Sumpfbauer dies Schwerste auch wie
alles andere vorher ? Ja , er trug es . Denn
als der Bürgermeister auf dem hohen
Weg anlangte , wo die Bauern des Dorfes
auf ihn warteten , da sah ' er , und alle
anderen sahen es , wie Carolin Guhl mit
seinem Schimmel aus dem Stall trat , wie
er das junge Tier , das bisher noch nicht
gearbeitet hatte , anschirrte , den Wagen
mit Gerät belud , und den Hof verließ.
Langsam fuhren sie und Guhl schritt
neben dem Tiere her . die Hand brüder¬
lich in dessen Mähne geborgen . Den Weg
zum Sumpf nahmen sie . den schmalen
Pfad , der in das unwegsamste und fin¬
sterste Stück des Sumpfes führte , und
an das sich der Sumpfbauer bisher noch
nie ipit seiner Arbeit gewagt . Dort
machten sie halt . Und dort begannen sie
an diesem Tage ihr schweres Werk.

Lange standen die Bauern auf dem
hohen Weg und sahen mit geheimer
Scheu und Verwunderung , was dort
unten geschah . Einer nach dem anderen
ging schließlich stumm davon . Was immer
ahnend in ihnen gelebt hatte , das wußten
sie nun . Und beugen mußte man sich vor
dem Sumpfbauern . Denn die schwere Ge¬
meinschaft , die das Dorf aus seiner
stummen unwandelbaren Kraft mit ihm
lebte , war stärker und ewiger als die
Gemeinschaft , an der sie bisher ihre Lust
und ihre Freude gehabt.

So sind die Engländer
Der Dr . Jasper Mayn , Hauskaplan

König Karls II . von England , hatte
einen alten Diener , der ihn Jahrzehnte
hindurch ' ehrlich und selbstlos betreut
hatte . Als nun der Herr auf dem Toten¬
bette lag , ließ er den alten Mann kom¬
men und sagte : „Du bist ein treuer
Mensch ; ich will dich belohnen . Ich
habe dir etwas vermacht , das du nach
meinem Tode auf mein Wohlergehen
genießen kannst . Du findest es in mei¬
nem Schrank .“ Dr Mayn starb , und der
alte Mann ging an den Schrank in der
frohen Hoffnung , einen Geldbetrag zu
finden . Er fand aber kein Geld ; er fand
nur einen Salzhering.

Johann Gottlieb Fichte, der Erzieher der Deutschen
In der Neujahrsnacht 1814 setzten die

Truppen Blüchers bei Koblenz , Kaub und
Mainz über den Rhein , in den darauffol¬
genden Tagen führte Fürst Schwarzenberg
seineArmeeüber
den Oberrhein.
Während des
Vormarschs der
Verbündeten auf
Paris schloß in
Berlin Johann
Gottlieb Fichte
die Augen , in
der frohen Ge¬
wißheit , daß sich
binnen kurzem
vollenden werde,
was die Völker¬
schlacht belLeip -'
zig eingeleitet
hatte . „Ein Volk,
das da fähig ist “,
hatte er mah¬
nend gerufen,
„sei es auch nur
in seinen höch¬
sten Stellvertre - , . .
lern und Anfüh - ”Fichtes Aufruf an d,e
rern , das Gesicht aus der Geisterwelt:
Selbständigkeit , fest ins Auge zu fahren,
und von der Liebe dafür ergriffen zu
werden , wie unsere ältesten Vorfahren,
siegt gewiÖ über ein solches , das nur
zum Werkzeug fremder Herrschsucht
und zur Unterjochung selbständiger Völ¬
ker gebraucht wird .“ Der Geist , den
der Philosoph in seinen „Reden an die
deutsche Nation “ geweckt , trug den
Sieg über die Unentschlossenheit matter
Herzen davon , erkämpfte *dem deutscher
Volke Freiheit und nationale Selbständig¬
keit . In Ehrfurcht neigten sich die edel¬
sten Deutschen yor der Bahre des Er¬
ziehers der Nation . Achim von Arnim
machte sich zu ihrem Sprecher , in dem

Nachruf , den der „Preußische Correspon - Sonne des Studentenhimmels ; lebendiger
dent “ am 31. Januar 1814 veröffentlichte : ist wohl selten ein Lehrer geehrt worden.

„Am Morgen des 29. Januar starb unser Seine Einsicht in das Verderben der Zeit
hochverehrter Fichte ; sein Tod erweckt bewies er in mehreren Rejhen von Vor¬

lesungen vor
Zuhörern beider
Geschlechter . —
Das französische
Verderben .war
in diesen Vor¬
lesungen häufig
berührt worden,
wahrscheinlich

veranlaßte ihn
dies , im Jahre
1806 Berlin zu
verlassen und in
Königsberg Vor¬
lesungen zu hal¬
ten . Nach dem
Frieden kehrte
er hierher zu¬
rück,Berlin blieb
aber noch von

’ den Franzosen
besetzt . Aus sei-

deutsche Nation “ in der Berliner Universität . (Weltbild ) nem tiefstenHer-
. , _ , zen suchte er in

mehr als Schmerz , er zwingt zu einem öffentlichen Vorlesungen den Deutschen
ernsten Nachdenken über das rasche Ver - zu raten . Die Franzosen achteten des Re-
schwinden der größten Geister Deutsch - dens der Menschen nicht mehr , dennoch
lands . Die hohe Einheit seines Geistes , — ärgerte sie sein Beifall . . .“
wie sein starker Charakter notwendig gei - Als die Zeit der Vorbereitung vorüber,
ätige Gewißheit forderte , und sichere Ge -, als endlich der König die . Jugend rief!
wißheit jeden Drang seines Charakters deren Losung Fiehtes Wort : „Siegen
enkte — bestimmte ihn , der philosophische schlechtweg !“ geworden war , da brach
Mittelpunkt unseres Volkes während einer Fichte seine Verlesungen ab und entließ
leihe von Jahren zu werden . Unleugbar die Studenten zu den Waffen . Mit seinen

der ausgezeichnetste von denen , die sich Mollegen zusammen rüstete er 16 Studen-
Cants Schüler nannten , bemerkte er ten aus , während man noch 47 Reise¬
licht , daß er auf eigener selbstgefundener Unterstützungen gewährte . Er selbst sollte
3ahn gehe , bis es der Lehrer öffentlich die Befreiung nicht mehr erleben , aber er
erklärte . In dbr blühenden Zeit von Jena , starb mit der Hpffnung auf die gesicherte
die so viele bedeutende Geister wie durch Zukunft seines Volkes , an dessen Er-
einan Zauber sammelte , wer er die Ziehung er mitgearbeitet hatte.
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Christiane Vuipius / von  uesbet Dm
Still liegt der alte Friedhof in der

Morgensonne . Einige Vögel zwitschern in
den Bäumen . . . Einsam , wie vergessen
ruht die Frau hier , deren Eehen so viel
Staub aufwirbelte und deren Name un¬
sterblich geworden ist : Christiane , Goe¬
thes Liebste und Gattin , der er im „Eg-
mont “ als Klärchen ein ewiges Denkmal
gesetzt hat , und deretwegen er sich mit
Frau von Stein für immer entzweite.
Seine Christiane . . .

Es gibt nicht viele gute Bilder von
ihr ; das im Goethehaus mit August , den
sie fast ängstlich an sich drückt , als
fürchtete sie , man wollte ihn ihr ent¬
reißen , ist nicht gut , aber ihre Büste,
dieser reizende Lockenkopf , mag er auch
idealisiert sein , ist so, wie sie uns vor¬
schwebt . Ihre Gestalt ist sagenumwoben,
ihr Charakter viel umstritten . Man hat
sie in den Himmel gehoben und mit
Schmutz beworfen . Die Weimarer Ge¬
sellschaft verschloß sich wie eine Mauer
vor ihr . Johanna Schopenhauer war es,
die ihr zuerst ihr Haus öffnete.

Nie hat Charlotte von Stein ihrem
Freunde diese Liebe verziehen . Nie ist
sie ihr frei von Eifersucht gegenüberge¬
treten , die beiden Frauen waren im
Wesen zu verschieden und aus verschie¬
denen Welten . . .

Sie mag manche Träne geweint haben,
die arme Christiane , aber sie hat sie
rasch wieder wegewischt , wenn „ er"
kam , denn er wollte keine Txänen , er
wollte sie lachend und lustig , anschmie¬
gend und sanft . . .

Eine glatte Steinplatte deckt ihr ein¬
faches Grab , auf dem ein paar Stief¬
mütterchen blühen . Der General
Schmettau dreht ihr den Rücken , sein
Denkmal steht vor dem ihren . Er war
derselbe General , der sich nach der
Schlacht von Jena ins Haus von Frau
von Stein vor den ihn verfolgenden
Franzosen geflüchtet hatte , den man
dort versteckte und heimlich fortbrachte,
und der bald darauf seinen schweren
Verwundungen erlag.

Das Haus , in dem Christiane viele
Jahre mit Goethe lebte , ihm vie ^ Kinder
gebar , ist heute nur noch von außen
stehn geblieben , von ihr selbst ist kein
Möbel , kein persönliches Andenken mehr
da . Wir haben nur ihre Bilder und
dieses Grab . Es liegt weit von der Für¬
stengruft , in der ihr Gatte ruht . Sie kam
nicht hinein.

Es ruhen hier bedeutende Menschen
auf dem alten Friedhof . Da steht Lukas
Cranachs steinernes Bildnis an der Kirch-
mauer in seinem kurzen , pelzverb ^ämten

Moritz voVi Schwind zum 140. Geburtstag
Moritz von Schwind , der Maler¬

poet aus Wien , der in München
heimisch wurde , gehört zu den
liebenswertesten Schilderern der
deutschen Märchen - und Sagen¬
welt . Mit diesen Schöpfun¬
gen ist er volkstümlich gewor¬
den , ähnlich wie Ludwig Richter,
Karl Blechen und Casper David
Friedrich , die Romantiker der Ma¬
lerei . Unser Bild zeigt „ Die Hoch¬
zeitsreise " (um 1862). Man kann
die romantische Stimmung dieser
Postkutschenwelt so richtig nach¬
empfinden , wenn man in einem
Reisebericht Ludwig Richters liest,
wie es dabei zuging : „Wir fahren
im raschen Wäglein höchst ver¬
gnügt und in herrlichsten Ge¬
sprächen durch die schöne Ge¬
gend ; Schwind in liebenswürdig¬
ster Stimmung und Rede bis B.
Da wird gehalten ; wir gehen in
den Garten , sitzen unter den Lin¬
den und leeren ein Fläschchen
Pfälzer . Dann herzlichsten Ab¬
schied , und rasch flog mein Wäg¬
lein weiter . Ich sah noch lange
den behäbigen Schwind und auch Weltbild
den Wirt auf der Straße stehen und nisten Carl Maria von Weber ; ihm kam
nachwinken .“ Nach eigener Deutung es vor allem darauf an , die Stimmungs¬
hielt sich Schwind für einen Romantiker werte einer Situation in seinen Gemälden
im Stil Eichendorffs und des ' Kompo - voll auszuschöpfen . Hd.

Mantel nnd dem langen schmalen Bart,
die flache Mütze ln de / Hand , dort liegt
der Märchenerzähler Muselius , der den
alten Thüringerinnen ihre Märchen ab¬
gelauscht hat . Da liegt der alte Tischler,
der die Kulissen für Goethes Liebhaber¬
theater anfertigte , die Schauspielerin , die
als Euphrosine auftrat , mit sechzehn Jah¬
ren heiratete und mit achtzehn starb;
ein Steinkranz liegt auf ihrem Grab . Da
steht noch die kleine Kapelle , in der zu
den Klängen des Mozartschen Requiems
Schiller des Nachts beigesetzt wurde —
er fand erst später seine Stätte neben
Goethe in der Fürstengruft.

Viele aus jenen Tagen liegen hier
vereint , unter anderen ein französischer
Präsident , ein fürstlicher Bibliothekar,
eine Hofdame Adelaide . In den kleinen
Fenstern der Sakristei funkelt die Sonne.
Ich schaue hinein . Auf dem Altar stehen
noch die schweren Silberleuchter wie
damals , als sich Goethe nach der
Schlacht von Jena mit Christiane hier
trauen ließ . Als einzige Trauzeugen sein
Sohn August und dessen Erzieher . . .

Friede liegt über den alten Stätten.
Auf der Steinplatte des Grabes der Vui¬
pius steht : „Du versuchst , o -Sonne , ver¬
gebens durch die düsteren Wolken zu
scheinen . Der ganze Gewinn meines Le¬
bens ist , ihren Verlust zu beweinen.
6. Juni 1816. Goethe .“

Frauen als Kranführerinnen
Viele Frauen sind im Rahmen der

Dienstverpflichtung oder freiwillig in
den letzten Jahren in die Betriebe ge¬
kommen . Die Ausbildungszeit der Neu¬
eingestellten schwankt nach der Art der
Arbeiten , die die Betreffenden zu leisten
haben . Manche erhalten nur eine kurze
Unterweisung in leicht erlernbaren
Handgriffen . Andere benötigen zur Er¬
lernung für bestimmte Arbeiten , denen
sie zugeteilt werden sollen , mehrere

Unsere Rätseletke
Silbenrätsel

a — bei — ben — biß — bruck —
brunst — chi — de — del — del — den
— der — der — di — dom — e — ei —
— eu — fie — gat — gly— gon — hie —
holz — i — im — in — inns — ka — ke
— ko — la — lan — land — laub — le —
ler — men — na — na — nel — nett —
nid — nie — no — o — pe — phen — ra
— ral — ri — rie — ro — sa — sa — se
— se — spi — ta — tat — ter — u —
ur — wie.

Die ersten Buchstaben nachfolgender
25 Wörter , von oben nach unten gelesen,
und die dritten Buchstaben von unten
nach oben ergeben ein Zitat aus einer
Führerrede , (ch = 1 Buchstabe ).

1. Muse , 2. altes Musikinstrument , 3.
deutscher Dichter , 4. kleines Frühstück,
5. Seltenheit , 6. Göttin der Jagd , 7. Meeres-
gewäch ’s, 8. Ostseeinsel , 9. Fluß in
Schleswig -Holstein , 10. Blume , 11. deut¬
scher Kunstflieger , 12. Mißbilligung , 13.
Name einer spanischen Königin , 14.
Wasserfahrzeug , 15. ägyptische Bilder¬
schrift , 16. seelischer Begriff , 17. euro-

Deutsche Frau 1944
Ihr habt das erste Klagen lang ver¬

gessen.
Was euch des Reiches Schicksal zuge¬

messen,
Ihr tragt ’s so stark wie je nur ein Soldat.
Wenn heut wir an zu Hause denken
Ist ’s nicht nur, daß wir unsre Liebe

schenken,
Die Frau zu Hause ist uns Kamerad!
Das höchste Wort, das Männer nur ver¬

geben,
Erwarbt ihr euch mit eurem tapfren

Leben,
Das so wie wir dem Tod ins Auge sah.
Und trennt auch Ferne uns noch tausend

Stunden,
Wir sind so eng euch wie noch nie ver¬

bunden,
Und unserm Herzen seid ihr immer nah.
So geben jeder Treue wir um Treue,
Daß keiner einst des andern Auge scheue.
Wird unserm Kampf der Sieg , der ihm

gebührt.
Und wertlos ist , der ledig jeder Bürde
Nicht in dem Wissen um die eigne Würde
Das heilge Feuer in sich selber schürt.

Von Jürgen Hahn -Butry.

Wochen . Eine Sonderausbildung wird
den Kranführerinnen gegeben , deren
Prüfungsergebnisse größte Zufriedenheit
erzielten . Aus Westdeutschland wird aus
einigen Werken gemeldet , daß in den
letzten zwei bis drei Jahren die Unfall¬
ziffer erheblich sank , weil die weiblichen
Kranführerinnen die Vorschriften besser
beachteten . So haben auch die Frauen im
wahrsten Wortsinn bewiesen , daß sie
ihren Mann stehen.

Kartoffeln richtig gekocht
Müssen Pellkartoffeln in Wasser ge¬

gart werden , so soll man sie nach Fertig-

päischer Staat , 18. Fluß in , Ostpreußen,
19. Freizeit , 20. Lederstreifen , 21. Bade¬
ort an der Kurischen Nehrung 22. japa¬
nische Hafenstadt , 23. asiatisches Reich,
24. Schnitzmaterial , 25. Stadt in Tirol.

Kreuzworträtsel

Waagerecht:  3 . Fluß in Mittel¬
deutschland , 5. Tierprodukt , 8. Hühner¬

stellen und Abgießen noch ein paar Mi- /
nuten auf die heiße Platte stellen , damit
sie prall und trocken aussehen . Einige
Kümmelkörner oder ein grünes Sellerie¬
blatt geben den Pellkartoffeln einen be¬
sonders würzigen Geschmack.

Immer wieder sieht man , daß Kar¬
toffeln , um sie zu Salzkartoffeln vorzu¬
bereiten , geschält und dann in einen
leeren Topf gelegt werden . Kein Wun¬
der , wenn sie dann schwarz und un¬
appetitlich aussehen . Kartoffeln müssen
nach dem Schälen sofort gründlich ge¬
spült werden , um weiß zu bleiben , und j
kommen dann sofort aufs Feuer . Man
soll sie nicht aus Bequemlichkeit viele
Stunden vor dem Gebrauch schälen , da
sie durch das Stehen im Wasser an Nähr¬
werten verlieren . Man salzt sie erst zum
Schluß , wenn das Wasser abgegossen
wurde , denn dadurch wird die Garzeit
verkürzt . Nach dem Abgießen stellt man
sie noch einen Augenblick offen aufs
Feuer , schwenkt sie gut durch , damit die
Feuchtigkeit entweiche und sie ein meh¬
liges schneeiges Aussehen bekommen.
Kalte Salzkartoffeln schmecken wieder
wie frisch , wenn man sie zwei Minuten -
im sprudelnden Wasser auf kochen läßt,
dann abgießt und dämpft wie oben er¬
klärt . Etwas angefrorene Kartoffeln ver¬
lieren ihren süßlichen Geschmack , wenn
man sie kurz aufkochen läßt , das erste
Kochwasser abgießt und nochmals mit
kochendem Wasser aufstellt und darin zu
Ende garen läßt.

Tips für die Hausfrau
Alle Knoten halten besser , wenn der

dazu benutzte Faden angefeuchtet wurde.
Eine kurze Anfeuchtung schadet auch
einem kräftigen Papierbindfaden nicht.

Zuleitungsschnüre zu elektrischen Ge- i
räten dürfen nicht am Ofen , Herd oder
anderen Heizanlagen vorbeigeführt wer - :
den , da sie sonst brüchig und unbrauch¬
bar werden.

vogel , 9. Nutzpflanze , 10. männlicher Vor¬
name , 12. Vogel , 13. männliches Haustier,
14. Grasfläche.

Senkrecht:  1 . Gesellschaftszimmer,
2. Marderart , 4. berühmter Komponist
des 18. Jahrhunderts , 5. deutsche Uni¬
versitätsstadt , 6. Küchengerät , 7. Milch¬
produkt , 11. Gewebe , 12. Tiergesellschaft-

Auflösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  5 . Loire , 6. Geier*
7. Hecht , 9. Onkel , 10. Niere , 12. Scha*»
15. Teich , 16. Notar , 17. Oskar , 18. Leder*
— Senkrecht:  1 . Bogen , 2. Urahn , 3*
Senne , 4. Leier , 8. Tisch , 9. Orkan,
Hesse , 12. Schah , 13. Foyer , 14. Magen-

Sechs -Buchstaben -Rätsel
1. Bolero , 2. Tribut , 3. Presse , 4. Stü'

ber , 5. Taunus , 6. Legion , 7. Posten,
Gebühr , 9. Aargau , 10. Scherbe , 11. KuP'
fer , 12. Reling , 13. Wachtel.

Leibesübung
ist Bürgerpflicht ! (v . TschamM^

und Osten ).

Städtische Nachrichten
A) Lebensmittelkartenausgabe . Die Lebensmittelkarten

für die 59. Zuteilungsperiode werden zusammen mit
den Raucherkarten und Seifenkarten in der Zeit vom
1. bis 4. 4. Februar 1944 ausgegeben wie folgt:
Für Wiesbaden -Alt, W.-Biebrich , W.-Schierstein und W.
Dotzheim:

Zeit Dienstag,
1. Febr.

Mittwoch,
2. Februar,

Donnerstag,
3. Februar

8.30— 9.30 Uhr A—Ba Ha—Ho R
9.30—11.00 Uhr Be—Bo Hr—Kn Sa—Sehr.

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko—L Sctiu—Sz.
15.00—16.00 Uhr E—F M T—We
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wi—Z

Für W.-Bierstadt , W.-Sonnenberg und W.-Frauenstein:

Zeit Donnerstag , 3. Febr.
Allgemeine Ausgabe

Freitag , 4. Febr.
Selbstversorger

8.30— 9.30 Uhr A—E A—E
9.30—11.00 Uhr F—3 F—3

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si N—Si
16.00—17.00 Uhr Sk—Z Sk—Z

Für W.-Erbenheim u. W.-Rambach : Donnerstag , 3. Febr.
8.30—12.30 Uhr : Allgemeine Ausgabe ; 15—17 Uhr:
Selbstversorger.
Für W.-Heßloch : Donnerstag , 3. Februar , 9—12.30 Uhr.
Für W.-Igstadt und W.-Kloppenheim : Freitag , 4. Febr .,
8.30—12.30 Uhr.
Mit Rücksicht auf die Mehrbelastung , die bei der dies¬
maligen Kartenausgabe den Ausgabestellen dadurch
erwächst , daß außer den regelmäßig zur Verteilung
kommenden Karten auch die langfristigen Lebens¬
mittelkarten , der neue Haushaltsausweis für entrahmte
Frischmilch , die Raucherkarte und die Seifenkarte mit
ausgegeben werden , muß die Einhaltung der Buch
stabenfolge unter allen Umständen verlangt werden.
Versorgungsberechtigte , die diese Vorschrift nicht be¬
achten , können nicht abgefertigt werden!

B) Die Zulage - und Zusatzkarten für Schwer -, Schwerste
Lang- und Nachtarbeiter sowie die AZ-Karten werden
im Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 1—3, 1. Stock,
Zimmer 40, in der Zeit von Montag , 31. lanuar , bis
Freitag , 4. Februar 1944, nach der bekannten Einteilung
an die Betriebe ausgegeben.

C) Die Halter von Hühnern und Enten haben auf Anord
nung des Eierwirtschaftsverbandes eine schriftliche Er¬
klärung über ihren Geflügelbestand abzugeben . Zu
diesem Zwedk bekommen die Geflügelter . r bei der
diesmaligen Lebensmittelkartenausgabe ' einen Vor¬
druck , der gewissenhaft auszufüllen und binnen drei
Tagen bei der zuständigen Kartenstelle abzugeben
oder durch die Post einzusenden ist.

A) Einführung des Haushaltsausweises für entrahmte
Frischmilch:
1. Zur Vereinfachung und Papierersparnis wird mit
Wirkung vom 7. Februar 1944 (Beginn der 59. Zutei
lungsperiode ) ansteile der seitherigen Einzelkarten ein
„Haushaltsausweis für den Bezug von entrahmter
Frischmilch " eingeführt . Der jeweils für einen Ver
sorgungsabschnitt gültige Bestellschein für entrahmte
Frischmilch wird von dem gleichen Zeitpunkt an auf
den Reichsfettkarten für Normalverbraucher über 6 3ahre
und für Selbstversorger nur in Schlachtfetten über
lahre angebracht -.
2. Alle Bezieher von entrahmter Frischmilch haben in
Zukunft den Bestellschein für entrahmte Frischmilch
von der Fettkarte in der Woche vor Beginn jeder Zu¬
teilungsperiode durch den Milchlieferanten abtrennen
zu lassen . Die Miichverteiler haben die abgetrennten
Bestellscheine wie seither an die Milchversorgung
Wiesbaden eGmbH ., Wiesbaden , Blelchstraße 42, ab
zuliefern . #
3. Entrahmte Frischmilch darf an Verbraucher nur
gegen Vorlage de> Haushaltsausweises abgegeben
werden . Der Milchverteiler hat die Anzahl der einge
reichten Bestellscheine auf dem Haushaltsausweis in
den dafür vorgesehenen Raum oberhalb der Tages
felder für die betreffende Zuteilungsperiode unter Bei
fügung seines Firmenstempels einzutragen.
4. Auf die mit „ Reise " oder „ Schiffer " gekennzeich¬
neten einzelnen Tagesabschnitte erhalten die Inhaber
derartiger Haushaltsausweise durch den Milchverteiler
entrahmte Frischmilch nach Maßgabe der am Ort des
Bezugs gültigen Tagesmengen.
5. Vom Verbraucher bereits abgetrennte Einzelab¬
schnitte dürfen nicht beliefert werden.

B) Zuckerversorgung
1. Die Verbraucher haben die Kontrollabschnitte der

Reichszuckerkarten 59—62 bis spätestens 5. Februar '
1944 bei den Kleinverteilern abzugeben . Die Kleinver¬
teiler haben diese Kontrollabschnitte bis spätestens'
12. Februar 1944 zur Ausstellung von Zuckerbezug¬
scheinen für die Versorgung ln der 63. und 64. Zu-j
teilungsperiode bei der Abrechnungsstelle füt den;
Einzelhandel , Wiesbaden , Rathausstraße 2, Zimmer 5,
einzureichen . Der Bezug auf diese Zuckerbezugscheine
hat durch die Kleinverteiler spätestens bis zum 31.
März 1944 zu erfolgen.
2. Die Verbraucher haben in der 59. Zuteilungsperiode
den Zucker für die 59. und 60. Zuteilungsperiode und
in der 60. Zuteilungsperiode den Zucker für die 61. und
62. Zujeilungsperiode zu beziehen . Die Zucker-
abschnftte der 60. Zuteilungsperiode haben somit von
der 60. Zuteilungsperiode (also vom 6. März 1944) ab
und die Zuckerabschnitte der 61. und 62. Zuteilungs¬
periode von der 61. Zuteilungsperiode (also v. 3. April
1944) ab keine Gültigkeit mehr . Die auf den Reichs¬
zuckerkarten 59 bis 62 befindlichen Gültigkeitsvermerke
werden dementsprechend süßer Kraft gesetzt.
Wiesbaden , 23. 3anuar 1944.

Der Oberbürgermeister — Ernährun gsamt

Versteigerungen

Uebungsdienst der Pflichtfeuerwehr des Stadtkreises
Wiesbaden im Mor.at Februar 1944. Für die Pflicht¬
feuerwehr des Stadtkreises Wiesbaden werden für
den Monat Februar folgende Uebungsstunden fest¬
gesetzt : /
1. Sonntag , den 6. Februar 1944, von 8—10 Uhr,
2. Sonntag , den , 13. Februar 1944, von 8—10 Uhr,
3. Sonntag , den 27. Februar 1944, von 8—10 Uhr.
Der Sammelplatz ist jeweils an dem Feuerwehrgeräte¬
haus in dem betreffenden Stadtbezirk.
Pflichtfeuerwehrmänner , die an den genannten Tagen
durch irgendwelche Umstände an dem Uebungsdienst
nicht teilnehmen können , haben bis zu Beginn des
Uebungsdienste3 dem Gruppen - oder Zugführer der
Freiw . Feuerwehr in dem betreffenden Stadtbezirk
eine schriftliche Entschuldigung vorzulegen . Für die
Betreffenden findet jeweils am nächstfolgenden Mitt¬
woch von 20—22 Uhr der Uebungsdienst statt.
Wiesbaden , den 20. 3anuar 1944

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
Kommando der Feuerschutzpolizei

Dienstag , den 1., und Mittwoch , den
2. Febr . 1944, jeweils durchgehend
von 9 t >i* 14 Uhr, versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal in
Wiesb ., Schillerplatz 2, aus arischem
Besitz , freiwillig gegen bar : Gute
alte und moderne Gemälde (u. a.
Abels , W. 3. Boogaard , G . 3. van
Hove , Houtenberg, ' P. van Woesel,!
Backhaus , Firle , Prof . Seyler ) ; Ra¬
dierungen ; 2 Perserbrücken , Rad¬
schloßgewehr , Modellkanone , lapan-
Rüstung , alte Krüge und Gläser , an¬
tike Wanduhr , schöne Aufstellsachen,
Herren -Brillantring , Perlenkette , Mah
Biedermeierschrank , Wohnzimmer¬
möbel , Polstergarnitur , Sofa , Klein¬
möbel , Spiegel , Hausrat und Ge-
brauchsgegenst . sow . vieles andere
Besichtigung nur Montag , 31. 3an .,
von 10 bis 12 Uhr. Gebrauchsmöbel
und Hausrat kommen erst am zwei¬
ten Versteigerungstag zum Ausge¬
bot . Karl Hecker , Auktionator und
Taxator , Wiesbaden , Schillerplatz 2.
Telefon 23065

Amtliche Bekanntmachungen
Kinderbeihilfe . 1. Kinderbeihilfe wird allen deutschen

Haushaltsvorständen gewährt , die ihren Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt im Inland haben . Zum Haus
halt müssen drei oder mehr minderjährige Kinder
deutschen oder artverwandten Blutes gehören . Die
Familie muß erbgesund und gemeinschaftswürdig sein.
2. Kinderbeihilfe kann auch einem Haushaltsvorstand
mit weniger als drei Kindern gewährt werden,
s ) wenn der Haush ^ ltsvorstand zu mindestens 85 vH
in seiner Erwerbsfähigkeit beschränkt ist oder eine
Pflegezulage oder eine Rente für Arbeitsverwen
dungsunfähige bezieht , oder b ) wenn der Haushalts¬
vorstand eine alleinstehende Frau ist oder c) wenn
ein zum Haushalt gehörendes Kind das Kind einer
alleinstehenden Frau oder Vollwaise ist.
3. Kinder sind : leibliche Abkömmlinge , Stiefkinder,
Adoptivkinder , die Abkömmlinge dieser Personen und
die Pflegekinder des Haushaltsvorstandes.
4. die Kinderbeihilfe beträgt 10.— RM. monatlich für
jedes beihilfefähige Kind.
5. Haushaltsvorstände , die einen Anspruch auf Kinder¬
beihilfe haben , müssen eine Anmeldung beim
Finanzamt ihres Wohnsitzes abgeben . Ein Haushalts¬
vorstand , der schon Kinderbeihilfe erhält , braucht
eine Anmeldung nur abzugeben , wenn sich die Zahl
seiner Kinder erhöht . Die Finanzämter und die Ge¬
meindebehörden geben Vordrucke für die Anmeldung
unentgeltlich ab.
6 Der Haushaltsvorstand hat dem Finanzamt unver¬
züglich Anzeige zu erstatten , a ) wenn er die Woh
nung wechselt oder b ) wenn Veränderungen eintre
ten , die die Höhe der Kinderbeihilfe beeinflussen.
Anzeige ist beispielsweise zu machen , wenn ein
Kind heiratet , aus dem Haushalt ausscheidet , fällt oder
stirbt oder aus dem Wehrdienst , dem Reichsarbeits¬
dienst , dem Pflichtjahr , dem Landjahr , dem Frauen¬
hilfsdienst usw . ausscheidet . Anzeige ist auch zu er¬
statten , wenn ein Kind die Tätigkeit in der Land¬
oder Forstwirtschaft oder die Tätigkeit als Hausge¬
hilfin in der Hauswirtschaft aufgibt , wenn ein Kind
bei der Wehrmacht Gehaltsempfänger oder Empfänger
von Kriegsbesoldung wird oder wenn eine allein¬
stehende Frau heiratet . — Auskunft erteilen die
Finanzämter.
Kassel , 17. 3anuar 1944. Der Oberfinanzpräsident

Dienstag , 1. Februar , 9 Uhr, durchgeh
ohne Pause , versteigere ich in mei¬
nen Versteigerungssälen , Wiesbaden,
Luisenstr . 9, eir |e Anzahl sehr guter
Gemälde , Kunstgegenstände , Nipp-
und Aufstellgegenstände , Kristalle,
Einzelmobiliar u. and . m. freiwillig
gegen Barzahlung . Besichtigung eine
Stunde vor Beginn . lulius läger,
Taxator , beeidigt und öffentlich be¬
stellter Versteigerer , Wiesbaden,
Luisenstraße 9. Gegründet 1897. Tele¬
fon 22448 n

August Weber , Mainz . Versteigerung
von Gemälden alter und neuer Mei¬
ster , u. a . : 3an Fyt, 3acques Bour-
guignon , G . B. Tiepolo , G. C. Pro-
caccini , 3an Steen , 3. van Ruisdael,
Dirk R. Camphuysen , 3an Kobell,
3ean L. de Marne , 3ames Ward , Alfr.
de Dröux , Andr . Achenbach , Rob.
Krause , F. E. Morgenstern , 3oh . Ad.
Klein , Gustav Canton , Anton Burger,
Alfr. v . Schönberger , S. Bough , 3. B.
Buntze , 3. 3ungblut , R. Fresenius , W.
Heydendahl usw . Aquarelle , Stiche,
Miniaturen , Skulpturen , Porzellane,
sonstige Aufstellgegenstände und
antike Möbel . Versteigerung : Diens¬
tag , den 15., und Mittwoch , den
16. Februar 1944, ab 10 Uhr und ab
16 Uhr. Besichtigung : Donnerstag
den 10., Freitag , den 11. und Sonn
abend , den 12. Februar , jeweils von
10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr, so¬
wie am Montag , 14. Februar , nur
vormittags . (Versteigerung der Ge¬
brauchsgegenstände Freitag , 18. Fe
bruar .) Versteigerungshaus Aug . We¬
ber , Mainz , Goße Bleiche 17, Tele¬
fon 31910, im Hause Ufa-Palast . Ka¬
talog über Gemälde , antike Möbel,
Porzellane u. sonstige Kunstgegen-

.stände stehen in beschränkter An¬
zahl zur Verfügung.

s. Bergk . — Paulinenstift : 10 GF.
Mendel . — W.-Biebrich : Hauptkirche : ,
10 HG, Albert ; 11.15 KdG ; V ' '
Straße : 10 HG, Dr. Chelius . — W.-
Dotzheim : 10 HG, Weimar ; 11 KdG ;i
16.30 G. — W.-Schierstein : 10 HG, E.l
Schneider ; 11 KdG. — W.-Bierstadt:
10 HG, Zimmermann ; 11 KdG . — W.-
Sonnenberg : 10 HG, Cuntz ; 11 KdG.
Do., 20, Wartburg , Lic. Dr. Grün . —
W.-Rambach : 10 HG, Lic. Hofmann.
— W.-Igstadt : 10 HG, Lic. Dr. Grün . —
W.-Naurod : 10.30 HG, Metz . — W.-
Auringen : 13 HG, Metz.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M.: So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u. 17;
werkt . 6.30, 7.15, 9 (Do. auch 8).
Beicht : Do. 17—19.30, Sonnabend 16
bis 19.30 u. nach 20.15, So . 6—3.15. —
Maria -Hilf-Kirche : M. : So . 6.30, 8, 9,
10; And . 17. werkt . M.: 6.30, 7.30,
8.30 Di. u. Fr. 1. M. 6.15 Uhr; Beicht¬
gelegenheit : Sonnabend 16—19
nach 20, So . ab 6.30 Uhr. — Drei¬
faltigkeitskirche . M. : So . 7, 8.30, 10
Uhr. Wo. 6.30 u. 8; Mi. 6; Mi. u. Fr.
7 Uhr. Andacht : So . 14.30 u. 17; Sonn¬
abend 17: Do. 17 Uhr. Beichtgel . :
So . ab 6.30; Do. n. d . Stde . ; Sonn¬
abend 16—19 u. n . 20 Uhr. — Elisa¬
bethkirche : So . M. 6.30, 7.30, 8.45, 10
u. 11.30 bzw . 10, 11 u. 12 Uhr : And . :
So . u . Di. 17; Wo . M. 6.30, 7.15 u. 8;
Mi. 7.15 fällt aus ; Beichtgel . Sonn¬
abend 16—19 u. nach 20, So . u. Dl.
bis 8 U. Fr. 17—19 Uhr. — Alt-kath.
Kirche , Schwalbach . Str . KG (Diasp .)

Freikirchen : Ev. luth . Gemeinde , Dotz-
heimer Str . 4, I. So. 9.45 HG, Pfr.
Fritze . — Ev.-Iuth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher St. 8. So . 10
HG. -r- Christi . Gemeinde , Schwalb.
Str . 44: So . 16 Uhr, Mittw . 16 Uhr. —
Evangel . freikirchl . Gemeinde , Adler¬
straße 19. So., 15.30 Uhr, Gottes¬
dienst ; Mittwoch , 16 Uhr, Gottes¬
dienst . Weilstraße 8: Sonntag , 10
Uhr, Abendmahl ; 15.30 Uhr Gottes¬
dienst . Mittw ., 16 Uhr, Gottesdienst.

Untertaunus -Kreis
Evangelische Kirche . Sonntag , 30. lan.

Bad Schwalbach : fällt aus.
Rheingaukreis

Eltville : 14.30 Uhr Gottesdienst.

Tauschverkehr

Kirchliche Nachrichten

Kirchenrechnung 1942/43 liegt vom
31. Januar ab 8 Tage zur Einsicht bei
Herrn Kirchenvorsteher v . Oetinger
in Erbach zur Einsicht aus.

Geldverkehr
Bausparvertrag , zugeteilt , günstig ab¬

zugeben . Zuschriften L 6935 WZ.
t . Hypothek auf kl Landhaus , auch

reparaturbed ., z .. vergeben . L6936WZ.
Bausparvertrag , günstig , zu kaufen

gesucht . Zuschr . erbet , u. O. 92 an
Anzeigenmittler Blohm, Dresden,
Viktoriastraße 15

Groß -Wie &baden
Evangelische Kirche . Erläuterung : KG

— Hauptgottesdienst ; GF — Gottes¬
feier ; KdG => Kindergottesdienst.
Sonnabend , 29. lanuar . Bergkirche:
16 Wochenschlußandacht , v/Bernus.
Sohntag , 50. lanuar . Marktkirche : 10
HG, Schneider : 11.15 KdG. — Berg¬
kirche : 10 GF, Mulot ; 11.15 KdG : Do.,
15. Mulot , Steing . 9. — Ringkirche:
10 Wehrmachtgottesdienst , stellvertr.
Wehrkreispfarrer ; 11.15 KdG, Hahn;
11.15 KdG (Kreuzk .) Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HG, Thimens ; 11.30 KdG;
Di., 20 u. Do., 16, Thiemens . — Kreuz¬
kirche : 10 fällt aus ; 15, Mulot . Do.,

30 000.-, 15 000.-, 10 0G0- RM. Hypo¬
thekengeld auszuleihen durch W.
Schaub , Hypothekenbüro , Wiesbad .,
Langgasse 6.

Lotterie
10. Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung

der großen Schlußklasse (5. Kl
findet statt v . 8. Februar bis 6.
1944 In dieser Klasse werden die
meisten unef”höchsten Gewinne aus¬
gelost . Nämlich : 360 000 Gewinne mit
RM. 84,5 Millionen Gewinnauszahlung
Erneuerungsschluß : Dienstag , 1. Fe _ _
bruar . Wir bitten , die Erneuerung ! wei(j7Änqor7puilöv
sofort vorzunehmen . Lospreis : V>Er- - .
neuerungslos 3 —, V« Kauflos 15.—!
RM. Die Staatl . Lotterieeinnahmen in!
Wiesbaden j

Kinderwagen, g. erh.,
suche Radio, Volks-
empf. W.-Biebrich,
Kaste'er Strafjo 93

Heiiofen , gut erh ,
suche mod. Pupp.-
Wagen . Toi. 23888

Wildl.-Pumps, dkl-
blau , hoh. Absatz,
Gr. 38Vs, gut erh.,
suche Sportschuhe.
Zuschr. H 2750 WZ.

Radio o. Pelzmantel,
suche guten Foto:
Leica, Exakta oder
g*w. Fahr. Wertaus-
gl. Kratzenberger,
Am K.-Frdr.-Bad 7

Knirps, tadell ., suche
lange Damenhose,
Gr. 42-46, gut erh.
Zuschr. L6638 WZ.

Heilapparat , 110-220
Volt, Petrolöfchen,
Kleiderbüste Gr. 44.
suche Radio. Zu-
schrilt. L8597 WZ.

Gasherd mit Backof.
gut erhalten , suche
Elektroherd , 220 V.
Zuschr. H 2797 WZ.

Volksempfänger,
suche H.-Anzug 48
Zuschr. L 6654 WZ.

Gasherd , grotj, sehr
schön, ohne Backof.
Suche eleg . Kleid.
Aufz. L 6655 WZ.

H.-Schnürschuhe, Gr.
39-40, sudiaMando¬
line oder Gitarre.
Strieder , Herderstr.
11, Hth. 1, ab 19 U.

H.-Pullover, r.Wolle,
dklblau , 48, suche
ebens . Dam.-Strick¬
weste 44 od . dkl -
br. Wollrock oder
2 seid . Blusen. Zu¬
schrift. L 6659 WZ

Heizsonne, suche H -
Hemden Kr.-W. 40.
Zuschriften unter
L 6658 WZ.

Damasttateituch mit
12 Serv., 2,85X1,65,
sehr gut erh., suche
gleichw. Bettücher
od. Damenwasche-
garnitur Gr. 44-46.
Telefon 21990

Pumps, schw., s, gut
erh , 37, sucheSport-
schuhe 38.W.-Dotz¬
heim, Schierst.Str.5,1

Sportschuhe, br., Gr.
39, od . Kd.-Klapp-
stühlchen, Kinder-
Gummibadewanne,
alles g . erh ., suche
ebens . Schuhe 40
(kein hoh. Absatz).
Tel 22094, 12-13 U.

2 Wollstoffblusen,
dunkelbl . u. hellbl .,
Gr. 42, gut erhalt .,
suche 2 Sommer¬
sportblusen Gr. 42,
gut erh. L8585 WZ.

Geschäftsan - und verkaufe
Papier - * und Schreibwarunhandlo^

Papier -Großhandlung evtl . m. Bu<-
druckerei verbunden , v. Fachm3̂
zu kaufen gesucht . Auch Pachtung
mit Vorkaufsrecht kommt in Fra0e'
Zuschriften unter H 4428 WZ.

Konditorei
kauf . od. z. pacht . gesucht. Hei

l*
ln*

Hasshoff , Wiesbad ., Gneisenaustr - . .
Hotel -Caf6 -Gaststätte von FachM3̂

zu kaufen oder zu pachten gesuc ^,
Barkapital etwa 40 000 RM. Zusc
unte r H 4577 WZ. ^

Friseurgeschäft für Damen und H©rf.®f
in Frankfurt a . M.-West in allerbes (
Geschäftslage zu verpachten , ^ -
auch zu verkauf . Zuschr . H 4423^

Lebensmittel -Feinkostgeschäft v. F3’
mann gesucht . Zuschr . 5038 WZ.

Raum, heizbar u.
gesucht . Zuschr.

Geschäftsräume
hell , als Wer*5' 9
unter L 6841

Laden in Bad Schwalbach od.
geeignet als Büroraum , z. 15. W
zu mieten gesucht . L 8777 WZ. > (

300—500 qm für Lagerzwecke zu ^' e
ge sucht . Zuschriften L 8873 WZ- ^

Büroraum od . mehrere , auch
in Wiesbaden ges . L 8773 WZ

Mittleres Wirtschaftslokal als Büro
Lagerraum sofort zu vermieten.
mania -Brauerei Wiesbaden _ <

Lagerräume , trocken , zum Unterst ®' ^
von Möbeln am Rand der Stsdt
auswärts zu mieten ges . H 4202

Immobilien

.. w. w N, Uli IXUIIJUI ' ' -
Berlin W 50, Ansbacher Straße

Zinshaus in zentraler Lage Wie sb ‘^flf
tauschen ges . geg . ähnliches " sS
groß . Objekt oder mehrere k,e  i» 1
in mittl . oder kleineren Orte£Südwest - od . Westdeutschland.
ort , z. B. Nauheim bevorzug *-
Wohnungsbedarf . BarzuzahlunQ.
lieh . Zuschr D 115 Anz£ iS en '‘
Wiesbaden

Einfamilienhaus , mod ., euch Lenĉ fi
gute Wohn - u. Verkehrslage,
Frankfurt a . M., Darmstadt cd r
furt a . M., Wiesbaden zu kaufe ^ ^sucht . Zuschriften erbet , u.
Anzeigenmittler Blohm, Dr®J
Viktoriastraße 15 jgji

Landhaus , kl., eins ^ geleg . ^ *7
rep .,bedürft

Bodensee -Villa , mod

ebensolche
an Willy Fischer,
stanz a . B.

Immobilien»

kl ., in
Gegend zu taufen ges ., eVl iqOO^
Landhaus . Baranzahlg . bis zu cfi*
RM. Zuschriften L 392 Ostde u»^
Anzeigenmlttl . Laubach , Obern

■laus m. Gaststätte geg . Kenten
zu vertausch . SpeiserestaurajJ ^ nO'lär
od . ohne Mobilar,

Gröfje 40-42, suche

Ti»

d-

Umgeg . für jetzt od später zu ^
gesucht , evtl , auch vorerst z
4-Zimmerkomfortwohnung im Wê j
Berlins kann zur Verfügung 9cj’|0if.werd Zuschr . an Konsul Fr Sc_n

Iü

z. kauf , ges: >-6>̂ ^ ,
zu vertagüber 90 000..

im Taunus -Land. _ |(0(r

erf . W. Schaub , Hotelmakler , ^
riAin** Villa oder AnW

vlobilar , z. kaufen 9® - jPj
Kaufpreis kann nach Wunschme Kann nacn P’ly,

Radio, auch Klein- ' od . teilweise sof . erlegt öS* pv
empfänger . Zu- i als Hypothek eingetr . wei
schriff. L 6616 WZ. Oberwarngau 32, Po«! Warna «'
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Stellenangebote
^•r Roichsminlster
,Jnogspi
portwes

Darmstädter
Haushälterin

H. 2989 WZ.

für Rüstung und
le9sproduktion , Chef des Trans
>Mwesens, Berlin NW 40, Alsenstr . 4,

•lefon 116581, sucht : Maschinenbuch-
'sf *ter (innen ), Lohn verrechnet innen ),Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Prä
t er (innen ) für Adrema , Locherinnen,

>-l®beiMe' er (innen ) f. Lpchkartensyst.
•r. Reichrminister für Rü.stung und
^fiegsproduktion , Chef des Trans
POftwesens , Berlin NW 40, Alsenstr . 4
■•lefon 116581, sucht : Kraftfahre'
"jrQftfahr -Anlernlinge , Kfz.-Meister u
Handwerker , klm . Personal , Köche,
enuster , Schneider,Stenotypistinnen,
Kontoristinnen . Einsatz weitgehendst

JJch Wunsch . _
' " "ntinn für Lagsr und Versand sof . TUch». Wirtschafterin . Servierfräulein.
Frucht . Kriegsversehrter bevor - Zimmermädchen , Koohlehrmädchen u.
!“9t. Nikolaus Calmano oHG ., Groß - Küchenmädchen ab 15. Febr . od . sp.

gOandl. sanit . Anlagen , Wiesbaden 9es - Kurheim Carola Bad Kissingon
^•fßAinkiul *, ~m7 gut . Winzerbezieh7/ r*u *ur Führung eines trauenlosen
'Pater Verwalter einer Einkaufs - „ Haushaltes ges . hl 3023 WZ.
*®der | .r auch Kriegsbeschäd ., geg . flicht . Kraft, selbst ., f. Villenh . ges

^• hait u. Provision sucht Werner , Eintritt kann jederzeit erfolgen.
Dr. ehern . Otto H. Wagner , Wsb

Zimmer , schön , leer , In gut . H. von
! ält . ruh . Dame gesucht . 16915 WZ. -
Zimmer , teer , in ~sjuior iLäge, auch PumP‘;
j Frontspitze, von Jung. Dame I. sof.

Frau oder Fr!., zuvert ., in Etagenhaus -lWirtschalterln , ält . Prl., sucht Stellung ] Zimmerengebote [Zimmer , schön , leer , In gut . Ff. von Isusdiverkehr
halt ges . Eintritt nach Uebereinkunft . in gutem frauenlos . Haushalt . Zuscör , fl möbl ., fl. Wass ., an berufst.
Frau Emmy Dithl , Rüsselshelm a . M.,1 unter H 441» WZ._j Hrn. z v. Berndl , Geisbergstr . 56e, I.

Straße 12_ ._ ^_ :Frau, äOjähr., sucht Vertrauensstell . Inlzimmer, ' gut m6b ~ f~ berulltät7 ' jg.
mit haust , sorg . Ge' mütj trauern ., evtl . Geschäfts !,. H 5019 WZ.| Fräulein . Zuschr . L 495* WZ. _

von Rentner , Witwer , Ende der 60ei Frau, ältere , unabh .. geb ., sucht In »Insmer. out möbl .. ohne Wäsche u.
allemsleh , in Eandstadtchen gutem Hause Slelic . L 4907 WZ. i Bsdien 7U vorm . Wellstraße 19, Part . . .

W7h®R̂ i*SrhSt ?hS -h*‘ ZU*Chr- S 28 KinderfrSulein sucht Stellung mit Iim möbl in gut Hause anStüden -;r,,mn,lr - le®r' mj * Nebenraum od son -i Hilndkofl. mihi. Gr.
WZ . Bad Schwalbach Unterkunft . Zuschr . L 6964 WZ. *!7n" ? d b . rufft soHde Jg . Dame , sliger Kochgel v . berutsh ^ Dame Zuichr. B 684 WZ.,Fräulein , auqji alt ., 1. Hausarbeit und . _ Zuschriften unter H 3016 WZ. Ö? *̂ 5ht -__Zuichriften L 6845 WZ._ t wiesb .-Biebrich

ges . Zuschr
Zimmer , leer,

ges . in gt . H.

Ĥ 2963JWZ:_
>. Wehrm .-Beamten sof.
Möbel vorh . L8827 WZ.

schw., 38,
sudieKinderdreirad.
Zuichr. L 6686 WZ.

Lederpumpt , schw.,
elsg ., m. hob. Abs.,
38, sudie s. g. erh

Unterricht

Servieren gesucht.
Fräulein , gebild ., zur Führ, des Haush.

(perfekt "in der Küche ), für sof . ge-
sucht . Zuschrif ten H 4411 WZ._

Fräulein oder Frau,
z. Kochen in gr.
(18 Pers .) f.
gesucht . Kinzler , Yorckstraße 2

Wohnungsmarkt
tin od . berufst , solide jg.

- Zuschriften unter H 3016 WZ.
_____ Zim., möbl ., sof . an Herr z. v.

Zin»
sof . Zim., gut möbl , an berufstät

H jjii Zimmer , leer od . möbl.
gt . H., ev . m. Kochg . ges.

möbl ., sof . an Herrn I .v . H 30» WZ..f , ~ - ~ Arbei , ge , . iHerrn —

. ält . Dame in
L863:>WZ. H.-Anzug,

H 1092 WZ.

Hör,

7uschr ._L6932 WZ._ _
leer , mit Pens , ges

1—2 Zimmer , leer , mit Bad , Heiz . u.
Kochgel . in g . hause v . alleinst , geb.
Wwe . in Kurviertel ges . L8822 WZ.

2 Zimmer , leer od . möbl ., von jg . Frau
ges . Zuschriften L8821 WZ.

Mansarde , gr ., leer , ges . H 3028 WZ.

Ankäufe

Wohnungsgesuche
_ _ '1’/i—2-Zim.-W. von berufst . Frau _ . -

tücht ., üb . 45 J. i gesucht . Herd und Gasherd vorh .! ru  ve rm. Wes ten dstra fte 10, II-, »■ ,
Geschäftshaushaiti Ber echtigungssch ein H 2993 WZ. _ Um ., möbl ., Bahnhofsnähe , an berufst.

halbe oder ganze Tage 2 Zimmer m. Küche , evtl . m. Bad u. Herrn od . Dome zu verm . H 1099 WZ.
Heiz . v . jg . Ehepaar ges . Ehemann Zimmer , sonnig , behaglich , besser
z. Z. Wehrmacht . Oder Teilwohnung möbl ., an berufst , solid . Herrn sof
auch teilw . möbl . Mietberechtigungs -i zu verm . Bertramstr . 19, II. rechts
ausw . (Rot. Schein ) vorh . H 1112 WZ. Iinlm0 ( gu , m»dt/i/l . r . zu vorm

V i —5-Zim.-Wohnung , Stadtrand , von Näh . Herderstraße 31, Part . Iks.
2 ält . Damen zu mi. ten ge . Evtl. ]Iim mt>| in w,Biebrich , an berufst
Teilwohn , Behelfskuche . L8861 WZ. Herrn od Dame zu verm . L8885 WZ

ä-Zim.-Wohn ., möbl .. ge ». Ob .-Stud .- Wohn . ehl . fi ., hüb .Hübt7/ " B. !'tH MW - 2- 3 Liter fahrbereit zu kauten
Dir _Dr._Weyrauch . Sjeubenjtr . 14_ ; gad ben ., zu vm . Kais .-Ftdr .-Rg. 46, II. gesucht . Zus chrif ten L 4893 WZ._ ]

«knicke , Weinbau und Weinhandel , Dr. ehern . Otto H. Wagner , Wsb .- 3-Zim.-Wohn . in Wiesbaden od . Taunus H „u - <> weiter Personon - u. Lieferwagen , gebrauchte,
^ ^ Wilmersdorf , Babelsberger Str . 2 Biebrich , Volkerstraße 7 von ält . Ehest, gesucht , 1 2 möbl *‘fnrt , 9 AAy,\ m  um 7 W7 ab Baujahr 34, kauft sof . geg . Kasse
VS Zeichner zum sof7od ermööl . Hilfe für frauenl . Haushalt ge . ucht .j Zirn. u. Küche in Mannheim - ‘wJ  b . i Erledigung aller Formalitäten

Eintritt aes . Anaeb . m. Zeuan .- Zeit nach Uebereinkunft . Friseur - Tausch gogeb . w . Zusc hr - H 4417 WZ. W. n. efde , heirber . »u^ ermlolon .^W. | chaujele ^ Cô Wiesbad ., Mainzer
Möbel für Küche , Wohn - u. Schlafzim .,

Moraer - auc ^ einzelne Stücke und sonstigen
_ _ Hausrat zur Neueinrichtung meiner

r i(anh . h.. r . m «i.. «,w. als Hausmeisterwohn . an Wohn , dringend gesucht . H 4388 WZ. D*mc"seV ,1:des 3-Zim.-Wohnung von Eisenbahner ge - .. • . . r L 8851 WZ - - r*- — . . . .- + - : Gr . 36, halbh
__ __ . . . . . . . . . . . . . . . . . WZ. sucht . Blauer Mietberechtigungs - _? ll®'n5,s 7 f ra.V_zu... Zimmer  od . Man, ., leer, , v. jg . Frau tu* * Kinderwegen.

.Vhmänner für die besetzten Ge - , .. schein vorhanden . Zuschriften unter 2 Mansarden , immer , möbl ., gr ^ e .ektr . ges . Arbeiten w . evtl , übernommen . , Zl,sdlr. l 6701 WZ.
L -' e lautend ges . Freie Unterkunft , re, »vi. r 7 ' B 714 WZ .. W,Biebrich licht , Ztr .-Heiz ., mit anschl . Kammer , Eeidpnberger . Platter Straße 70_
« ' eiron8C»hlVe ' P, r- 9 -oUn? AUS,Ü,*‘Un9-; geschlossen )! mit 3 Kindern (6, 7,' 10.MSM. Wohnung , 3- 5Vi Zimmer , oder ] 5er"mIetün ^ Zu,ch ^ H M24 Wz"9 * Z“ »«hlehimeier . Kinderwagen u . Kinder - s. qll, „ h., suche

L bt aucn tur Rentenempfänger gd ^cht Zuschriften S 24 an möbl , Teilvilla gesucht . Zuschr , M 517 vermieten . Zuschr . H 50,4 WZ. bett , nur gut örh ., gesucht . H 4596 WZ. Sportblus. m.
bej!fllS n, '° n.a,e -EmsteHungsbedirg w2  Bad  z ^hwalbach Anzeigen -Frenz , Wiesbaden _ J Zimmergesuche WeiBe Metellbettstelle mit Matratze lg. Arm Gr. 42-44,

-tov« r G ’f.nrln "i*raßi e  in f,aC ®" Hausgehilfin , kinderlieb u. zuverläss :, Wohnung , möbl ., von Oftiziersfamilie Zimmer , gut möbl ., Nähe Bahnhof , m. zu kaufen gesucht
t - - - — . . . . —d na/-h QrhiAihnonhAH ne «nrht Frmi mit 2 Kindern (7 u . 14 Tahra ) in Wies - fl w «*« Heir v Dame des . evtl , ß 693 WZ., W.

Eintritt ges . Angab . m. Zeugn - Zeit nach Uebereinkunft . Fri
Q®*chriften an Thonwerk Biebricht geschäft Eck, Luxemb.urgplatz l_

j - - nbau  GmbH ., Wiesb .-Biebrich _ Hilfe , stundenweise "f. 'Haushalt von , berechtigungschein vorh . H 1055 WZ -
i'ctischrelbebuchhalterfln ), der son - älterem Ehepaar gesucht . H 3041 WZ. 3-Zim.-Wohn . ges . Frau Tos. Berlage stra ße n | |
" [9® Büroarbeiten selbständ . erled . Frl. oder Frau oh . Anh., zuvert .,| Wwe ., Emser Straße 36. II.

j Biebrich , Mainzer Straße
Mam ., g . möbl , Herdch .,

31,

fe ° und  Masch -l. für I . März oder v. ält . alleinst . Hrn. zur Führ.
Ct gesucht . Zuschr . H 10,6 WZ., Haush . zum 1. 3. ges . H 2961

Frau zu verm.
Iks.

dklblau,
mittl. Gr., gut erh.,
suche gut erh. Kd.-
Wagen . B 681 WZ.,
Wiesb .-Biebrich_

2 Paar Kinderschuhe
23, gut erh., suche
1 Paar gleichw. 25,
Zuschr. 3 680 WZ.
Wiesb .-Biebrich

trstl .-Wäsche, e .mge
Sachen, gul erhalt .,
suche eleg . Dam.-
Bluse Gröl}» 40-12.
Zusc hr H 2813 WZ.

Pumps, schw., Gr. 40,
«.ehr gut erh., suche
gut erh. Schuhe 39.
Fr. L. Kühner, Wald-
strafe 142 ^

Radioapparat .Gis ch
ström, suche Wech¬
selstrom. Zuschrif¬
ten L 6707 WZ.

Abs.,

. .. - nach Schlangenbad gesucht . Frau
tlrrff" ,, rv uVCh. 9®»stztsn A fers Margarete  ff, dmme . Schiangenbad
•lieh, Scetz.’9 ,Y /? st ? ebAe *Z so!,? rt 9e ' i. Ts., Hessischer HofUc2f- Freie Unterkunft , Verpflegung, - ■ - . .. — ———--
• Bekleidung . Bewerbungen erbet Haushilfe , selbständ ., f. gereg . Haus-

Düsseldorfer Wach - u . Schtießge halt eins * Mll*bed . Ehepaares ges.
iw*l|Khaft , Düsseldorf , Halbergstr . 36 Zuschr . B 731 WZ., W.-Biebrich_
WH Wachmänner für den Bezirk Hausgehilfin gesucht . Gaststätte Lan-
^SCnaffenbu rg gesucht . Wir. - Tä ri♦1 *-* llntdar̂ ni gewäh 1 deshaus , Moritzstraße 72. Tel. 24874
m. Tariflohn , ' Unterkunft und Ver Hausgehilfin in Dauerstellung für Haus-
I '*gung 8möglichkeit . Bewerber wol - halt in Wiesbaden gesuoht . Zuschr.
5 v s 'ch melden bei Fa. Wach - u. D 786 an Anzeigen -Frenz , Mainz
„ " '<»age . ell . ch . mbH ., Mannheim « . u. g ^ IMi/ieibst . ehrt ./z . 15. H

Personalabteilung _ Arzthaushalt nach Wiesbaden ges
jr^ V^ nverkäuferJIn ) und Lager - E 119 Anzeigen -Frenz , Wiesbaden_
'üch!̂ , ? ^ br später ge - j Hausgehilfinnen für Krankenhaus ge-
tchiff'. u Xöln-Düsseld . Rheindampf -. , uchf . Zuschriften unter L 8840 ,WZ.T / '»fahrt , Wsb .-Biebrich , Rhemufer . , , . ... .. . ,.Ie*efon 60144 45 Hausangestellte in Privathaushalt sof.

u  ges . Dr. Kaiser , Uhlandstraße 10fiif zu n Ausfahren v . Waren -, . . . . -t—~- . . , .
"albe Tage gesucht . Kraft u Stundenfrau sofort gesucht . 7. Wäh-

- - , mann , Rödersfraße _ 23̂ _ _ _
Stundenfrau 1—2mal wöch . f. Etagen¬

haushalt gesucht . H 2886 WZ.
M. 15004 an Ala -Anzeigen Stundenfrau , zuverl ., f. m. Geschäfts

^S»Pel
»t»,
in»,

Bismarckring 19' «tr
Kraft u

mit 2 Kindern (7 u. 14 3ahre ) in Wies
baden oder Umgebung gesucht . Zu
schritten H 2938 WZ.

Wohnung in unterbelegter Villa
Villenetage , mögl . Stadtrand , von 2 jmm  “
Akademiker mit Familie ge . ucht , Fall . Kü' hau . hähe . gesucht.gewünscht , Haushaltführung für Ver- - - - -
mieter möglich . Zuschr . H 4416 WZ. Zimmer , möbliert , evtl.

Wohnungstausch
1-Zim.-Wohnung , suche 2 leere Man¬

sarden .. Zuschriften H
Frontspitxwöhnung . Küche

kaufen gesucht . Zuschr.
fl. Wass . Heiz ., v. Dame ges ., evtl . B 695 WZ,, W.-Biebrich _
Bad und Telefonben . L 6960 WZ. _ Tisch , mod , gut erh ., ges

Zim., möbl ., saub ., v. berufst . FräuI . MatrelxeiTfür ein Bett~gesTTl 2861 WZ.
Oder . 9e »-̂ _evp ■_e| wä » Hau . hHfeM. 6W1,WZ : ctiajs « lonfliio7gi7t ' erhT u~ säuber , von

gut möbl ., fl. Wasser , rnögl .j leidender Frau gesucht . L 8677 WZ.
_Offizier -Uniform (Heer ), Gr 1.70 m f.
Kochgel ., ! meinen Mann gesucht . H 3043 WZ.

von Berufst , gesucht.
Um ., frdl . möbl.

L 8731
mit
H 1052 Wl.

suche gr . sonn ., leer . Zimmer in gut.
Wohnviertel . Zuschriften H 3032 WZ.

für ält . Ehep . in Vor m- ;«,
ort Wiesbaden gesucht . H 1047 WZ Brautschleier3029 WZ .

- - -— ilm ., möbl ., gr ., mit all . Komf. u. Tel .,
u. Schlafz ., m vo | | Verpfl ., v. ält . Herrn i. Kurv.

Sport - od . Lodenmantel ges

unter Zusctir. L 6/02 WZ.
M.-Wollmanteh ros«,

L6743 WZ. Kiei6,r 1-3 }., D .-
(' ullovar , v/eifj« 42,
juche Herrenanxug,
Stricksnzug, 2-4 J.,'
od *r SchafUlielel,
Gr. 39. Zuschriflen
L 6693 WZ.

H 2844 WZ. Dam«nhoie , lg., woll
gesucht . L 6764 WZ.

Wintermantel , auch Pelzmantel (44—46)
von Berufstätiger dr n-cjend gesucht.
Zuschriften H 4405 V

„d . braun,

dunknlbl ., ladolloi,
Gr. 44, suche gleieh-
worl. woll, Tracht,
od . Strickj.icke. Zu
schrift. L 6695 WZ.

8 Ut Mäntelchen m.Mütze,

Englisch (1. Stunde für Anfänger)
Dienstag , 1. Febr ., 18.30 Uhr. Un¬
terricht nach der weltbekannten
„BerlitzVUnchauungsmethode ' ' . Ein¬
zel - und Zirkelunterricht in zehn
Sprachen . Vorbeieituna zum Dol¬
metscher -Examen durch nationale
Lehrkräfte . Uebersetzungen aus und
in allen europäischen Sprachen . Un¬
terricht ünd Sprechstunden 9—13 u.
16—22 Uhr. ,.Sprachenschule ", Wil¬
helmstraße 50. Telefon 26593
,Europa *‘-$prachlnstilut , vorm . The
Berlitz School of Languages , die
Fremdsprachenschule in Frankf ./M.,
mit über 60jähriger Unterrichts¬
erfahrung , beginnt neue Klassen
zur Voliausbild . als Dolmeticher (in)
und Ausländskorrespondent (in) in
Englisch , Französisch , Spanisch und
Russisch (und den entsprechenden
Kurzschriften ) für Schüler mit guten
Vorkenntnissen in Englisch u. Fran¬
zösisch : am 12. April 1944, 9 Uhr.
Ausbildung bis zur Berufsreife . Das
Berlitz -Zeugnis spricht bei Bewer¬
bungen für sich und ist bei Welt-
firmen eine gute Empfehlung . An¬
meldung baldigst erforderlich Im
Sekretariat der Schule , Frankfurt/M .,
Kaiserstraße 2 (Ruf 22406) _

Oer neue Weg aufwärts ! Fernunterricht
in Maschinenbau . Elektrotechnik , Bau¬
technik . Keine Berufsunterbrechung I
Studiengeld nur 2.75 RM. im Monat.
Beratung u. Einführungsschrift durch
Dr.-Ing . habil . Paul Christiani , Kon¬
stanz 319 _ _

Ingenieurschule Ilmenau . Elektrotech¬
nik , Maschinenbau , große Labora¬
torien , Lehrfabrik für Praktikanten.
Ausbildungskursus für jg . Mädchen
als techn . Zeichnerii ^nen

Nachhilfeunterricht für Sextaner in La¬
tein u . Rechnen gesucht . L 8666 WZ.

Italienisch , Englisch, " Französ . erteilt
Frau Gebers , Mainzer 2traße ^ 27

Wer bereitet zum Abitur vor ? Zu¬
schriften B 699 WZ., Wsb .»Biebrich.

Nachhilfe , energ ., ' im Rechnen f. iöj.
Düngen im Haus ges . Preisangabe.

^Zuschriften LC?_10 WZ. _ __
Wer erteilt erstkl . Unterricht in Franz ,

Engl . u. Spanisch ? Hartmann , Dam-
bachtal 38

L 8858 WZ.
ges . Tel. 24674 w L ammf*||, s, gut

ges . Mob . teilw . vorh . L 6634 WZ
-- -- .- „ - Um . od . Mans ., möbl ., mit etw . Koch-
Hausmeister **., 1 Z., Küche , Bad zu . qe leg . von ig . Frau ges . I 6798 WZ. i„?_rn.:,_r _, -_ 55 ... - ,

D.-Heibschuhe (38) gesu cht . L 6802 WZ .\ erh
D.-Halbschuhe , gut erh ., Gr . 38, mit

Block - od . fl . Abs ., ges . L 6760 WZ. Keif, eis.,
Kinderwagen , K.-ßadewanne u. Paidi

. _ u . zuverlässig , für 1
Fuhrpark gesucht . Zuschrift 1

räume ges . Arbeitszeit nach Uebar-
einkunft . Bauer , Bleichstraße 19

|$tundenfrau 3mal wöch.
Dame ges . Erhardt,
allee 56, II. Stock

vorm . z. ält.
Hindenburg-

Ffj
ß

WftkU,er  9 es - H. Stück , Wiesbaden,:
| -> D8r9Qsse 9, 1.
ijp'/^ ^ hflinge . Gr . Rheinschifffahrts - |
Scuj.rn%stellt ab sof . od . Ostern d . J. | _
15 i w*lehrlinge bis zum Alter von Stundenfrau 2mal wöch . 2—3 Std . vor
für im Lehrvertrag ^verhältnis oder nachm , nach Philippsberg
AUst^ en  Schiffsdienst “ . .in. Beste Straße gesucht,

durch Vorhandensein aller SlundÄnfrou 2mal"
Be‘ nachm , gesucht.Iatv,**u9 ar*en  gewährleistet:

bara" 9Watb»r0Un 9u? " er vor" Rhein aus erreich 'i Straße 1?, III. links' ' Wasserstraßen

L 8846 WZ.
wöcnentl . 3 Stund.
Schuster , Goeben

Au*T" Wasserstraßen des In- und . . . . ... . ,
. «Slann». Gu, 0 Au( ,ti e gmögMChk . Siundenfi f«, . sauber u . zuverl .,
SiSSr Bewerbungen YnTRheTusj wäch« ntl in Etagenhaushalt

"‘«lisch für Schiffahrt , Spedition Tele fon 25410, *—12
tai,„„Lagerei mbH .,

Utl,Tl. 9- Maln7

Uhr
ges

Zweignieder - ‘Stundenhilfe , 2—3ma! wöchtl . 2—3 Std
vormittags gesucht . Martinstraße 3

4mal wo.
Tel . 27631

3 mal 2 Stunden.

1-Zimmerwohn ., abgeschl ., Ringkirche,
suche 2-Zimmerwohnung Nordviertel.
Zuschriften H 2932 WZ.

Zim., möbl ., mit Zentralhz ., im Zentr.
v . ält . Dame in gt . H. ges . 1 8797 WZ.

Zimmer , möbl ., warm , von jg . Frau mit
Kind ges ., a . Vorort Wsb . L 6874 WZ.

Zim., gut möbl ., z. 1. 2. v. Hrn. nähe
Bahnh . gel . Etw. Kochgel . L8806 WZ.

Zimmer , g . möbl , m. Hekg ., v. RAD-
Führer sof . ges . Zuschr . H 4433 WZ.

Zimmer , g . möbl ., v. berufst . Herrn
f. sof . ges ., mögl . Bahnhof - oder
Rheinstr . Zuschriften H 3011 WZ.

1 gr . Zim. u. Mans . (Westend , 4. St.,
Vn.), suche 1 kl. Zi., kl. Küche , Keller
u. Zubeh . Trütschel , Blücherstr . 15, IV.

Gr. Zimmer u . Küche m. Abstellraum
in W.-Biebrich ; suche 1—2-Zimmer-
wohnung in Wiesbaden . Zuschriften
B 728 WZ., Wiesb .-Biebrich

Fretburg i. Br. Biete Wohnküche und
1 Z . (Mäns .) m. Zub . RM. 22.50. Suche
ähnl . in Wiesb . bis etwa 35.,—. Lange,
Freiburg i. Br., Krcnenstraße 5

Zimmer , mbl ., in gt . Geg . v . jg . Dame
ges . Reimler , Hotel Berg , Bahnhofstr.

Zimmer , Küche , außerhalb Wiesoaden,
suche 1—2 Zim.-Wohn , in Wiesbaden.
Zuschriften H 1085 WZ.

Zimmer , g . möbl ., nähe Bahnhof , v. be¬
rufst . Dame sof . ges . Effkemann,
Hotel Central , Mainz

Wohnungstausch Leipzig —Wiesbaden.
i Biete 2-Zimmer -Neubauwohn ., freie
; Wohnlage , mit Bad , Balkon , 47 —,
; suche ahnl . Wohn ., evtl , ohne Zubeh.
j Zuschr . an Frau Gühne , Leipzig N H2,! Beaumontstraße 50

Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., v. be¬
rufstät . Dame sof . ges . H 2901 WZ.

Zimmer , möbi ., mit Kochgelegenheit,
von jung . Ingenieurswitwe m. brav.
Kind in gut . Hause ges ., evtl . Mit¬
hilfe im Haushalt . Zuschr . L6905 WZ.

2-Z.-Wohn ., schön , sonn ., suche 3-Z.-

Frau Franzen , Sonnenberger Str . 31
Hnderwagen , gut erh ., gesucht . Zu-

Deutsch -franrös . Sprachaustausch von
Derne gesucht . Massen , Taunushotel

, . . Wer gibt Nachhiifeunterr .~für Deutsch,
S* uĥ * Ä WZ .L-" ®m. Mathematik , Engl . H 1077 WZ.
- „ Nachhilfestunden im Englischen für

m. RSh-( 12iahr - «° ° >' chüler ges . Tel. M75*
. Aull ,jWor erteilt Dame zitherunterricht . Zu¬

schriften mit Preisangabe L691? WZ.juch» Gan»ajch*n-
hosan , nur gut

schritten L 6303 WZ. hallen (6 u . 3 J.),
_ _ _ od. D.-Unterwäsche,

Kinderbedewanne evtl . Tausch mcd . Telefon 29184
gegen Puppencporlwagen ^_L6788 WZ. LcinsnkaffAodecke,

gesucht . Tel. 27292 blau , 135 □ , s«hr
gut «rh., Handarb

-x-w, Lehrmädchen gesucht . Stundenhilfe , 3—4 Std . vorm
_.,e chn . Labor . Holler u. Ludwig, ! gesucht . Möhringstr . 5, I.

Stundenhilfe ges . 2-Ö'4chrt- mQr- Straß0 84
g^ ^ kerlehrling f. Ostern od . fr.j Martinstr . 3, ”l. Nähe Kaiserhof

Vogel , Dachdeckermeister,jp utxfrau für Bürc/äji ^ e Nahe v^hn^ ofL- Zimmer , Küche,
Uh ^fadt , ^ ndbachstr . 11. T; 21175 ge 5UCht . Zelt n.. Vereinb . L6846 WZ. ,,1U

^bi . Kontor Stück , Wies p^trfrau für Geschäftsräume gesucht.
leijr' . ' . Webergasse 9. 1- Stock _ <. Wehnert/ ' Dotzheimer Straße 49

,ei tuni in <ür  Herrn der Oeschäfts - putrfrau . saub , ehrl
sonaul ein er Aktiepgesellsch . (Per
tunq at>tei lung , Grundstücksverwal
Wqj’ Steuerbearbeit ., Rechnungs-
BeWof! sofort oder später gesucht,
laut unter Beifüg , von Lebens-
fieje.^^^ugnisabschr .; Angabe von
An,ß!*^ en , sow . Lichtbild U. V. 762- d'Ssn -H-

"Hin
«is

• yon

'ha,,
Ster

<6ibs
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egemann , Büro Frankfurt

über 18 Jahre zur Ausbild.

rin zur anschl . Mitarbeit

vorm , ges
Putzfrau für Treppe u

Zuschriften H 1103 WZ

dreimal wöch.
Humboldtstraße 9, I.

Hausflur ges.

Wohnung Näh «Bahnhof . H 2925 WZ.j4 j je p|la t ^
2 Zimmer u. Küche mit Hausmeister - '

stelle , suche 2 Zimmer und Küche , S ul
mögl . Westendviertel . L8875 WZ. ! gelegen

Abschi ., u. Keller,
30.—, Hth. Hl- (Nähe Bismarckring .i
Omnib .- u . Straßenb .-Haltest .), suchei £,m *' mbl
J—Z-Zim.-Wotin . Pt . od . I. LE865 WZ.| v Fnu m. KTc ges

suc he Zim., g . möbl ., m. Zentralh ., ff., Wass

Zuichr . H 2975 WZ
möbl ., sonn ., mit

nähe Adolfsallee , Ade
heidstraße von berufstät . Fräulein
gesucht . Zuschriften L 6926 WZ.

m. kochgoi ., bei etw . Haus¬
au m. K*r:c; ges . L8839 WZ.

-

2-Zim.-Wohnung , Stadtzentrum,
ebens . Stadtrand , h 2380 WZ.

2 Zimmer u. Küche ges ., biete 3 Zim¬
mer und Küche . L 6920 WZ.

' ! u. Morgenkaffee in Kurviert . als Daue;rv.:,pf V, n . ma U 11in W7

Putzfrau z. Reinigen uns.
ges . Vorst , zwischen 9
Schützenholstraße _9,_ II.

zuverl .,

Büroräume |
u. 13 Uhr.

2 Zim. mit Küche , Bad , Etagenheiz.
(Teilw .), 1. St ., Näne Rihgk ., suche
gleichwert .: bevorzugt Ringv ., aber

, nicht Bedingung . Zuschr . L 8695 WZ.
Putztrau , sauber u. zuverl ., 2—3 Ltd - .

tägl . z. Putzen der Praxisräume ges . . 8onn" *i aroß *
. ..̂ L*_L®hnc,t ' la 'jnuss,raße 5 Wohnung in Höhenlage . L6812WZ
Frau z. Putzen eines Hauseing . 2mal y-y. - -

in d . W. ges . Schwalb . Str . 4, III 2 .Z *m.-Frontapi *iw

miet . v. Dame bald . ges . H 1110 WZ. Gitarre gesucht . L
Zimmer , möbl ., m. Küchenben ., v . be - Radio zu kaufen od

rufstätigem iFrl . ges . H 3026 VVZ

K.-Klappstühlchen
Handwagen , klein , 2- od . 4rädrig , od .'

Fahrradanhänger gesucht , ev . Tausch;
gegen D.-Kleider . Zuschr . L 6767 WZ.

Gemälde u. Graphik , Bücher u. ganze
Bibliotheken kauft ständig Triltsch .;
Düsseldorf 235, Schadowstraße 52

Bücher und Kupferstiche , besonders
Landschaften u. alle Städteansichien,
kauft Hans J.  v . Götz , Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost

Bebilderter Radsport u. Bücher über
denselben , hauptsächlich Hochradsp.
f. m. Radsportmuseum gesucht . Josef
Schmidt , Jahnstraße 12, II. Gth.

Antiquitäten aller A/t , spoz . auch echt
alte Möbel vor 1800, sowie Gemälde
u. Plastik (bes . Holzfiguren ). Gobe¬
lins ; Teppiche und Schmuck , ge*
Pieroth , Antiklager , Frankfurt a . *M .Neue Mainzer Straße 29

Kenzertgeige , gut erh ., gesucht , mit
Kasten . Zuschriften L 6769 WZ.

6782 WZ.
leihen v, Invalid,

an Zimmer gebund ., ges . H 2860 WZ

Wer erteilt Schüler der 6. Klasse der
deutsch . Oberschule Nachhilfeunter¬
richt in allen Fächern ?̂ H 1091 WZ.

Ukrainischer Sprachunterricht gesucht.
Meister , Tennelbachstraße 77_

Nachhilfe in Mathematik für ’V. Kl’ in
deutsch für III. Kl., Human .-Gymn.
gesucht . Zuschriften L 6954 WZ._

Nachhilfe f. Oberschule d . 8. Kl. f. ja.
Mädchen ges . Zuschriften L 6929 WZ.

Schreibmaschinenunterricht v Privat
gesucht . Zuschriften L 6927 WZ.

Posermuster , such«
glaichw. Bettücher
oder Dtmiepwasche-
garnitur Gr. 44-46.
telefon _21990_

Herr.-Halbtchuhe 4?,
stabil , D.-Pumps 38jM»their .alik u. Latein erteilt Studien
u. 2 Nachthemden , , at  Zj mme rmannstraße 6. I.

sudse ^Kad/o,̂ evtl! Sf®nog rafieruitcrncht gesucht . Zuschr
Zurah'lung. Zti-
jd .rift. L8620 WZ.

Kinderjchuh«, 2 P.,

unter H 2998 WZ.

Tiermarkt

mit Keller , Mans .,
Taunusstr ., suche

Zuschr. L 8624 WZ
H.-Fahrred, tadellos
erh ., suche D.-Psl?-
mantel . Wariausgl .!
Zt sehr. L8627 WZ.

H.-Sdiisti«fel, tadel¬
los erh ., Grölje 43,
sucTie Volksempfän¬
ger , gut erhallen.
Zuichr.  L 86?8 WZ.

Lecferuhuhe, eleg .,
blau, Gr.37, schmal.
Fufj, g . erh ., suche
Pullover Gr. 42, auf
erhallen . 19 Unr.
Reinbold, Wieland-
sfrafje 23, b . Schill

frischmelkender Kühe und Rinder z.
Verkauf . Viehhar .dlung Rippe , W.-
Schierstein , Tel . 61215

Ab Montag , 31. Jan ., steht ein Trans¬
port Ferkel und Läuferschweine zum
Verkauf . Karl Christ , Schweinehand¬
lung W.-Erbenheim , Obergasse 23.
Telefon 20671 _

Ab Dienstag verkaufe ich 300 Läufer¬
schweine ,bis 50 kg schwer , sowie
hochtragende Milchkühe u. Rinder
zu günstigen Höchstpreisen . Adolf
Borr\, Viehkaufmann , W. Erbenheim,
Teleion 23966

Milchschaf , trag . cd . jg . ges . Michel,

Zimmer , gut möbl ., v. Beamten sofort Radio ges , evtl , gegen Nußbaumtisch
gesucht . Zuschriften L 6949 WZ. zu tauschen . Zuschr . H 2864 WZ.

Zimmer , möbl ., v. beruft . Herrn ge - Noten wie folgt ges . : „ Kleine Nacht¬
sucht . Zuschriften L 8879 WZ. muiik für Violine u. Klavier v . Mo-

Zimmer , gul möbl ., v . ält . Herrn ges ., f a, ‘- E U ' ""
mögl . mit Zentralheiz ., II. Wasslr u. und Klavier . Zuschn L 8376 WZ.

groß , sonnig (im voller Pension in gedieg . Privathaus - Reise - u. Handkoffer gesucht . Adler,
»Z" großam ’ 1nH.i"crViä'i'in♦a moKniän ...." - ’ - '. Abschluß ), suche 3-Zimerwohn .. auch , hall . Kurviertel bevorzugt . H 996 WZ. Oestricher Str aße 17. I. _

‘e ldeutjchl . aes / Nach erfolar . Pu*x*rau  gesucht . Ufa-Palast Hochparterre . Zuschr . H 1056 WZ. Zimmer , gut möbl ., mit Pension , von ReiBreug . Aktentasche , Smoking , gut Pumps, schw. Chev,,kj . ,
gdnUch eines ganztägigen Lehr-,Arbeitskraft zum Reinheiten unserer 2 gr .”Zimmer to. Küche , 1. Stock , Nähe Herrn ges . Zuschriften L8825 WZ. er halte n, gesucht . Zuschr . L 8689 WZ. 38, haibhoh . Abs., ;Drahthaar# 0 «. 7 Wochen , beste Blut
erf0?^ts vPn etwa 3 Monaten Dauer ' Betriebsriumeifür sofort ges . Walter Bahnhof , geg . ebensolche am Stadt -' Zimmer , möbl mögl ~ m~ Kochgel . v Reißbrett mit Reißschiene sofort ge - suche 39. L6685 WZ. tuhrung , abzugeb
ües w Eins «tz in den einz . Abteil .! Hinnenberg & Co ., Langgasse 15 | rand (Waldstr . od . Westend ) zu tau - ä | ti Ehepaar ges . Zuschr . H 3002 WZ. sucht . Zuschriften L 8687 WZ. 7«iss«nburü 3e, schw. 2 jg . Hausentee u

^arkes , die Einstellung als Ge - - — - 7- , ' ' schen _ gesucht . Zuschr . H 2899 wz  ; z |l|| fnerf ~ od . Te i| wo hn ., m. Koch - ilmmerofön, ’ Nachttlschlampen , fisch -j Kleidarschürz«, 44.
21/:*Zim.-Wohnung (Fronlspitze ) Nähe , „ sl . in gut . Hause f. sof . od . spat . v . lampe gesucht . Humburg , Kleine ! al,es  9 uf erhalfan,_

Kochbrunnen ; suche Wohnung in W.- t>erufst Ehepaar ges H 1098 WZ Burgstraße 2. J'elefon 21423 • suche D.-Schuhe 38, Gansert , suche Gans . W. Göbel , Wies-
sucht Halbta 9 s- l . Sphh . nb . rg . | Zu . chr . t ***- yth—  Zimmer , sonn ' ruh fl. W.I' Ht" v . alt '. SchiblcTrr . n ur ' Knoch .' nmühle .' IT ^ I 7° 9 ',- -

gut erh ., gesucht . Gärtnerei p , 3g . schw . Hahn , suche jg . Legehuhn,
am Südfriedhof . Tel. 27150 - . . ) Thäter , Lessingstraße 3^ .. . .. .. . . ^ . . 5!fro,dLwsnne , suche

f. Wellensittiche gesucht, ) D _Sji, lel Q> Schuhl  -

Uĥ ^ ^ smitglied aber bereits bei
jhr Pi,^? *^6g,nn . Bewerb , müssen -
über '^jöhr abgeleistet haben u Kaufmann _ selbständ ,

Stellengesuche
een

in

I 1 Ant -s sam,:
^ °Ü6r. i ri ] s*erfHin, ^eugnisac
ChV̂ unter H 4442 WZ.

c?^ e?"iiRorin oder

einwandfreies Deutsch ; beschäftig , od . stundenw . L8783 WZ. 2—3-Zimmerw . Nähe Wiesb . a . d . Land,
hic^ reno Bra° oeSund , Masch°nensch " 'Bei«#nder a - d - LebensmitleibT , röuli - evtl . Gartenben ., von Rentner ges.

Wohrl * Un ie?5 i? g " !«" « ' V. rMuf . r fl. Er,eh ., la Zeug -: B.ete 3-Z,mmerw . L. ipz,g 1 8751 WZ.präwL9t «>m Werksort in unseren nisse u . Refer ., Fuhrersch . I! sucht Schön « 3-Z.-W., II. St ., m. Bad , Zentr .-
handennw ohnheimftn Angebote mit neuen Wirk ungskreis . H 4421 WZ. ; Hzg . u. Mans . in W.-B:ebr .ich geg.
*9üqJv c^r- Lebenslauf , Lichtbild u BUroange »t ., bish . Registr ., Schreibm . gleichw . Part .-W., auch oh Z.-Hzg .,
,artir^ -labs chr . unter H 4426 WZ. i usw' , sucht sof . od . spät . Posten,i aber m. Gartenben ., in W.-Sonnenb.
HSd^ ^ nTt acht ., ält ., für Kutz-"T .|. evtl '. ha,bo TäQe ' L 6951. > Z._ j od . Vorort . B 721 WZ., W.-Biebrich
üy; ^ aren  gesucht . Genehmigung Pens . Beamter , noch sehr rüstig , s.. S-Zimmerwohn . mit Mansarde , sonnig,

^ rb ®itsamtes vorh . Zuschriften 1 Vertrauensposten in Büro od . Lager .) such e 4—5-Zimme rwohn.  I 8750 WZ.
Zeugnisabschr . u | Zuschriften unter L 6925 WZ. ' j -ZIm.-W., Bad, Zentralh ., Wsb ., suche

'• ein. : Angestelrier , g . l. Klz.-Hand -, ^ '7 '" ' -^ :werket , 3 3ahre Fachschule , iffi Ost - ' d*lem . Zuschr . I 8693 WZ.
- - - » ' ■ einsalZ ' Kp.-Schirrmeister , jetzt im Berlin —Wiesbaden ; Sonn . 3-Zim.-Komf.-

mit ;°„ro,t MainJ ) gesucht . Zu- Staatsdienst , sucht wegen Klimaver -: Wohn ., Bad , Tel, , Westen , Zoonahe;
’iiin ' - ' — 1 „Unterlag . H 4382 WZ. and pass  selbst , leitend . Wirkung »- suche ebens . 3—4-Zim.-Kom1.-Wohn .,
?®*Sichrr** *, T«s»» für” Niidsrwällüf ! kreis in hiss . Gegend . H 4407 WZ., Bad , Telefon . Zuschr . H 4420 WZ.

Ähi*b*»b'l9n,m d Sr .. Ver-l1Herrrält :: tüchU sucht Stell . ‘auf Büro, !J-Zim^Wohnung Oranien ?tr . 62 Hth.
9 der Wiesb ^Leitung , auch  , 0r halbtags Zuschr . L8700 WZ. ] I- Stock suche k-Zimmerwohnung,

Hon angi 9 Mädchen ° d -,j9j F' au 'Metiger sucht stundenweise Beschäl- 1 Kramer ^ Oranienslraße 62 ^
M, ler  u - V.H9®8- zahntechn . tabor. : , ig j£ g . Zuschriften L 8736 WZ. , Kramer Uramen straße 62' Ludwig , Dotzh . Str . 84 a - " • . . ... . ,, , . . . . 3 Zimmer>FI1»|> ori . -Z - , . Koch sucht Beschäftig , in Werkküche

oder Kantine . Zuschr . L 6870 WZ.

19- ge »-
W.-Rambach , Ostpreußenstraße 46

„ , . . , , . Jg . Hund , Schnauzer oder Pinscher
K -SdniikeliHIhkheni (Rattentanger ) zu kauf , gesucht . A.
m.P erdekopf , surf,e Wagner , Milchkur Kurpark , Tel . 27336Roller. Geis, Kau-!- J ,
her straije 10, Part. Cocker Spaniol , Rüde , b . z. 1 J. z. k.

: ges . Preis , u -ehr . H 2973 WZ.

Zuschr L 6959 WZ.
1 Enterich ; suche

2*")g . Legehühner . Fritz Schäfer , W.-_
Schierstein , Friedrichstraße 26

u chem "®r,n  oder Lc
^ärlr«. ,8c he Laboratorium einesSrK. 94 (Vftrrar*

Laborantin fürfü:

hab'
‘n Oartne reT**zu arb ., f

Ze Tflge ges . Telefo .i I noch stundenweise
(Radfahrer ) . Zuschr.

tt-k ■ c,nser Straße 8 I Hausmeisferstelle ges
evti ‘ h orti . . , ' .. .. , i kann in Tausch geg,
- tiaiplr ®' flauen (auch allere,, !—r .ut äqs aPrht  fiir loirhtf » Ar- kn«

° b -, jg - Frauen , d . Interesse

Hi!tt do
-11' baioh? dche n̂ ° <1 - Hille für>-> '' ■gern

Mül
chuiifat. Eintritt gesucht.

E(T*ser Straße 8, I.

Telefon 23217 Mann »ucht für seine tägl . Freizeit
- ' - Beschäftigung .!

L 8741 WZ.
2-Zim.-WohnJ

w. H 1096 WZ
Jung,.

u . Küche , klein , sehr warm,
Vdh . III., suche 2 große od . 3-Zim.-
Wohn ., auch W.-Dotzh eim . L6955WZ

5-Zimmerwohnung , schön , Part ., mit
Zubehör , in bester Wohnlage , Nähe
lutherkirche , suche 4—H-Zim.-Wohn.
Zuschrilten H 3018 WZ.

3-Zim.-Wohnung , schön , geg .en 2-Zim -

^ Metzler,
. Eisen , gut erh ..

Kautschzimmer , Ztr .-Heiz ., Bad , Küch -
ßen ., bei eig . Ge . chirr , eig . Wäsche,
oh . ßed ., sucht berufst . Dame bald .,
Kurviertel . Zuschriften L 8870 WZ.

_Gröfje 37. Herz,,
Bach, Wesiendstrafje 23

Zuschriften l 6762 WZ.
Hundehütte , massiv , gesucht.

W.-Sonnenberg , Langgasse 20 D.-Schuhe, br., 37,
Hochfrequenzapparat mit Kamm f. 220; such© Fön, 120 v!

Komfortzimmer gesucht . Frau Marsson , J/oU gesucht . Zusc hr . L 8681 WZ. Zuschr. H 966 WZ.
Hotel Karlshot , Rheinstraße 72 Flatchenschrk ., eis ., 150 Fl! g . H 1027 WZ h .-Sakko, dkb ! , mtfl.

Doppelzim . für 2 Künstler baldmögl . ZchreibmäHMyG gesucht H 1026 WZ.! Gr., gut erh ., suche
gesucht . Zuschriften H 2945 WZ. u ms * u/t i br . HovH- 2M5 -.WZ' -4f >. dd . lbo . f gesucht . Zuschr . H 1024 WZ.' H5, , WZ'

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., v. be , „ . nB ,„ rht  k , 77, w7 ! Kochplzlhs , . l. klr,,
lufstätigem Ehepaar -für 15. Februar 5 mtMbeetlenstar gesucht , l  6773 WZ. n0  voll , ladellos
gesucht . Zuschr . G 537 Anzeigen - Weinflaschen von Weinhandlung ge
Frenz , Wiesbaden sucht . Zuschriften L 8663 WZ,

ito. - 'blags öesü ' hf für selcht « Ä!: Ehepaar sucht Hausmeisterstelle , 2-Z.-1 Wohnung . Zuschriften L*877 WZ.
Was cherel Rund , Riehls,r . 8 1 Wohnung Bedingung . L6821 WZ.

^ntis/ 1' bf av , ehrl ., sof . gesucht jBuchhalterin (Durchschreibebucht
Schwalb.

. 3—4-Zim.-Wohn . ges ., rot . Schein vorh .,
und ! evtl . Tausch g . 3-Z.-Wohn . H 2875 WZ.

^ ‘^ 'iädch . n -
Straße 52 ! Kontenrahmen ), im Groß - u. Einzel - S—l -Zim.-WÖhnung "mit Bad u. mögl- H- ncfrtl fö )ica pi acht eir-K narK \AJ ißc . . si r :.. \A/. —. u . -Ln

fJ,ch*rv ^ i W| esl•esbaden|ff, stalt" yyV" *n gesucht . Augen
^"Sgr
^Uchii^ -J ^ ucht . H 3010 WZ.•cf" -1
..‘U;

Familie zumaus g
-»nijjk*,— —_ H

kinderlieb .' für

handel tätig , sucht , sich nach Wies¬
baden zu veränd . An alle Büroarb .i
gewöhnt (Masch .-Schreiben , Steno,
Fakturieren , Lohnverrechnung usw .). |

j Alleinposten oevoizugt . L6946 WZ. >
Ge - Stenotypistin , perfekt , 5 Berufsjahre.

W -Biebrich ges ., beste Zeugnisse , sucht Anfangsstelle;
W.-Biebrich i als Sekretärin . Zuschr . H 4402 WZ.

mit Heiz , in Wiesbaden ges ., auch
Hausverwaltung kann übernommen
werden . Gebe in Tausch 4-£ immer-
Wohnung mit Etagenheiz . im Taunus
oder 4-Zim.-Wohnung mit Heiz , in

, - — . . c Frankfurt -M. (am Palmengarten ).. Zu-
. - .»ehr £> 7,L 'h W -Biebrich ges .j beste Zeugnisse , sucht Anfangsstellei schri tten H 4408 W Z. _
h mädeh /3° VJZ ‘ vv ‘ Biebr 'Ch I als Sekretärin . Zuschr . H 4402 WZ._ |« Ilm ., Küche , Bad : Man »,", 2 Keiles

rL 8a 'J*r r ' 1 ^ 44 ges . MeizgereiiStenotyplstln , flott ' arb ., sucht In Badi Etagenh ., Wsb .-Südond , suche 3 Zim.,
' ••ii'er- , - ■r:eisenaustraße 27 l Schwalbach od . näh . Umg. Beschäl -! Küche . Bad , Ms., nähe Tennelbach-
i ;*Le ' " Tur Aushilfe ,ü7~ Theäter ’-: tigung in den Abendstunden u. über Sonnenberg . Zu sc hr . H 1039 WZ._
k • it1.,ai SJCht - Scala -Variete Wochenende . ZuschrHten ^ H 1081 WZ. s-zimmerwohnungr 2 Kamm., 2 Keller,
bm. ' tu . leich ' e- Ar-!* *1*- Kontoristin , zuverl,

|e ges , Walter ] 9 ule  Rechnerin , sucht
Larv§ gasse 15

H?lit tüf " ®' weibl ., für$ ^ Va9e
?,®'**ersuiii ' auch all ., zw . kl. Haus-
Uchn.'sBitzz m z ,. 1; 3' ev  früher ges.
Hlan; Rochhl J ; E*-- möbl ., elektr.

a. -—L*,r>slr , erd -hen steht z . Verfüg,
Y ' kskü. ;-, 1 f . che Kaiserhol , T. 24893
Steffi ) % ,p* uch t. Krebs & Eber,
f.U'l'h®C0der

Wohn - u. Schlafzim ., möbl ., mögl . m. Kiste,
Zentralheiz ., f. I. Dauer in Wiesb . od .—
Umgeg . v. ält . Ehep . ges . H 3042 WZ.

Wohnschlafzimm ., möbl ., mit Küchenb .. e.IIÄ. äiiä . ä ,.
Wäsche vorh ., v. Ehep . in gut . Haus N“! 5,auc? be ! !f
sof . od . später gesucht . H 2912 WZ.

Wohnschlafzimmer , gut mbl ., m. Heiz .
von ält . Dame gesucht im Kuviertel.
Münchmeyer , Lanzstraße 41

Wohn - u. Schlafzimmer , gut mcbl ., mit
Zentr .-Heiz . u. Küchenben . v. ält . un-
abhäng . Ehepaar ges . Kurviertel u.
Adolfshöhe angenehm . H 2966 WZ.

Wohn - u. Schlafzimmer od . 1 leeres

verschließbar , ges . L6816 WZ.

Verkäufe
Sprungrahmen etwas

def ., 50.-, zu verk . Zuschr . H 1046 WZ.
Bett , kompl ., 80—, kl. Oefchen 30.—.

Zuschriften unter L 6867 WZ.
2 Bettstellen , nußb .-pol ., mit Patent-

rahmen , Nachtschränkchen m. Marm .-
Platte , 450—, Spiegel , gut erhalten,
30.—, zu verkaufen . Wiesb .-Biebrich,
Ralhausstraße 6, I. Iks.

Kinderwagen 40 RM7 L 6306’ WZ. ' “
1 möbl . Zimmer v . berufstät . Dame P«t*Rragen *. D.-Mantel 25.-, blauer

in gt . Hause ges Zuschr . L6924 WZ. Damenhut 1S.-, reinw . br . Badeanzug
^ . . . . , . . ... .. . 12.- zu  verk . Zuschr . L 6872 WZ.Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbliert , - -

mögl . Zentralh . u. fließ . Wasser , von ” ‘®r™anr*.®1, re,ne  ^
Reichbahn -Oberinsp . i. R als Dauer-
mieler gesucht . H 4410 WZ.

t—2 Zim., möbl ., mit voll . Pens ., evtl.
Teilw ., in ruh . Haush . von höh . Pen-

_s | onär _ gesucht . L 6804 WZ.
1—2 Zimmer , leer , m. Kochgelegenh .,

od . 1 Zim. u. Küche , auch in Unter-

für große Fig., 100 RM. L 6851 WZ
Filz- u. StrohhUte , eleg ., - bis 25 -,

zu verk . od . geg . schw . Lederhand¬
schuhe zu tauschen . L8767 WZ.

DamenhUte , 1 - bis 10 -, Volksschul¬
reißzeug , 1.50, Aquarium 1,50, An¬
probierpuppe 4.50 J4 2874 WZ.

“ 407-~ RM7 L 8766" WZ7~

suche hoiI. D.-R#g.-
Manfal 42, Schuhe
mit hoh . Absatz 38
oder Russenstiefel. ;
Zuschr. H 2819 WZ !

Babyschuhe, 39, eh,
seid ., einmal geir .,
suche eleg . Sfrick-
jacke Gröhe 46.
Teielen 29234_

D.-Fahrrad, Chaise¬
longue , suche Malr.
für 2 Beffen. Zu-
schriffen H 999 V/Z.j

Schlaizimmer, mod.,
suche guten Pek-
manfel Gr. 42-41. ,
Zu' chr. I 6/12  VvTZ

Relzpiltf « tr7 sehr
.schön, 1,20, :1,00,1
aeeign . f.. Pelerine,
oder Manfelbesafz,!
suche Teppich(Haar-f
garn od . Velour).!
Zuschr._L_6713 W7

Stiefelhose , tad
suche gut erhall
Marschsfiefrl
Zuschr. H 998 WZ.

Rezepte für die Hausfrau_
Zum Mordaminbrei für Kleinkindorl

,,Man nehme " nach Rezept — nicht
nach Gutdünken —, um sparsam mit
Mondamin umzugehen ! 30 g Monda - >
min werden mit dem 4. Teil von 1; I
Milch kalt angerührt , die übrige
Milch wird mit 30 g Zucker zum
Kochen aufgesetzt . Sobald die Milch
kocht , wird uhter Rühren die Mon¬
damin -Milch hineingegossen u. das
Ganze unter ständigem Rühren 2 Mi¬
nuten weitergekocht . Dieser Brei
wird dem Kinde so wie er ist oder
unter Beigabe von Fruchtsaft von
rohen oder geschmorten Früchten
gegeben . Mondamin G m b H., Ber-
lin -Charlottenburg 9

Migetti -Schaumspoison schmecken gut,
machen satt und lassen sich zeit¬
schnell bereiten . Wie mart vorgeht?
Zuerst wird das topffertige Migetti
ins kochende Wasser geschüttet . Es
darT nur kurz aufkochen und bei
kleiner Hitze quellen . Dann seiht man
es ab . (Das Migetti -Wasser nimmt
man zum Dicken . von Suppen und
Tunken !) Nun schlägt man aus Milei
W herrlichen Milei -Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migetti wird der Sehne ® gezogen . . .
und die leckere Schaumspeise ist
eßfertig . Als Aroma empfiehlt sich
Zitrone oder Vanille . — Migetti Ist
ein Milei -Erzeugnisi

LäütL l' ärP«'?hli, -Lfauen - einsatzfrei,
9.es.uchl.

gewissenh .,1 m. sch . Fernsicht , suche gr . 2-Ziin.-
Vertrauens -1 Wohn . od . 3-Zim.-Wohn . m. Hẑ , auch

Posten für halbe Tage (5—6 Stund.).! Stadtrand , ev. Ringtausch. H 2969 WZ.
Zuschriften un ter L 8805 WZ. ji }-Iim .-Wohnung , 5. St., suche gl . Part.

1. Sekretärin , Abt .-Leit., selbst , arb ., od . I. St. krankheitshalber . L6953 WZ.
wird z. 1. 3. oder 1. 4. 1944 stunden - 4—5-Zimmerw ., geräumig , mit Komf. u.

Heizg , in bequem . Kurlage , gegfn 3-
Zimmerkomfortwohn . alsbald zu tau-

od . halbtagsw . frei . H 2919 WZ.
3g. Frau , perf . in Steno u. Schreibm.

bei*V u- külc^ mL?dchon ' Spülmädch .,
u-7 s.örh, f(j r .7 bur #chen / ehrlich , ar-

"V| Qr sofort od . später ges.
L ^eszeiten " , Wiesbaden

sow . all . sonst Büroarbeiten , sucht
Halbtagsbeschäftigung . H 2954 WZ.

junge Dame sucht Stelle als Sprech¬
stundenhilfe . Z/uschrif ten L 6905 WZ.

Wirtschafterin , jung , an selbst . Ar¬
beiten gew ., sucht sof . pass . Stell,
auf Gut , Heim od r Haush . L. 6939 WZ.

Prit *'*. 9ewandt ' lür sofort
'•mViau -t>ler ota| ä w-ankenanstalt Sana '
In 1 be de n, Nerotal 18
^%»! cKfu®h«?te?ir Stütze ' ält - ®rt ..ycht **' elluna KaI

^üichr H. 1097 WZ.

Frl., gebild ., 46 J., sucht einig © Std.
bzw . halbe Tg. Besch . (Vertrauensp .)
Refer . stehen zur Verf . L 6941 WZ

Suche für meine Tochter , mittl . Reife,!
höh . Handelsschule , Sprachkenntn .,I
Antangsstellung . Zuschr . 1 8708 WZ.] .Wohn— 4.z w~ ^ 7h 7: d , 4.z ;.w „

sehen . Zuschriften L 8746 WZ.
Wohnungstausch Leipzig —Wiesbaden

od . Rheingau . Biete in Leipzig , am
Stadtrand frei gelegen , 5—7-Zim.-
Wohn , in mod . ausgest . Einf.-Haus m.
Garten , suche ahn !, in dort . Geg
Miethöhe etwa 150—200 RM. Zuschr.
u . N 61 an Sachsenland , Leipzig C 1,
Universitätsstraße 18

6-Zim.-Wohn . mit Et?gonheir7lm L St
in Kassel , suche 4—5-Zlm.*VfÄhnung,
mögl . mit Heiz , in Wiesbaden oder
Umgegend . Zuschr . H 4435 WZ

Frl., ält . geb ., s.
von 15—18 Uhr.

leichte Tätigk . läahi .suche 3—4-Zim.-Wohn . mögl . m. Hz. In
Zuschr . L 6945 WZ. fr. Lage , auch außerhalb . L6952 WZ.

miete , v. Dame f. sof . od . später ge - Gashel & fen
JL- Cjl7 . .Z-U*cen ?9.15.,Y!f _ . Gashoizofon 45... Handstaubsauger 157. p©Iziackc Tn« rzmur-
2—5 Zimmer , möbl ., aus mod . Villen -; Blumenkrippe 10.-, alles gut erhalt . m#|\ 44.45 suche

wohnung , für Industriellen zu mielen Zuschr . B 713 WZ., W.-Biebrich Teppich od! Silb«r-
gesucht Immob .-Verkehrs -Ges ., WiI- Kra nkenfahrstuhl , gut erh ., lederge ! fuchs. Zuschriften
helmstraße 9. Telefon 26550 _ polst ., mit neuer Bereifung , sofort ) L6714 WZ.

2 Zimmer , möbl .'Tod . unmöbl ., mögl .} für 150 RM. zu verk . Zuschr . unter Kindcrsdiuhe Gr z7
m- Bad - u. Küchenben . in nur gut .' B 714 WZ., W.-Biebrich | suchÄ K.ind«rpullov'
Hause v. Dame m. 1*J*hf . Tochter Waüifsplegel 50X 75 10 -, "Geigenkasten für ff Zv-
ges . Zuschr an Dr.-Ing Binder , W.- 5 Spieluhr 20.-, Arbeitsschuhe (42)! schritt. Hilf * WZ.
Biebric h, Schülers,raße 12_ _ 8. , Knabenschuhe (Gr . 39), 5.-. br . —

2 Zimmer , gut möbl ., in nur gt . Hause Halbschuhe (Gr . 39) 8 -, Wettermantel!
v. 2 berufstät . Damen ges . L6916 WZ. f. 10- bis 12jähr . 10.-. L 8770 WZ.

ÄS M V * « * * '* » « ^

2 Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , auch Tafelklavier , kreuzsaitig , Panzerrahm .,
teilmöbl ., Part . od . I. St ., etw . KUch.-; gut im Ton, 300 RM. zu vk . od . Tausch
Benutz ., Wäsche u. Geschirr vorh ., v. ^ egen ^ Teppich . Z_uschr ._H 2894 WZ.
2D . (Mutter u. Tocht ); sof . o . *p . Qe^ Brlefmerkeniimmlg , Großdeütschiand,
Bauer , Lönn enbe  g . Str . 4, Priv .’Hosp ( se hr gepflegt , in 2 Bänden , größeres

I Zimmer , möbl .. (. 3 Rers . ges ., evtl .; Objekt . Zuschriften H 1004 WZ.
2 Betten u. Kautsch , L8872 WZ,  ktenleuchfer . 4fl.7' 50' RM. "L 3832' WZ.

2—4 Zimmer , möbl ., m, Küchenben ., v . zuglampo mit Deckenbel ., Messina,
20 RM., zu verk . Zuschr . L 8691 WZ.

, . _ . ■, - u t »«at ,A .-y Olcke * Buch Noten f. Vtoline u. Ges
berufst . FrI. gesu . Zuschr.Nl 8887 WZ. 20 RM., Fotoapparat 9-' 12, Platten,

Frontspitzzim . od Mans .. m. Licht u . mit Stativ 40 RM. L 6869 WZ,

kinderr . gt . Familie ges ._H 3005 WZ
Mans ., möbl ., m. Kochgelegenheit,

Rock, BercMcsgad.
Wolljacke, Kie Her-,
wesle Gr. 40, suchs!
gut erh . Schianzug
oder Schihose und
Windjacke Gr. 42.
Telefon 20691, vor-
mittags

Ofen von
ZI., leer , v.

Hrn. sof . ges.
ält . Dame ges.

L 8779 WZ. Golfschiäger m. Tesche , 100-, Bronze
H 2898 WZ.j plastik , 75 cm hoch , 2TO. L6875 WZ

Demcnsporlschuhs.
rolbr ., s. gul ©rh.,
37, such« gleichw.
Pumps m. hoh. Abs.
Zuschr. L 8635 WZ.

2 Herr.-Nachthemdcn
qut erhalten , sudie
2 qleichw. Damen-j
r.achfhemden 42-44
7" ' chr. L8641 WZ.

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt, spart vielleicht
Strom,braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen.
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie. Ma¬
terial und Arbeitskräfte.
Deshai b : Strom und

Lampen sparen!

OSRAM .
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Mein Uber alles geliebter
Mann und treuer , braver
Lebenskamerad , der stets

besorgte liebevolle Vater unserer
drei Kinder , mein mir noch einzig
gebliebener braver Sohn , unser
lieber guter Schwiegersohn , Bru-
defl Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter

Parteigenosse
ünferleldmeister im RAD.

Willi Kurz
Oberfeldwebel der Luftwaffe

Y 29. 10. 07 . A 29. 12. 43
ist Im Kampf mit Banden in Ita¬
lien gefallen . Im festen Glauben

den Sieg , für Führer u . Vater¬
land kämpfte er für das Wohl
seiner Familie und schloß nun für
immer , unvergessen von all seinen
Lieben , seine gütigen Augen.

In unsagbar tiefem Herze 'eid
für alle trauernden Angehörigen:
Susanne Kurz, geb . Hofmann

W .-Dotzhefm (Wiesb . Str . 39, 1.) ,
Darmstadt , Pfungstadt , im Ja¬
nuar 1944« Unser lieber Bruder,Schwa¬ger und Onkel

Heinrich Geus
Obargefr . in einem Gren .-Regt.

Inhaber der Ostmedaille und des
Westwallehrenzeichens

fand bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod.
Er gab sein junges hoffnungsvol¬
les Leben , getreu seinem Fahnen¬
eid , für seine geliebte Heimat.

In tiefem Schmerz auch im Na¬
men aller Verwandten : Hans
Geus und alle Angehörige

Wiesbaden (Freudenberg , Astern¬
weg 52) , im Januar 1944

Am 7. Januar 1944 starb den
Heldentod im Süden mein
innigstgeliebter Gatte , der

glückliche Vater seines Kindes,
unser lieber treuer Bruder , Schwa¬
ger und Scwiegersohn

Gofthiif Dieterie
Hauptwachtm . Schirrmeister (Ch)

im blühenden Alter von nahezu
2? Jahren , lieber sechs Jahre
seines allzufrüh vollendeten Le¬
bens diente er tapfer dem Vater¬
lande . In seinem Kind lebt er
weiter . Wir wissen Ihn in Gottes
Hand.

In tiefem Leid : Frau Gusil Die¬
terie , geb . Weis , mit Kind Hans-
Joachim , und alle Angehörige

Bad Schwalbach (Brunnenstr . 45) ,
28. Jan . 1944. — Traueramt : 6. Fe¬
bruar , 10 Uhr , in der . Martin-
Lut h e r-Kirc h ezuBadSchwalbach

Bei den schweren Kämpfen
im Osten fand mein gelieb¬
ter Bruder und Schwager
Finanzrat Dr . rer . pol.

Martin Lichtenberg
Unteroffizier und ROB . in einem

Grenadier -Reg -iment
am 10. Dezember 1943 den Helden¬
tod . Seine Beisetzung erfolgte
auf einem Heldenfriedhof im
Osten.

In tiefem Schmerz : Frau Emmi

Pelz ^ eb ^ ichtenber ^ /^ F̂ êl^
Bei den schweren Kämpfen
im Osten fand mein lieber
Bruder
Alfred Harfmann

Obergefr . in einem G-ebirgsjäger-
Regiment , nach dreijähriger treuer
Pflichterfüllung den Heldentod.

In tiefer Trauer : Else Harlmann
Wiesbaden (Hallgarter Str . 3, z . Z.
Erbach/Rhg . , Markusstraße 9)

Mein über alles geliebter
herzensguter Mann , der
treusorgende Papa seiner

beiden Kinder , mein lieber guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Peter Schumacher
Obergefr , in einem Gren .-Regt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
des Kraftfahrbewährungsabzeich .,
der Ostmedaille und des Ver¬

wundetenabzeichens
fand am 1. Januar 1944 im blühen¬
den Alter von 25 Jahren im Osten
den Heldentod.

In tiefer Trauer : Frau Hildegard
Schumacher , geb . Mehler, . und
Kinder , sowie alle Angehörige

Wiesbaden (Hellmundstraße 52) ,
Niederkail (Trier ) , im Januar 1944

Mein über alles geliebter
herzensguter Mann , der
treusorgende Vater seiner

beiden lieben Kinder , unser in¬
nigstgeliebter ältester Sohn,
Schwiegersohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter

Parteigenosse
Richard Sittinger

Gefr . in einem Gren .-Regt.
fand bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 1. Jan . 1944
im Alter von nahezu 33 Jahren für
sein geliebtes Vaterland den
Heldentod . Er folgte seinem
Schwager Heinz nach 19 Monaten
Er wird immer bei uns sein.

In stiller tiefer Trauer : Annl Sit¬
tinger , geb . Berghof , Kinder,
Eltern und Angehörige

Wiesbaden (Oranienstr . 14. Adolfs
allee 12, Klarenthaler Straße 4)
im Januar 1944

slach kurzer Krankheit ist mein
ieber Vater , Schwiegervater,
3roßvater , Urgroßvater , Schwager
jnd Onkel

Karl Kaiser
m fast vollendeten 82 . Lebens¬
ahr sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Otto Kaiser und
Frau nebst allen Angehörigen

W.-Biebrich (Feldstraße 23), den
!3. Januar 1944 . — Die Einäsche-
ung findet auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt

Heute nacht entschlief sanft nach
längerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater
Schwager und Onkel

Ludwig Habersfock
ehern . Kraftdroschkenbesitzer

im 70. Lebensjahr . Sein Leben
war Mühe und Arbeit.

In tiefer Trauer : Amalie Haber
stock Wwe ., geb . Wintermeyer,
und Angehörige

W .-Dotzheim (Schwalbacher Str . 4),
27. Januar 1944. — Beerdigung:
Montag , 14.30 Uhr , auf dem Wald
friedhof W .-Dotzheim -

iute abend entschlief sanft nach
igem , schwerem Leiden mein
iber Mann , mein guter Vater,
sin lieber Sohn , Bruder , Schwa

und Onkel
Herr Franz Renne

Leim Alter von 52 Jahren . Sein
ben war Sorge für uns.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Renne , geb . Stein , und Tochter
Magda

W .-Erbenheim (Taunusstr . 5) , Ober
schützen , Berlin , Köln , 27. 1. 1944.
Beerdigung : Dienstag , 1. Februar,
14.30 Uhr , Priedhof W .-Erbenheim

Es hat Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen , nach langem schwerem
Leiden meinen herzensguten Mann,
unseren lieben Bruder , Schwager
und Onkel

Reinhold Schwarz
Schneidermeister

im 79. Lebensjahr in die Ewigkeit
abzurufen.

In stiller Trauer : Frau Wiihelmine
Schwarz , geb . Weyl , nebst An¬
gehörigen

Wiesbaden (Mauritiusstr . 6) , den
27. Januar 1944. — Beerdigung:
31 . Januar , 15 Uhr , Südfriedhof . —
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen _

Am 27. Januar 1944, 15.30 Uhr , ent¬
schlief nach kurzer Krankheit mein
geliebter Mann , unser guter treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Paul Maxheimer
Kaufmann

kurz vor Vollendung seines 74. Ge¬
burtstages.

In stiller Trauer auch im Namen
aller Angehörigen und Anver¬
wandten : Frau Frieda Maxheimer,
geb . Kamm

Wiesbaden (Adolfsallee 37, I ) , den
28. Januar 1944
Einäscherung : Montag , 31. Januar,
12.45 Uhr , Südfriedhof

Am Dienstag , 25. Januar 1944, ent¬
schlief sanft mein lieber Mann,
mein guter Vater , Schwiegervater
und Bruder

Heinrich Seyerle
im fast vollendeten 79. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Elisab . Beyerle,
geb . Nass , sowie alle Ange¬
hörige

Wiesbaden , Goslar , Darmstadt,
29. Januar 1944. — Die Beisetzung
fand in aller Stille statt

Mein lieber guter Vater und
Schwiegervater , unser Opa , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Burkard Bühner
ist heute nacht im 80 . Lebensjahre
für immer von uns gegangen.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Emil Bernd und
Frau Babette , geb . Bühner , nebst
Angehörigen

W .-Biebrich (Jahnstr . 1) , 28. Ja¬
nuar 1944. — Beerdigung : 31 . Ja¬
nuar , 14 Uhr , W .-Biebricher Fried¬
hof . Traueramt : Am gleichen Tage,
8.15 Uhr , in der Marien -Pfarrkirche

Nach langem schwerem Leiden
verstarb am 27. Januar 1944 mein
lieber guter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , lieber guter
Opa , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel
Herr Heinrich Rossel sen.

Gastwirt*
im Alter von 68 Jahren.

In stiller Trauer : Frau Kath . Ros¬
sel , geb . Feucht , und Kinder,
nebst allen Angehörigen

W .-Sonnenberg (Burgruine ), im Ja¬
nuar 1944. — Beerdigung , 31. Jan .,
14.30 Uhr , Friedhof W .-Sonnenberg

Unser herzensguter treubesorgter
Vater

Herr Stefan Gaeser
wurde heute im vollendeten 79. Le
bensjahre von seinem schweren
Leiden durch den Tod erlöst und
ist für immer von uns gegangen.
Ein sorgenvolles und arbeits¬
reiches Leben fand damit seinen
Abschluß.

In stiller Trauer : Seine Kinder
W .-Biebrich (Armenruhstraße 3)
27. Januar 1944 . — Beerdigung:
Montag , 31. Jan ., 14.30 Uhr , Fried¬
hof W .-Biebrich _

Am 27. Januar 1944 entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Herr Anton Erdmenger
Mitglied der Kriegerkameradschaft

Wiesbaden von 1896
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hin
i terbliebenen : Frau Marg . Erd¬

menger (Bertramstraße 22) / Fa¬
milie Karl Erdmenger (Roon-
st/aße 13)

Wiesbaden , im Januar 1944. — Be¬
erdigung : Dienstag , 1. Februar,
13.30 Uhr , Südfriedhof

Am 22 . Ja » . 1944 ist mein innigst¬
geliebter guter Mann , Architekt

Josef Zimmermann
plötzlich und unerwartet verschie¬
den.

In tiefer Trauer : Maren Zimmer¬
mann , geb . Nicolaysen -Jacobsen

Bad Schwalbach (Villa Schweizer¬
haus ) , im Januar 1944
Die Beisetzung hat in aller Still
stattgefunden
Unser lieber treusorgender Vater,
Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Herr Heinrich Erbe
ist am 23. Januar 1944 nach langer
schwerer Krankheit im 80. Lebens¬
jahr für immer von uns gegangen

Die trauernden Kinder nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , 29. Januar 1944
Auf Wunsch des Entschlafenen hat
die Beisetzung in aller Still
stattgefunden _

Gott in seiner Allmacht und Vor¬
sehung nahm am 28. Januar 1944
meine unvergeßliche , über alles
geliebte Frau , meine treueste und
aufopferungsvolle Lebensgefähr¬
tin , unsere liebevolle und stets
fürsorgende Mutter

Frau Elsi Brun
geb . Bischof , nach einem arbeits
reichen und vorbildlichen Leben
auf in sein ewiges Reich.

In tiefer Trauer im Namen allei
Angehörigen : Oberfeldarzt d . R
Dr. med . August Brun und Töch
ter Marieliesel Marsch , geb.
Brun , und Helga

Wiesbaden (Taunusstraße 5) , im
Jan . 1944. — Traueramt : 1. Febr .,
8 .30 Uhr , Bonjfatiuskirche . Trauer¬
feier am gleichen Tage , 10.15 Uhr
alter Friedhof , anschl . Beisetzung
Nordfriedhof _ ■

Am 26. Januar 1944 verschied nach
kurzer Krankheit meine innigst-
geliebte Mutter , unsere liebe
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante

Frau Charlotte I,enz
geb . Cron

im 98 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Bruno Messer¬
schmidt und Frau Nelly , geb.

Wiesbaden (Emser Straße 34) ,
Köthen , Dessau , Kiel u . im Felde,
den 29. Januar 1944
Auf Wunsch unserer Entschlafenen
fand die Beisetzung in aller Stille
statt

Am 26. Jan . 1944 entschlief sanft nach
kurzer , schwerer Krankheit meine
innigstgeliebte Frau , meine her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter,
Schwägerin , Kusine und Tante

Frau Marie Rüger
geb . Willner , im 59. Lebensjahr.

In tiefer Trauer namens aller An¬
gehörigen : Rudolf Rüger , Dro¬
geriebesitzer

Wiesbaden (Weinbergstr . 5) , Rohr¬
bach a . d . Gölsen (Gut Orthof ) , im
Januar 1944.
Einäscherung : 1. Februar , K) Uhr,
Südfriedhof

Färberei Capitain , ehern . Reinigung ;;
für Trauer schwarzfärben in kürzest . I
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr . 23480; Yorckstraße 17, Tel . 25186;

Gott dem Almächtigen hat es ge¬
fallen am Dienstag , 25. Jan . 1944
unsere liebe herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau
Anna Maria Pfeil Wwe.

geb . Hofmann
im 77. Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit zu rufen,

ln tiefer Trauer : Familie Heinrich
Pfeil und alle Anverwandte

Wiesbaden (Yorckstr . 6), 29. 1. 44
Die Beisetzung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
statt _

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß schied heute nach langer
schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere treubesorgte Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Terfschie Stahl
geb . Ober

für immer von uns.
In bitterem Leid : Bernhard Stahl,
Hauptlehrer , und Kinder

Niedernhausen (Ts .) , 27. Jan . 1944
Beerdigung : Sonntag , 30. Januar,
16 Uhr . Totenamt : Montag , 31. Ja¬
nuar , 7 Uhr , in der Pfarrkirche zu
Niedernhausen

Unsere geliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau Berta Reinhardt
ist nach schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Familie Dr.-Ing . Lothar Reinhardt,
Eilenburg , Bartholomäus -Aue

Wiesbaden , 26. Januar 1944
Einäscherung : Montag , 31 . Januar,
9 Uhr Südfriedhof ,

Am 28. Jahuar 1944 hat Gott meine
innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin

Frau Emmy Kapp
geb . Rosenau

in die Ewigkeit abberufen . Sie
starb nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 63 Jahren.

Dr . med . Josef Franz Kapp und
Kinder , sowie eile Angehörige

Eltville a . Rh . (Nikolausstraße 2) ,
im Januar 1944

Arp 25. Januar 1944 ist unsere ge¬
liebte treue Mutter , Schwieger¬
mutter und Oma

Frau Anna Dieneihal
geb . Dreß

im 82. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

In stiller Trauer : Geschwister
Dienethal

Wiesbaden (Blü.cherstr . 5, im Ja¬
nuar 1944. — Einäscherung : 31. Ja¬
nuar , 13.30 Uhr , Südfriedhof

Am 23. Januar 1944 ist unsere ge¬
liebte Mutter , Oma und Uroma,
Schwiegermutter und Tante , Frau

Margarethe Müller Wwe.
geb . Poh

im gesegneten Alter von fast
92 Jahren in Gottes Frieden ein¬
gegangen.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Elisabeth
Müller Wwe ., geb . Müller

W .-Biebrich (Frankfurter Str . 33)
den 28. Januar 1944. — Die Be¬
erdigung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt.
Gleichzeitig danken wir allen , die
ihrer in Liebe gedachten

Am 25. Januar 1944 wurde meine
liebe Tochter , unsere gute Tante
und Schwägerin

Fräulein Auguste Thorn
von schwerem Leiden erlöst.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer : Anna Thorn Wwe.

Wiesbaden (Sophienstraße ■»)
Die Bestattung fand bereits in
engstem Kreise statt . Für freund¬
liche Anteilnahme herzlichen Dank

Unser liebes Kind , Schwesterchen,
Enkeichen und Nichte

Renate Roswitha
wurde heute im Alter von viel
Monaten wieder aus unserer Mitte
genommen.

In tiefer Trauer : Willi Elsemül¬
ler und Frau Maria , geb . Kaus,
und all » Angehörige

Wiesbaden (Adolfsallee 55) , den
28. Januar 1944 —- Beerdigung
2. Februar , 14.45 Uhr , Südfriedhof

Plötzlich und unerwartet wurde
am 27. Jan . 1944 unser liebes Kind

Heidemarie
im Alter von vier Monaten vorT
uns genommen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Roth , Ober¬
gefr ., z . Z. im Felde , und Frau
Irma , geb . Lohmann , und Kind

W .-Biebrich , 29. Januar 1944.
Beerdigung : Montag , 31. Januar,
15 Uhr , auf dem W .-Biebricher
Friedhof

DANKSAGUNG
für erwiesene Teilnahme

und ehrendes Geleit

beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Hermann Hahn
H. Hahn u. Frau Lina , geb . Christ
Klarenthal
beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Heinrich Rosenberger . Im
Namen der Hinterbliebenen : Erna
Gebhardt , geb . Rosenberger . Wies
baden (Dotzheimer Straße 40)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Dr . Hermann Christ¬
mann . Adele Christmann , geb.
Gödert , Sohn Hartmut (Kaiser-
Friedrich -Ring 35)
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Bertha Delhey
Hasenmüller . Karl Delhey und alle
Angehörige . Wiesbaden (Oranien-
straße 39), W .-Biebrich (Mainzer
Straße 39
beim Heimgang meiner lieben Frau
und unserer guten Mutter , Frau
Magdalene Fückel , geb . Ewald.
Für die Hinterbliebenen : Peter
Fückel (Roonstraße 15)
an dem so plötzlichen Heimgang
meines unvergeßlichen Vaters
Wilhelm Barth , Beamter i . R. Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Walter Höhn und

^ngehöräg ^ JWaldsUaß ^ ^ 54^ ^

Aerzle

Familienanzeigen “1 Tidichvfkohi ipia deutsche M ; Arbeitsfront
Babysachen . gut er-
halt . n, such « br . ; lel »»ungt » rtilchtigung «werli
Sportjack « <0— 42. Di» Lehrgemeinsch . Techn . Rechnen IV,

Geburtant
Inao -luti . 26. 1. 1944. Susi Machen - - . .

heimer geb Müller , z . Z . Paullnen - Zuschr . L 6648 WZ . ju der noch Anmeldungen entgegen
Stift , Friedrich Wilhelm Machen - gut genommen werden , beginnt am
heimer , Drogist , z . Z . FKV.-Assis !ent : . rh „ 37, such , « b .- Februar 1944 und »' hdet jewei s
!. Felde . Bismarckring 1 : solch » 41 ober 40, dienstags und freitags in der Ze t

Rita . Isolde . 25. 1. 1944. Kläre Hier ), mäg | . Schischuhe , j von 19.15- 21 .15 ^ r m der Mille -
geb . Hack , W .-Biebrich , Gaugasse 30, Zu! d, r . L 6645 WZ : schule an der Rh« msfraße s .att.
z Z Josefshospifal , Toset Hierl ' „ Anmeldung : DAF„ Wiesbaden , Luisen-
Oberleutnant ° der 'Luftwaffe , z . z Wildlaclerpump ^ br . 41, Zimmer 13
im Felde

Verlobte:
Christa Kredol , Wiesbaden , Geisberg-

Jackenkleid , schwarz,
gut erhalt . , Gr . 42,
such * gleichwertige
Schuhe 38 u. färb.
Sommerkleid Gr . 44

Kühlschrank , voll - ;
automat . , tadellos,
suche antik . Möbel¬
stück . Zuschrift , u.
Kl. 54423 Ala Frank-
furt -M., Kaiserstr .15

str . 25, Dr . med . Rolf Fröre , Unterarzt
z . Z . im Westen , Trier , Mosel , Boll¬
werkstraße 1. 22. Januar 1944

Margot Vogelmann , Wsb ., Schwarzen¬
berg 11 4, Uffz . Erich Lohrer , z . Z.
Urlaub . Winterstettenstadt , 29. 1. <4

Anneliese Küken , Wiesb ., Giselher-
straße 11, Hans Kissei , Uffz . in einem
Feilsch . -MG .-Btl ., Mainz -Amöneburg,
Hilgersstraße 1. Januar 1944

Gretel Perabo , Lorch a . Rh., Rhein¬
straße 17, Josef Krebs , Obergefr . d.
Luftwaffe z . Z . Urlaub . Wiesbaden,
Hartingstraße 5 . 29. Januar 1944

Vermählte:
Kurt Heidenreich , Leutn . in ein . Jagd-

geschw . , Elli Heidenreich , geb . Grüß¬
gen . Unna , den 29. Januar 1944

Theo Seeibach , Feldw . d . Luftwaffe,
Ji.se Seelbach , geb . Haag . Wiesb.
Hellmundstr . 11, Fürth (B.) . Trauung _ _
30. 1. 1944, 14 Uhr , Bonitatiuskircne Fehca p eIl e chl , drei-

Dr . med . Jul . Wilh . Jung . /f -Haupt - vierl ellan g , fadell .,
sturmführer und Btl .-Arzt in einem.
H -Geb .-Jäger -Regt -, z . Z . im Osten,
Hanna Maria Jung , geb . Fankhaenel.
Eltville i. Rhg ., Lichtenstein 1/Sa .,
Giauchauer Str . 33, 29. Januar 1944

Hermann Kühling , Uffz ., z . Z. Urlaub,
Karola RUhling , geb . Krätzer , Wsb .-
Biebrich , Gartenstraße 13

Hans Hoppen , Obergefr ., Helga
Hoppen , geb . Seminko , Wiesbaden,
Marienstraße 2, 5. Febr . 1944. Kirchl.
Trauung 15 Uhr Kiliankirche

u. schwarz , Lader - _
lt uhe:.is*7W,'û ns.-BenieinsciiaitSHra Hflureii Freude
gut erh . Schisfiefel

KURHAUS
Dienstag , den 1. Februar,
18 Uhr:

Großer
Bunter Tanzabend

Tanzgruppe
des Deutschen Theaters
Leitung : Hedy Dähler

Eintrittspreise : 1.20 bis 4.20 RM.

-H "" Sonnabend , S. Februar , 19 Uhr, und
39-41. L 8605 Vf4 ',, zonniag . 6. Februar , 16 Uhr , im Pau¬

linenschlößchen , Variete -Veranstal¬
tung „ Artistik ist Trumpf " , Mitwir¬
kende : Gina Balma und Partnerin,
kostümierte Gesangsschau ; Ernst
Koska , Meister -Bauchredner , Wolf-

Zuschr . L 6661 WZ . nann  pnschla . der singende Marimba-‘ —: I - ,> . . . - , . . « j I r~ i 1Z

Persianermantel (42),
mod ., suche Herr .-
Manfel m. Nerzfuf-
fer . Zuschr . O . 3020
an Anzeigengesell-
schatt , Frankfurf -M.
Rofjmerkt 10

Xylophonist ; Mady Elmo , Kautschuk
akt ; Traute Noris , Step -Parodie ; die
4 Bertwinis , gewagte Radbalancen
auf hohem Piedestahl sowie ein
Pianist und Programmbegleiter . Ein¬
trittskarten zu RM. 1.-. 1.50, 2.- im
KdF .-Laden , Luisenstr . 41, Schotten¬
fels , Theaterkolonnade , M . Hofmann,
Luisenstr . 42, Zigarren -Schuster , Ecke
Rhein - und Moritzstraße sowie
Abendkasse

noch bis Montag

EO UNGEN

y Johann
Eine Filmkomödie der Bavaria
mit Theo Linqen , Fita Benkhoff,
lene v . Meyendorff , H. Thimig

Regie : R. A. Stemmle

^UFA -PALAST
Vorverkauf täglich von 11-13 Uhr

Wiesbadener Vortragsdienst
Montag , 7. Februar , 19 Uhr, Kurhaus,

Kleiner Saal : Lichtbildervortrag des
Vorkriegsw . 1200 - , Deutschen Alpenvfereins : ,,Vom Pfitz-
suche damentspr . j taler Urkund bis zum Wetterstein " ,
Pelzmantel Gr . 42. Studienrat J . Balkenhol , Witten.
Elisabeth Freund , Mitglieder gegen Ausweis freier
Mainz , Woynastr . 6,i Eintritt
Telefon 31662 > - - > ' —

Prismenglas8X25,| Kurh aus — Theater
fadell . , suche Klein¬
bild - od . Rollfilm¬
kamera (keine Plat¬
tenkam .) . Tel . 25374

Verschiedenes
Warnung . Ich

der falsche
gehe gegen jeden,

Gerüchte über mich

Zinkbadewanne,
suche bess . gut erh.
Kleid 42-44. Werf-
ausgl . H968 V/Z.

Kurhaus . So ., 30. Januar , 16 Uhr : Klas¬
sische Kammermusik . — Montag , 31.
Januar , 18 Uhr : Besinnliche Stunde.
Marianne Fischer -Dyck (Rezitation ) ,
Tilly Wernecke (Gesang ) , Annemarie
van Wüllen -Scholten (Flügel ), Hein¬
rich Leis , aus eigenen Werken

Brunnenkolonnade . Sonntag , 30. Jan .,
11 .30 Uhr : Konzertverbreitet , gerichtlich vor . Dr . med . Gummiüb - ,schuhe . , , - - -

E. Knöll , homöop . Arzt , Viktoriastr . 4; h°/ n,Xuhe4o ' warme Daches Theater ^ Broßes Haus . So .,
Derjenige , welcher sich bei mir eine Hausschuhe ' Gr . 38,1 16 Uhr , S . St . R

Leiter geliehen hat , wird gebeten , suche Hausschuhe 401 von Nürnberg"
dieselbe sofort zurückzugeben . Karl Zcrsciiriften
Emmerich , W .-Biebrich , Horst -Wessel - ! H ?65 WZ.
Straße 53

Die Meistersinger
— Mo ., 17.30, a . St .,

unter ! Sondervorst . : „ Gyges u . sein Ring
Residenz -Theater . So ., 17.30, a . St .-R. :

_ _ __ , [Rodelschlitten , lenk - l „ Minna von Barnheim " . - Mo ., 18,
Wer erteilt Klavierunterricht ?JH1043WZ . bar, sucheK .-Klapp - ' 1 „Vag abunde n
Wo kann Buchhalterin Bilanz erlernen ? stuhl

Zuschriften L 6840 WZ^_ | R,1®ij)g? uer __
Gute Schneiderin äußer dem Hause H.-Halbschuhe Gr.43,

gesucht . Zuschriften H 4419^ WZ . gut erh ., suche D.-
Tücht . Schneiderin auß . d . Hause ges.

für Alt u . Neu . Zuschr . L 6873 WZ.
Wer bessert Kleidung u . Wäsche aus?

Zuschriften H 2906 WZ.

Schirmer , Kurhaus -Wochenprogramm : Di ., 16 Uhr
ir Str . 10 Konzert , 18 Uhr : Bunter Tanzabend

Schuhe Gr . 37' . e,
schwarz , hoh . Abs.
Zuschr . H 971 WZ.

Schneiderin in
sucht . Zuschriften

Wanduhr , suche kl.
Radio , auch Bat-

od . außer Hause ge - terie> Schierstem,
H 1064 WZ.

Schneiderin , tüchtig , wer ändert od.
macht neu , in o . a . Hause ? H 1080 WZ.

Schneiderin nimmt noch Kunden an
außer dem Haus . Zuschr . H 1020 WZ.

Schneiderin für Kindergarderobe nach
ausw . ges . Wehen , Ad .-Hitler -Str . 37

Welcher Schneider verändert Herren¬
anzug ? Zuschriften H 3030 WZ . _

Welche Schneiderin nimmt noch Kundin
an , in od ., auß . Hause ? H 1054 WZ.

Wer strickt H.-Socken an ? . H 3014 WZ.
Flickfrau n . Vorort ges . H. 2985 WZ.
Welche Fliclcfrau nimmt noch Kunden

an ? Zuschriften H 2913 WZ.
Wein flickt Kohlensäcke ? H 2879~WZ~.
Mann für Gartenarbeiten , auch stun¬

denweise , gesucht . Meldung an
Firma W . Söhngen & Co ., Hol
steinstraße 19

Wer befördert Kinderbettchen von
Ffm . nach Wiesbaden ? Tel . 26955 WZ.

Neuer Weg 10
Wildlederschuhe mit

Schweinsledersohle
(ziegelrot ), halb ’n.
Absatz , .Gröfje 37,
fadell. v suche schw.
oder dunkelblaue
Lederpumps , hoh

Abs ., Gr . 37-37' /: .
Zuschriften unter
H 2807 WZ.

D.-Fahrrad , Baiion,
suche gut erh . K.-
Weoen . H 2804 WZ.

wramm : Di ., 16 Uhr
Konzert,
Mi ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert ; Do .,
17.30 Uhr : Solisten -Konzert ; Fr ., 18
Uhr : VI . Zyklus -Konzert ; Sonnabend,
16 u . 17.30 Uhr : Konzert ; So ., 11 Uhr:
Lichtb .-Vortrag „ Philipp .Otto Runge " ;
15 Uhr : WHW .-Veranstaltung ; 18 Uhr:
Konzert _

38, sehr gut erh . ,
weinr ., mod . , such
ebens . m. hoh . Abs.
Zuschr . L 6668 WZ.

Wer nimmt Sofa mit nach Niederlahn¬
stein ? Näheres Telefon 20173

Wer nimmt Bett mit nach Kallstadt D -̂Wildlederschuhe,
(Pfalz )? Zuschriften L 6865 WZ.

Wer erteilt 15jähr . Jungen Akkordeon¬
unterricht ? Zuschriften H 2920 WZ . _

Fußpflege u. Massagen in fachm . Ausf.
Klein , staatl . geprüft , Jahnstraße 46

Welche Dame od . Herr m . eig . Wohn,
wünscht gemeins . Haushaltführung m.
älterer Dame ? Zusdrr . H 2983 WZ.

Dame , 36J„  berufst ., sucht eint , ehrl .,
i Ainabh. Frau über 45 J. zwecks ge¬

meins . Haushaltsführung . Zentralh .,
elektr . Licht , fl . Wass . vorh . L 6940 WZ.

Brunnenkolonnade . Täglich (auß . Mon¬
tag ) : 11.30 Uhr : Konzert _

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
17.30, G 12 : „ Fidelio " ; Mi ., 17 .30, D 12:
„Der Bettelstudent " ; Do ., 17.30, C 13:
„Der Waffenschmied " : Fr ., 17.30, F 12:
„Gyges und sein Ring " ; Sonnabend
15.45, auß . St .-R., Sondervorstellung
„Saison in Salzburg " ; So ., 16.30, auß
St .-R. : „ Tannhäuser " . Sonderpr . *) ;
Mo ., 17.30, auß . St .-R., Sondervorst
„Hansel und Gretel " . Hierauf : „ Die
Puppenfee " . *) Vorbestellung ., sowie
schriftliche oder fernmüdl . Bestei
lungen werden nicht angenommen

Dam .~-Sommermant «l. R« ideni «hoator . Di 14 auß St .-R.
„Der kleine Muck " ; 18, 1112 : „ Das
Konzert " ; Mi ., 18, III 11, „ Vaga¬
bunden " ; Do ., 18, auß . St .-R. : „ Junge
Spatzen " Fr ., 14, auß . St .-R. : „ Der
kleine Muck " ; 18, VI 12 : „ Vagabun¬
den " ; Sonnabend , 18, V 11 : „ Die Mit¬
schuldigen " . Hierauf : „ Der zer
brochene Krug " ; So ., 18, auß . St .-R. :
„Eine Frau hat sich verlaufen " ; Mo .,
18, II 13 :,,Die Mitschuldigen " . Hierauf:
„Der zerbrochene Krug"

schwarzseid ., 46,
schw .-weifj .Sommer¬
kleid 46, D.-Stroh-
huf , mod ., suche
hell . D.-Kostüm 44.
Nur vormitt . Wilh.
Saarfcurg .Entenstr 10

Waschtopf (Zinkbl .j
40 Ltr. , suche test.
Rucksack . Saarburg,
Entenstrafje 10, II.

Frau , gebild ., rüst ., findet in hübsch.
Zim . Aufn . b . voller Verpfleg , in gut.
Hause . Mith . im Haush . erw . Ver¬
trauensposten , da Hausfrau leidend.
Zuschriften L 6850 WZ.

Dame , alt ., rüst ., findet Aufn . in gut.
Hause . Etwas Mithilfe im Haush . er¬
forderlich . Zuschriften L 6849 WZ.

Geb . Frau ed . Prf . gesucht , welche 2-
bis 3mal wöchtl . von 15— 13 Uhr mit
5j . Mädel spazieren geht . Tel . 27173

Destilliertes Wasser , auch in größeren
Mengen jetzt laufend abzugeben.
Racky , Mainz , Boppstraße 64

Wo können 2 Kind . Klavier üben ’ Voi-
land b . Sctyieidej , Schienst Str _ 36,_ P.

Luxemburger Hof , Herderstr . 13. Mon¬
tag abend Kegelbahn fr ei _

Oberschülerin 5. Kl. sucht Nachhilfe
in Engl . u . Mathem . H 2964 WZ.

Wer putzt 2mal wöch . den Hausflur?
42, Part.

Bettwäsche
Kaiser -Friedrich -Ring

Wer wäscht und bügelt
für 3 Personen ? H 3013 WZ.

Lagerplatz in Wiesbaden oder Vorort
zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zeit zu mieten gesucht . Zu¬
schriften H 4412 WZ.

Schrebergarten gegen Abstand zu
pachten ges . Zuschr . H 2859 WZ.

D.-Fahrrad , gut erh .,
suche Nähmaschine.
Zuschr . L 6672 WZ

Vorgarten ■Wer bestellt meinen
Herbert -Norkus -Straße 1

Garten , klein , in beste Hände zu pach¬
ten gesucht . Zuschriften L 7879 WZ.

Wer schneidet sieben Obstbäume?
Zuschriften L 8723 WZ.

Junge zum Kegelaufsetzen , freitags v.
20—23 Uhr , ges . Zuschr . ’ H 2805 WZ.

Garage gesucht . Zuschr . L 8800 WZ.
Garage für Pers .-Wagen Nähe Hum¬

boldtstraße ges . Zuschr . Tel . 26885
Garage zu mieten ges . Nähe Bier-

stadter Str . bevorz . Albert -Emulsrons-
werk GmbH ., W .-Biebrich

Garage gesucht . Trepel , Geisbergstr . 3
Tel . 21439. Anzutr . 7—9 u . 13—19 Uhr

Verloren
Trauring , E. K 20. 6. 43, verl . Belohng.

gibt Kaleve , Kiedricher Straße 12
Brosche , siI d ., Stern u. roter Stein , v.

Scala , Neug . Hellmugdstr . verl . Bel.
g . Bärbeier , Hellmundstr . 16, H., II ., r.

Rote -Kreuz -Brosche verl . Bel . gibt
Fehres , Friedrichstraße 50, I.

Glacehandschuhe , dkl ., verl.
Belohnung auf Fundbüro

Hohe

K.-Fausthandschuh , hellbl ., verl.
gibt Schlichterstraß e 6, IV.

Bel.

Spazierstock m . Silberkrücke , Mitte
Dez . verl . Bel . gibt Karlshof , Rhemstr.

Regenschirm , bl ., Bahnpost , verl . Ab-
zugeb . bei Giehl , Mainzer Str . 27

Praxis wieder aufgenommen . Dr.
ber , Wilhelmstraße 19

Hie-

Paket m . Werkzeug , Mittwoch abend,
- 17.30 Uhr v . Biebrich , Haltest . Schloß¬

park b . Wiesb . Hauptb . verl . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Himmig-

i hofen , Frankenstraße 13, Hths ., II.

loktr.
*uch* 2 gebr . BoM-
fücher od . Kopfkiss,
Zuschr . L 6670 WZ

Halbschuhc , braun,
sehr gut erhalten
Gr . 37V: , such * eb .-
solche Gröhe 38' /':-
39' . : . W .-Biebrich
Weihergasse 28 Pt

Sonntag , 29. Jan ., 11 Uhr,
Kassenöffnung 10 Uhr

Kulturfilm Vorstellung

Unser
Kamerun

0 Kolonien:
Ein Kapitel deutscher Ehre

Jugendliche haben Zutritt
Vorverkauf ab heute Sonnabend

UFA-PALAST

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . ** Jugend frei v. 14—18 J^

suche H.-Nachthem¬
den . Zuschriften
H 2810 WZ.

Rof|haarmatr ., s. gut
erh ., suche ebens.
Teppich . L 6677 WZ.

Dam .-Schuhe , schw . ,
37-38, tadell ., Maß¬
arbeit , suche eleg.
Bluse od . Kleid 44.
Zuschr . L 6679 WZ.

H.-Halbschuhe , 44-45,
gut erh ., suche kl.
Fl .-Wolf . L6673WZ.

Nachmittagslasche
led ., blau , el .Reise¬
bügeleisen , suche
D.-Schuhe Gr . *40 u.
Armbanduhr . Zu¬
schrift . L 6675 WZ.

, Nachtfafter " . Sonnabend u . So . 16,
und 19.30 Uhr , Montag auch 15 Uhr,!
So ., 13 Uhr , Jugendvorstellung : „ Das
große Spiel"

Römer -LichtspleleWiezbaden -Dotzheim
„Der . Ochsenkrieg " . 19.30 Uhr , So.
16.30 und 19.15 Uhr

Taunus -Lichtspiele W.-Bierstadt : „Die
Frau am Abgrund " . 19.30 Uhr

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schi er stein:
„Der ewige Klang " . 19.30 Uhr . So .,
14 und 16 Uhr , Jugendvorstellung.
„Lachprogramm"

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Ich vertraue Dir meine Frau an"

Gaststätten
Gaststätte Nerotal am 1. Febr . wieder

geöffnet . Frau M . Scheurich Wwe.
Scala -Gaststätte . TägTich l8 .30 Uhr u.

Sonntag , ab 15 Uhr , das neue Origi¬
nal Wiener Schrammel -Trio Jauernig 1

Heizofen , elektr.
suche Teppich oder
Sessel . Aufzehlunq.
Zuschr . L 8610 WZ

Damenschuhe , tadel¬
los , schw . , Gr . 38,
mit Gummisohlen,

• suche Schulranzen;
Rollschuhe , Kugel-

' lag . , 36, suche - H.-
Sporthemd 38 oder
Dam .-Strickjacke 42.
Wertausgleich . Zu¬
schriften S 25 WZ . ,
B^d Schwalbach

Tischdecke für Aus¬
zugtisch , sowie Sei¬
tengewehr m. Man¬
nes , alles s. g . erh.
suche H.-Oberhem¬
den 38. H 994 WZ

Sonntag , 30 . Januar , Reichsbahnplatz,
15 Uhr , Männer : LSV. Wiesbaden
geg . Tgd . Sachsenhausen . — Hitler¬
jugend , Bann 80 : Fußballauswahl¬
spiel Stadt gegen Vororte , Sonn¬
tag , 30. Jan ., 14.30 Uhr , a . d . Kampf¬
bahn Kleinfeldchen

Filzhut , hellblau , gut
erh . , suche Dam .-
Schuhe 36-37, hoh.
Abs . od . Kork . Tau-
nussfrafje 41, I. <r.

Pumps , br . , Salaman¬
der , Gr . 41, s. gut
erh . , suche ebens.
Sportschuhe 40—41.
Zuschr . L 9050 WZ.

Contax mit Tasche,
suche guten Radio,
auch Kofferradio.
Zuschr . L 6829 WZ.

Wirtschaftsverpachtung . In Wiesbaden!
ist für sofort , evtl , etwas später ein
altbekanntes Wirtschaftslokal pacht¬
weise abzugeben . Zuschriften unter
H 4441 WZ.

Sportkalender

Geschäftsemptehlungen
Geschäftseröffnung . Ab 1. Februar

werde ich meinen Betrieb wieder
eröffnen . Kunden können ab sofort
eingetr . werden . G . Franz , Schuh¬
macher , W .-Biebrich , Friedrichstr . 16

Damenschneidereieröffnung am 1. Fe¬
bruar 1944. Frau Joh . Krämer , Ora-
nienstraße 62

Große Sendung Kohlenanzünder ein-
getroffen . Abgabe in jeder Menge
an Wiederverkäufer . Verlangen Sie
Preisangeb . Liefer . frei Haus . Lebens-
mittelgroßhdlg . Mayer , Inh . Joh . Seb.
u . H. Mayer , Erbach/Rhg ., Bahnhofstr . 1

Kunst - und Kunstversteigerungshaus
Wilh . Ettle , Frankfurt a M., Eschen¬
heimer Anlage 35, Ruf 55317 . Nächste
Kunstversteigerung voraussichtlich
Februar 1944.

APOBIO, Moritzstraßet

Sommetliebe
Ein heiter -ernstes Spiel um ein«
Frühlingsbegegnung , die zu einem
Sommer voller Irrungen und
Herzeleid führt , ehe sie glück¬

lich endet.
Es spielen : Winnie Markus , O ^
Fischer , Siegfried Breuer , HedwiJ

Bleibtreu '
Jugendliche nicht zugelasssn
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr,

So . ab 13 Uhr
Keine telefonischen Bestellungen

capitoi am Kurhaus

Bai pare
Wirbelnde Tänze , mitreißend«
Musik , herrliche Ballettszen« n'
Frauenlachen u . Geigenjubel , « in
großes Glück u . ein paar klein«
Tränen — das ist „ Bai pars •
Darsteller : Paul Hartmann , J' 50

Werner , Hannes Stelzer

Jugend nicht zugelassen
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr,

So . ab 13 Uhr

Scala , Großvariete , täglich 19 Uhr , dieY
große artistische Meisterschau . — |f
Sonnabend , 15 Uhr , Nachm .-Vorst ' ?
So , 15 Uhr , Fremdenvorstellung . Kin - ?
der keinen Zutritt

Ufa -Palast : „Johann '. 14.30, 17, 19.30.
Vorverkauf täglich 11 bis 13 Uhr.
So ., 11 Uhr : „ Unser Kamerun"

Walhalla : „Liebespremi6re " . 14.30, 17, ,
19.30 Uhr . So . 13 Uhr

Thalia -Theater : „Der weiße Traum " "
15, 17.15, 19.30 Uhr

Film -Palast . „Abenteuer im Grandhotel"
15, 17.15, 19.30, So . auch 13 -Uhr

Capitol : „Bai pare " . 15, 17.15, 19.30.
So . ab 13 Uhr

Apollo : „Sommerliebe " . 15, 17.15 und
19.30 Uhr . So ab 13 Uhr

Astoria : „Der Zigeunerbaron ". • 15,
17.15 und 19.30, So . 13 Uhr

Pauly 's
Nähifpeife

die Säuglingsnahrung cus
dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr ols vor¬

geschrieben nehmen!

Reitzeug , 13teilig,
tadellos , suche gut (
erh . Anzug , 1,78,
oder Uebergangs - ,
rrantel , evtl . Wert¬
ausgleich . Zuschrif - ,

Jen H 4384 WZ.
Brokatbluse , rosa , Union : „Familienanschluß ". 15, ^ 7.15,
tadellos , 44, suche | 19.30 Uhr , So . 13.15 Uhr
handgearb . woll . D.- Olympia : „Immer nur du " . " 15, 17.30,
od . Herr .- Pullover,j 19.30 Uhr
Gröfje 44-48. Tele - Luna : „Wenn Frauen schweigen " . 15,

Jon 20805 | 17.15, 19.30 Uhr , So . 13 Uhr
2 ». ltüd, . r, Ld . ll . Park -licHtspielo Wie . baden -Biebrlch:

\VfTucl

Altpapier  Heinrich
iERI

, !Man nehme’ nach Rezept
- nicht nach Gutdünken -*

um sparsam mit
MONDAMIN

umzuQeben.
*

MONDAMIN-GES. M. B-1*'
Berlin-Charlottenburg ®

UÄ * ? ,Dann ATA!
Nicht immer hat man zürn n
deweschen Seife . AJA , ^ c.^ eo
Reinigungskraft bei unzähl '9^ , |
Arbeiten in Küche und ^ aü L r

» probtist #säubert - allein o .
M mit etwas Seife - leicht üf1
B schnell die Hände , w cr1
B sie beim Kochen , Hs '^ /v

KartoFFelschälen , Schv ^
Jjjft putzen usw . schmutz '9

geworden sind.

Hergestellt in den Persil *'
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